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Auf der Belltrung. 
Das Befinden des Königs Edward | 
anhaltend befriedigend. — Die | 


Verzte erklären, daß feine angen- | 
bidlihe Gefahr vorhanden jei | 


— Jubel in London. — Prinz 
Heinrid von Preußen reift ab. 
—_ Die Königin am Kranfenbett. 


Sonden, 28. Juni. Der Herzog bon 
Sonnaught ftattete Heute Morgen um 
9 Uhr 30 Minuten im Budingham Pa- 
Iaft einen-Befuch ab und ‚berichtete nad) 
furzem Aufenthalt: „Der König er- 
freute fi eines natürliden Schlafes. 
Er befindet fich mohl und fein Zuftand 
iſt zufriedenſtellend.“ 

London, 28. Juni. Heute Morgen 


um 10 Uhr 45 Minuten wurde das fols | 
gende offizielle Bulletin ausgegeben: | 
„Der König verbrachte eine gute Nacht | 


und madt gute Fortfchritte. Es freut 


ung, mittheilen zu fönnen, vaß dem Kö- | 
nige feine augenblidliche Gefahr droht | 
und fein Zuftand im Allgemeinen ein | 
aufriebenftellender ift. Seine burd) bie | 


Dperation verurfachte Wunde erforbert 
indeß die größte Aufmerffamteit; eben- 


jo die durch die Operation herborgerus= | 


fenen Erfcheinungen. Unter dieſen gün— 


ftigen Umftänden darf eine vollftändiae | 


Genefung in Ausficht genommen mer- 
den. Gez.: Lifter, Trees, Barlom, 
Smith, Lafing.“ 

London, 28. Juni. Prinz Heinrich 
von Preußen und fein Gefolge verließen 
London heute Morgen : 
Seine Gemahlin verläßt 


zuſchiffen. 


London heute Abend. Auf dem Bahn- 


hof, wohin der Prinz von Wales ſeinen 
Vetter begleitete, hatte ſich eine große 
Volksmenge eingefunden, welche dem 
Prinzen herzliche Abſchiedsbezeugungen 
mit auf den Weg gab. 

London, 28. Juni. Die Belannt- 
machung, daß für den König keine un— 
mittelbare Gefahr vorhanden ſei, hat 
in London allgemeinen Jubel hervor— 
gerufen. Das betreffende ärztliche 
Bulletin wurde erſt nach längerer Be— 
rathung der den König behandelnden 
Aerzte angenommen und erregte eine 
um ſo größere Befriedigung, als noch 
kurz vorher die ernſteſten Beſorgniſſe 
gehegt wurden. Die Annahme, daß 
die Aerzte in ihren erſten Bulletins 
ihren Beſorgniſſen keinen vollſtändigen 


Ausdruck gaben, hat fich fomit als eine | 


irrige herausgeſtellt. 
Der König war heute morgen, nach— 


dem er ſich eines vier- bis fünfſtündi— | 
gen Schlafes erfreut hatte, fehr froh | 


geitimmt, und feine Temperatur mar 
eine normale. 
de, fich etwas zu heben, und morgen 
fol er jein Beit verlaffen und auf ein 
Aubebett gelegt werden. Die Königin 
war ihm behilflich, feinen Kopf Köher 
zu legen, worauf er mit einem Geufzer 


ber Srleihterung Jagte: „Ad, das ift | 


beiler!“ 


London, 28. Xuni (2 Uhr 30 Min. | 


Nahm.) Einem iweiter.ı offiziellen 
Bericht zufolge macht die Befferung in 


dem Befinden des Königs ftetige ort- | 


Ihritte. Im Laufe des Tages ftatte- 


ten mehrere Mitglieber des föniglichen | 


Haufes dem Patienten Befuche ab. 


‚ Snfolge der guten Augfichten haben | 
diejenigen, toelche für bie Krönungs- | 


feterlichkeiten fich duch Errichtung bon 


Tribünen in Unfoften ftürzten, den 


Plan gefaßt, gelegentlich des Empfan- 
ges von Lord Kitchener eine groke Pa- 
rade, mit Kitchener a’; Hauptperfon, 
abzuhalten, do wenn biefer Plan 
fehlichlagen jollte, rechnen fie auf die 
erfte Fahrt des Könins nad feiner Ge- 
nefung, welche jedenfall3 ein großes öf- 
fentliches Ereigniß fein und eine be- 
geifterte SKundgebuns  herborrufen 
würde. 

New York, 28. Juni. Einer Depe— 
ſche aus London zufolge, vermag Se— 
nator Depew, welcher 


Königs verknüpften Erwartungen nicht 
anzuſchließen. Er erklärt, daß die 
ärztlichen Bulletins mit der größten 
Vorſicht abgefaßt wurden, man aber 
zwiſchen den Zeilen leſen könne, daß 
die Aerzte noch immer die größten Be— 
ſorgniſſe hegten. 
daß der Zuſtand des Königs viel ern— 
—— als im Allgemeinen vermuthet 
werde. 


London, 28. Juni. (Rachm. 4 Uhr | 


50 Min) Der König murbe fchon 
heute, aljo früher ald man urjprüng- 
lich beabjichtigte, auf ein Ruhebett ge- 
bradit und nahm eine fißende Haltung 
an. Sein Befinden hatte filh bebeu- 
tend gebeflert. 

London, 38. Juni. Heute Nachmit- 
tag um 6 Uhr wurde das folgende ärzt- 
Iihe Bulletin veröffentliht: „Der 
‚König verbrachte einen behaglichen Tag 
und feine Befferung nimmt zufrieden: 
ſtellende Foriſchritte. Gez. Treves, 
Lating, Barlow.“ 

Waſhington, D. C., 28. Juni. 
Whitelaw Reid berichtet offiziell, ba 
der König außer Gefahr fei und eine 
Schnelle Genefung erwartet werben 


fönne. 
Damprernagri@tom 
Suaetommen. 


Vorbeigefabren (Lizarb); Southwart, 
Wort n Brtwerpen, ) x — 


reiſten nach 
Portsmouth, um ſich zur Rückkehr ein- 


Er iſt bereits im Stan-⸗ 


Jepeim, n zu den Krö— 
‚nungöfeierlichkeiten nah London reis | 
fte, jich ben mit der Genefung bed 


Daraus fchließe er, | 
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Ein britiſcher Kapitan verhaftet. 


Berlin, 28. Juni. Die in Kuxhaben 
ſtattgehabte Unterſuchung über die 
jüngſte Kataſtrophe hat ergeben, daß 
der Kapitän des britiſchen Handels— 
dampfers „Fairsby“, welcher das Tor⸗ 
peboboot „S. 42“ in den Grund bohrte, 
das Unglüd berfchuldet hat. Der Ka- 
pitän ift bereit verhaftet torden. 
Dem Wunfche des Kaijers gemäß war 
border daS britiiche Schiff vom Reichs— 
marinesFisfus mit WBejchlag belegt 
morben, weil die englifche Aheberei für 
ı ben Verluft des Torpedobootes erſatz— 
| pflichtig gehalten merden jollte. Aus 
| Kurhapen ‚wird noch meiter gemeldet, 
| daß die Leichen der vier Matrofen vom 
| Zorpeboboot gefunden morben find, 
ı während man der Leiche des omman- 
| danten, bed Kapitänleutnants Rofen- 
| ftof v. Rhöned trog eifrigfter Suche 
| no nicht hat habhaft werben fünnen. 
| Die jüngfie Rataftrophe war die fünf: 
| zehnte der deutfchen Marine. 

Paderewäfi als Agitator. 


Berlin, 28. Juni. Polnifche Blätter 
behaupten, Baderemati’s3 Dper „Man- 
ru“ fei auf fämmtlichen_deutfchen Büh- 
ı nen verboten worden. Eine Erklärung 
ı für diefen Schritt brauchte nicht erfi 
gejucht zu werden, denn der mollige 
Kladiervirtuofe hat fich neuerdings in 
ber alleranftößigften Weife an der pol- 
nifyhden Propaganda gegen das 
| Deutfhthum beteiligt, indem er 5000 
Aktien der fogenannten polnijchen Ret- 
tungsbant in Bofen faufte, moburd 
| die Anfievelungs-Thätigkeitt der Re- 
gierung neutralifirt werden jol. Da 
ı die Verbotsnachricht aber vorderhand 
nur in polniihen Blättern aufgetaucht 
ift, fo bedarf fie natürlich noch fehr 
ber Beitätigung. 

Der Dreibund, 


Zerlin, 28. Juni. Der Vertrag be- 
treff3 Beibehaltung de8 Dreibundes 
zwiſchen Deutſchland, Defterreih und 
Italien wurde heute verlängert. Die 
Bedingungen bleiben diefelben. Reichs— 
fanzler Graf v. Bülow, der öfterreichi- 
Ihe Gejandte 2. vo. Szogyeny-Marich 
und der italienifche Gefandte Graf 
| Zanza di Basca unterzeichiieten das 
| Schriftſtück. 





Inland. 


57. KRongren. 

Waſhington, D. C., 27. Juni. Im 
Senat legte Pettus bon Alabama eine 
Reſolution vor, welche erklärt, daß in 
Rußland amerikaniſche Bürger, welche 
mit amerikanſchen Päſſen ausgerüſtet 
ſind, ausgewieſen werden, einzig ihres 
religiöfen Glaubens mwegen, und den 
PVräfidenten erjucht, über diefe Haltung 
‚ der ruffiichen Regierung nähere Auf- 
ı Härung zu geben. Die Nefolution 
murde angenommen. 

m Haufe wurde eineRefolution an- 
genommen, melde den Kriegä-Sefretär 
um Auskunft darüber erjucht, wie viele 
Dffiziere feit dem 1. April 1898 be- 
| förbert wurden und mie viele Offiziere 
| innerhalb eines Jahres, von ihrer Be- 
' fürderung an gerechnet, auf die Pen- 
' fionglifte gefegt murben, 
| Taylor von Ohio ftellte den Antrag, 
| den Konteftfall Horton gegen Butler 
bom 12. Miffourier Diftrift aufzuneh- 
men. NRichardjon protejtirte dagegen, 
da Butler Irant im Bett fei und daher 
dieier Angelegenheit nicht feine Auf- 
merffamfeit habe widmen können. Das 
Haus bejchloß aber troß diejes Prote- 
| ftes mit 114 gegen 88 Stimmen, den 
Konteftfall in Berathung zu nehmen. 

&3 murbde befchloffen, jeder Seite drei 
' Stunden für bie Debatte zu gewähren. 
E3 fprachen mehrere Abgeordnete über 
den Fall, und der legte Redner des Ta- 
ge3 war Bartholdt von Miffouri. Als 
| Bertagung eintrat, hatte er feine Rede 
| noch nicht beendet. 

Wafdington, D. K., 28. Juni. In 
der heutigen Situng des Senat3 wurde 
ein Gefeß angenommen, welches ver 
NewYort, Chicago & Si. Louis-Eifen- 

‚ bahn das Recht ertheilt, über den Calu- 
| met-luß in Hammond, Jnd,, und‘ 
| über denſelben Fluß in Cummings, IIl., 
mehrere Brücken zu bauen. 

Eine von Senator Teller vor—⸗ 
gelegte Petition, in welcher der 
ehemalige Poſtdireltor von Kuba um 
eine unparteiiſche Unterſuchung ſeitens 
des Kongreſſes erſucht, wurde dem Ko— 
mite für Beziehungen zu Kuba über— 
geben. 

Wafhington, D..C., 28. Juni. Der 
Senat befhäftigte fich im meitern Ver- 
lauf der Sigung mit einer Rejolution 
Morgans, welche eine Unterfudhung da- 
| rüber verlangt, ob irgendwelche Bürger 
der Ber. Staaten no Anfprüde an 
die alte Panama Kanalgefellichaft erhe- 
ben und ob forrupte Mittel betreffa Er- 
langung von Gelbern für den Ankauf 
der Anfprüche der alten Gefellichaft 
ı bermenbet murben. 

Der Herr Mayor verreift. 


Mimneapolis, Mirn, 28. uni. 
Mayor Ames, melher durch die Aufbe- 
dung der unter den Polizeibeamten 
berrfchenden Korruption ftark fompro- 
mittirt wurde, till fein Amt nieberlegen 
und bat ala Einleitung dazu bereits 
eine Reife mach Welt Baden angetreten. 
Ald. Jones, der Präfivent des Gtabt- 
rath8, wird das Amt bis zur nächiten 
Mahl proviforifch. verfehen. 


Dampfernachrichten. 
Uugelowwmen. 


Re Vort: Eolumbia bon Kemburg; Lucania yon 
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Chicago, Samſtag, den 23. Juni 1902. ã5 Uhr⸗Ausgabe. 


Dewey im Verhör. 
Von Aguinaldo hat der Admiral keine hohe 

Meinung. 

Mafhington, D. E., 27. Juni. Wäh- 
rend ber gejtrigen Vernehmung des Ad- 
miral3 Demey dur das Staatäfomite 
wurde der Sieger von Manila betreffs 
der Hebergabe der Siabt weiter verhört. 
Es war, wie er fagte, zmifchen ihm und 
dem General Xauden:, damaligen Gou- 
berneur der Philippinen vereinbart 
worden, daß Admiral Demen eines ber 
Außenmerte Manila’3 mittel3 der Zei: 
chenjprache de& internationalen Koder 
anreden jollte, und zwar mit den Wor- 
ten: „Wollt Xhr Euch ergeben?“, und 
daß dann die Befagung bes Forts die 
meiße Flagge zeigen werde. Dieje ftieg 
aladann auch wirklich programmmäßig 
an der Güd-Baftion empor. „SH 
glaube“, deponirte Demey, „daß ich Das 
meiße Zeichen zuerft gefehen habe, ob- 
gleih ich 50 Mann unferer Truppen 
auf den Auslug gefandt hatte, aber e3 
mar ftark neblih. Als Herın Demey 
entgegengehalten wurde, daß dem Ge- 
neral MeXrthur von diefer ganzen ab- 
gefarteten Uebergabe Manila’s, wie Die 
fer bezeugt hat, nicht befannt gemefen 
ift, fagte der Admiral: „Sch habe Me: 
Arthur’3 Depofitionen gelefen. E3 war 
nicht meine Pflicht, ihm von der geplan= 
ten Uebergabe Meldung zu machen.“ 
Daß Aguinıldo, fobald die Tpanifche 
Flotte im Hafen von Manila zum Sin- 
fen gebracht worden war, eine linab- 
hängigfeit3-Erflärung vom Stapel ge- 
laffen hat, gab Demweyn ala unmöglich 
zu. Niemals will Demwen dem Philip: 
pino- Führer „Freundfchaftliches Zufam- 
mentirfen“ verfprochen haben, und 
wenn der amerilanifche Konjul Wil: 
liam3 in dem Sinne berichtet hat, fo 
fönne er, Demey, dazu mur bemerken, 


daß er den Williams zwar für einen 


Ehrenmann, aber für vielleicht etwas zu 
fanquinifch angelegt halte. 

Deweys Anfiht nah trieben 
ih Aguinaldo und fein An: 
bang Hauptfählih zu dem Bmede 
in Cavite Herum, um _ bort 
Beute zu machen und Geld zu ergattern. 
Daß er (Demey) ihn mit Waffen, Mu- 
nition u. |. io. unterftüßt habe, müffe er 
auf dem Zeugenfiande zugeben, au 
habe er ihm geholfen, feine Armee zu 
organifiren. Aber das fei zu der Zeit 
gerejen, al3 noch feine amerifanifchen 
Landtruppen auf den njeln gelandet 
waren. 

Dom Senator Carmad befragt, ma= 
tum ereinen Mann unterftüßt Habe, 
den er jelbft für einen gemeinen Räu- 
ber und Plünderer gehalten habe, ant- 
mortete Demwen nicht gleich. Dann er- 
toiderte er gezwungen lachend: „Sie ha= 
ben mein Urtheil über Aguimaldo nicht 
richtig zitirt, ich habe diefe Worte nicht 
gebraudbt. Zudem, Gie mwiffen ja, ein 
alter Spruch lautet: Im Kriege find 
alle Mittel erlaubt.“ „Man darf alfo 
im Kriege einen Plünbderer unter- 
ftügen?“ fragte Er"ator Carmad. „So 
viel ich weiß, ja, wenigftens lehrt das 
die MWeltgefchichte,*“ antwortete der 
Zeuge. 

Wafhington, D. E., 28. Juni. In 
der heutigen Sigung des Senatsaus- 
Ihufles erflärte Admiral Demey auf 
Befragen, daß zmwifchen dem 1. Mai 
und 13. Yuguji der General-Gouver— 
neur ber Bhilippinen ihm betreffs 
Uebergabe mehrfache Anerbietungen 
machte, das erfie Mal durch den eng- 
Iifchen und fpäter durch den beigifchen 
Konful. 

Senator Carmad wollte von dem 
Zeugen mwiflen, 08 alle Unruhen durch 
Aguinaldo veranlaßi murden. Das 
fönne er nicht behaupten, meinte der 
Admiral, do menn er am 1. Mai 
5000 Soldaten zur Verfügung gehabt 
hätte, dann hätte er von Manila Be- 
fig ergreifen können, ohne feitens der 
Eingeborenen auf Widerftand zu fto- 
pen. m Uebrigen lege man Agui- 
naldo eine zu große Wichtigkeit bei. 
In feiner Umgebung hätten fich be- 
beutendere Männer befunden, 3. ®. 
General Luna und Mabini. Im Often 
glaube man allgemein, daß Aguinaldo 
im Jahre 1897 für Geld feine Lands: 
leute den Spaniern verrieth. An Ma- 
lolo habe Agunaldo wie ein Fürft ge- 
lebt, morauß der Schluß zu ziehen fei, 
daß er von der Beute ber Inſurgenten 
den Lömenantheil bezog. „Es mag 
wie Undanf aufehen“, fuhr der Zeuge 
fort, „wenn ich Hinzufüge, daß Agui- 
nalbo mir ganze Heerden Rindpieh für 
meine She fandte, melde Eigen- 
thum feiner Landsleute waren.“ „Und 
baben Sie damals darüber berichtet?“ 
lautete die Trage. „Nein“, erklärte 
der Admiral, „das ift der Krieg, mie 
Sie mwiffen.“ 

Er habe, meinte Deiwen im meiteren 
Berlauf des Verhörd, die borgefunde- 
men Kohlen einfach genommen, aber da= 
‚für bezahlt. Daß Aguinaldo durch 

|'Blünderung Eigenthum erlangte, mel: 
cheö die Armee benußte, fonnte Zeuge 
nicht leugnen. Mehrere Fragen, mel: 
che ich. auf die Generäle Greene, Beil 
und Undere bezogen,‘ eigerte fich ber 
yeuge zu beantworten, indem er er- 
lärte, daß er feine Luft habe, Armee- 
offiziere zu Fritifiren. er mit 
Aguinaldo, troßbem er bor demjelben 
feine Achtung hatte, in Verbindung 
trat, fei da& Werk des Konfjuls Prait 
und Anderer geiejen. 


Sympatbhieftreit. - 


Des Moines, :Jomwa., 8. uni. 
re es: ‚und - fons 
ige Arbeiter. der Zelephongefellfc 
legten heute die Arbeit nieber, —* 
ſtreilenden Mädchen in der Zentral⸗ 
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Bom großen Streit. 


Der präfident verlangt ein Gutachten da- 
rüber, ob die Kohlenbarone einen Truft 
bilden. 


- New York, 28. Juni. 
pefche aus Wafhington zufolge 


Einer De: 
bat 


Präfident Roofenelt den Generalanmwalt ' 


Knor angemwiejen, ein Gutachten da— 
rüber vorzulegen, ob die Kombination, 
melche die Hartlohlengruben fontrolitt, 
unter dem Sherman’schen AntisTruft- 
Gefeß als ein Truft anzujehen fei. Der 
Präfident hat Hertn Kor den Bericht 
des Arbeitstommiffärs Wright zur Be- 


nußung für fein Gutachten übermittelt. | 


Erft nad) Empfang des Iehieren beab- 


fichtigt der Präfident, meitere Schritte | 


zu unternehmen. 
Wilkesbarre, Pa., 28. Juni. 


fidvent Mitchell ift nach dem Welten ge- | 


reift, um, wie er fagte, fich mit den Ge- 
werkſchaftsbeamten in Illinois über 


innere Angelegenheiten zu berathen. Er 


wird am Mittwoch oder Donnerſtog 
zurückkommen. 

Wilkesbarre, Pa., 28. Juni. Geſtern 
Abend zu ſpäter Stunde wurden in die 
Kohlengrube der Lehigh Valley Co. in 
Duryea Dynamitbomben geworfen, 


welche zwei Erplofionen verurſachten. 
E3 wurde Niemand verleßt. Die Po: 


lizei war nicht im Stande, die Thäter 
zu ermitteln. 
Wiltesbarre, 28. Juni. 


find feit davon überzeugt, daß 


derjenigen der MWeichlohlenbezirte 


zu brechen. 
Koniraftz befagt nämlich, daß die Na- 
tionalbehörde der Kohlenarbeiter das 
Recht bat, die Weichfohlenarbeiter zur 
Niederlegung ihrer Arbeit zu veranlaf- 
ien, fobald Weichtohlen während eines 
Streits der Hartfohlenarbeiter nach de= 
ren Diftrikte verfandt oder öftliche Ei- 
ſenbahnen mit MWeichlohlen verfehen 
werben. 

Charleston, W. Ba., 28. Juni. Bun- 
bdesrichter Keller Hat auf Veranlaffung 
der Collins Eolliery Eo., Whipple Col- 
liery Co, McDonald Colliery Eo,, 
Sugar Ereel Coal & Eofe Eo. und ber 
White Daf Fuel Co. Einhaltähefehle 
gegen die Gtreifführer oe Eriäco, 
Paul Defah, „Mother“ Jones, Mite 
Miller, U, 3. Wilfon und Chris Evans 
erlaffen. : 

Dem Vernehmen nad wollen die 
Kohlengräber den Gouderneur erfuchen, 
eine befondere Sigung der Gefehgebunn 


zu berufen, mweldhe die Staat3gerichte 


verhindern fol, weitere Einhaltzbefehle 
zu erlaflen. 


Bermehrung der Sandelsfiotte. 


Cleveland, D., 28. Juni. Die Ame- 
rican Ship Building Co. hat Kon— 
trafte für den Bau von 11 großen 
Frachtdampfern abgeichloffen, melche 
über $2,000,000 foften werben. Diefe 
Dampfer follen für den Getreidetrand- 
port über den St. Lorenz nad) Quebec 
benußt werben, . 


2chbenslänglid. 


Youlton, ©. D., 28. Juni. Yofeph 
Eoleman, welcher jeinen Bruder Ed: 
ward ermorbete, um fi in den Befig 
der Lebensverſicherung zu fegen, murbe 
heute [yuldig befunden und zu leben3- 
länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Es lagen nur Umſtandsbeweiſe vor. 


2ofalbericdht, 
Fürft un. Friedensrichter. 


Leon Genet, der Sellermeifter in 
dem prachtvollen Wohnhaufe von Fürft 
Engalitcheff, Nr. 487 Dearborn Xbe., 
und feine Gattin, welche der Küche 
porfteht, wurden vor einigen Tagen 
entlaffen, megen angeblicher Saumije- 
Iigfeit; auch joll viel Silberzeug aus 
ihrer Verwahrung verfchwunden fein. 
Das Ehepaar Genet verflagte ben 
Fürften und die yürftin dann, mie be- 
richtet, auf $39.61, wovon $26 rüd- 
ftändiger Kohn und $12.80 Eifenbahn- 
fahrtauglagen fein jolen. Die Klage 
folte heute vor dem TFriebengrichter 
Wolff verhandelt werden, wurde aber 
auf Antrag des Rechtsberathers des 
Fürften am ben Tyriedensrichter Brad- 
mell verfchoben. Diejer wurde durch 
das Erjcheinen der Parteien aus fanf- 
tem Schlummer gemedt, verjchob aber 
die Verhandlung bi8 zum 7. Yuli, da 
der Anmalt ber Kläger noch nicht alles 
Bemweismaterial gejammelt hatte, „Ehe 
Sie gehen“, jagte der Friedensrichter, 
„münfche ich diefen Fürften zu fehen. 
Ya habe einen folchen nie in meinem 
Xeben gefehen.“ Der Yyürft trat vor, 
Lüftete feinen Strofhut und nerbeugte 
fich. „Ih bin Fürft Engalitcheff, Euer 
Ehren.“ Der „Squire“ nidte und nad« 
dem er ben Vefucher über die Brille 
hinweg von Kopf bis zu Füßen gemu> 
jtert hatte, jagte er: „Schön, Sie kön⸗ 
nen jetzt gehen. Ich bin zufrieden.“ In 
die Heiterkeit der Zuhörer ſtimmte gut⸗ 
müthig auch der Fürſt ein. 

— — —— —“ 


Noch in Berathung. 


Als dies, Blatt zur Preffe ging; hat- 
nen in dem Prozeſſe 

O’Donnell, Bradp:unb 
geeinigt... Auf 


. * her 
Bennett 
ertheil 


Die hieſigen 
Beamten der ſtreiklenden Kohlengräber 
ein 
Streik ſämmtlicher Kohlengräber, auch 
im | 
den meitlichen Staaten beooriteht. Erft | 
heute ift e& befannt geworden, daß bie | 
Wichlohlenarbeiter fi) den Streifern | 
anfchließen innen, ohne ihren Kontraft | 
Eine Beftimmung diefes | 


Müffen jahlen. 


| Richter Großcups Entſcheidung in dem | Die angeblichen Konftabler ChomasDonahue 


Steuer:Prozeß. 
| In dem Verfahren, welches die pri= 
bilegirten Korporationen im Bunde? 


freißgericht angeftrengt haben, um ber | 
angeblich zu hohen Be’ euerung zu ent 


geben, welche von der faatlichen Aus- 
gleihungs=-Behörde unter einem dom 
Staats-Obergericht abgegebenen Er— 
kenntniß über ſie nachträglich für das 
Jahr 1900 verhängt worden iſt, hat 
Richter Großcup heute ſeine Entſchei— 
dung abgegeben. 


renten und ſetzt die von den fraglichen 


feſt, weiſt aber die klageführenden Par— 


gen. 


rung verweigert werden ſollte, wollten 
die klägeriſchen Geſellſchaften die ihnen 


und zwar an das Gericht zahlen, wo ſie 


dann bis zur endgiltigen Entſcheidung 
des Streites liegen bleiben ſollte. Der 


Richter hat nun aber die betreffenden 


und angeordnet, daß die angegebene 
Summe ſofort an den Steuer-Einneh— 


ſolle. 

Dieſe Entſcheidung bewirkt 
Anderem, daß der Schulverwaltung 
gegen 8270,000 zufließen werden, über 
welche die Erziehungsbehörde nach Gut— 


dünken wird verfügen können, da ſie 


darüber noch in keiner Weiſe beſtimmt 
hat. Man nimmt als ſicher an, daß 
| ein Theil des Geldes verwendet werden 
| wird, um den ungeftörten Fortbetrieb 

der Kindergärten zu ermöglichen, bie 


fonft vom September bis zum Yanuar | 


vieleicht hätten gefchlofien Bleiben 
müffen. 

Die Gefellihaften, welche die Steuer 
zu entrichten haben, find: Chicago 
Edifon Eo.; Chicago Telephone Co, 
City Railmay Co.; Union Traction 
and Confolidated ITraction Co.; City 
Railway Eo.; People’3_ Gas Light 
and Eof Co. 


 —--—— 
Berhaftung mit Sinderniffen. 
Die Deteftives Dillon und Sullivan 
bethafieten heute früh vor dem Mc&oy- 
Hotel, an Ban Buren und Clarf Str., 
einen Mann, der fie angeblich mit dem 


bolver auf fie angelegt und abgedrüdt 
haben. Xm lebten Augenblide gelang es 
Dion angeblich, feinen Finger zii: 
chen den Drüder und das Zündhüt- 


hen zu fteden, und dadurch fein Leben | 


zu reiten. Der Xrreitant gibt vor, 
Yohn Valley zu heißen und ein Makler 
zu fein. 

Er mar mit dem Hotel = Elerf in 
Streit gerathen, entfernte jich aber 
fchließlich. gefolgt von den beiden, Durch 
den Lärm herbeigelodten ®Poliziften. 
Die Deteftives behaupten, daß er, auf 
ber Straße angelangt, fie einlud, mit 

| ihm einen Schnaps zu trinten. Als fie 
| fidh meigerten, hätte er fih mit dem 
| Rüden an die Wand des Hotelö ge- 
| ftellt, feinen Revolver gezogen, fte mit 
| dem Tode bedroht und auch abgebrüdt. 
An diefem Augenblid jprang Dillon 


angeblich auf ihn zu, padte den Revol- | 


ver, durch deifen Drüder feine Hand 
angeblich verlegt wurde, und verhaftete 
ihn dann nach erbitteriem Kampfe mit 
Hülfe feine Kameraden. ‚Der Arre- 
ftant wurde unter folgenden Antlagen 
| gebucht: Bedrohung mit dem Tode, 
| Zragen verborgener Waffen, unor- 
dentliche3 Betragen, thätlicher Angriff 
und Morbverfug. Er murde heute 
dem Richter Hall vorgeführt, der fein 
Berbör auf den 3. Juli verfchob. 


— ——— — 
Unter der Naſe der Polizei. 

Kaum ein Straßengeviert von der 
Redierwache an Desplaines Straße ent⸗ 
fernt, wurde geſtern Charles Schiefen, 
ein Holzhändler von Fort Wayne, Ind., 
von zwei Räubern überfallen, die ihm 
von feinem Logis aus, an Canal und 


Van Buren Straße, gefolgt waren. 


Während einer der Banditen ihm die 
Kehle zuſchnürte, erleichterte ihn deſſen 
Kumpan um 860. Die Raubgeſellen 
bewerkſtelligten ihre Flucht. 
Frau Mattie MeMullen wurde ge⸗ 
ſtern Abend in ihrer Wohnung, Nr. 555 
Jacdſon Boulevard, von einem Räuber 
| überfallen, der ihr einen Revolver an 
| die Stirn fehte und fie um $6 beraubte. 
' Die Hilferufe der Ueberfallenen wurden 
| pom den Detektive Conrell und Lee ge- 
‚ hört, welche auf den Raubgefellen Yagd 
| machten, und ihn auch einfingen. Er 
gab feinen Namen als George Caldwell 
an. Das amgeblih geraubte Geld 
; murbe in feinem Befig vorgefunden. 


* Honore Palmer bat auf feinem 
Automobil „Gray Wolf“ eine Fahrt 
nad Bofton unternommen und durd- 
fauft. zur Zeit bereit? Ohio. Paul 
Picard.gab ihm bis Valparaifo, Ind., 
das Geleit. 

* Im Balmer Houfe fand geftern bie 
vierteljährliche General - Verfammlung 
des Aufſichtsrathes für das „Aſhl ver⸗ 
früppelter Kinder“ ftatt. In dieſer 
Unftalt werben zur Zeit 31 Kinder ge- 


; fer eingtabiet 


Er hält fih in ders | 
felben an die Empfehlung feines Refe- | 


| Korporationen zu entrichtenden Steuer= | 
Brä ı beträge auf zufammen nur$598,283.97 
teten an, diefe Summe fofort zu erle= | 
Die Korporationen Hatten zur | 
Borbedingung maden wollen, daß die | 
Iofalen Steuerbehörden auf das Redt | 
Verzicht leiften follten, gegen Richter | 
| Grofcups Entjcheidung und überhaupt | 
gegen deffen Einmifchung in diefe An- | 
gelegenheit Berufung einzulegen. Für | 
den Fall, vaß eine foldhe Verzichterklä- | 


auferlegte Steuer nur unter Proteft, » 


Anträge der Korporationen abgemiefen | 


mer von Coof County gezahlt werben 


unter. 


Tode bedroht hatte. Er fol einen Re- | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Unter ſchwerer Anklage. 


und John Sweeney unter der Anklage 
in Haft, Frau Emma Mullady 
mißhandelt und beraubt 
zu haben. 


Unter der Anklage, Frau Emma 
lung, Nr. 260 N. Clark Straße, miß⸗ 
handelt und beraubt zu haben, wurden 
geſtern Abend von den Detektives 
Abbey und Rohan die angeblichen 

Konſtabler Thomas Donahue und 

John Sweeney verhaftet und in der 

Revierwache an Oſt Chicago Avbe. ein—⸗ 

geſperrt. 

| Frau Mullady, die leidend und für- 

perlich gefehmwächt ift, verfichert, daß die 

Leute ihren Laden betraten, und ohne 

einen richterlihen Befehl vorzulefen 

oder vorzulegen, fich daran machten, 
eine auf dem Ladentifch befeitigte Ein- 
wurfsmafchine loszureißen. Sie gin- 
gen angeblich jo rüdfichts3los zu Werke, 
daß der Ladentifch befchädigt murbde. 

Als fie ihnen Vorftelungen machte und 

um Hilfe rief, verfegten ihr die beiden 

ı Männer angeblich zwei Fauſtſchläge, 
durch welche fie halb betäubt murbe. 

Khre Angreifer entfernten fi unter 

Mitnahme der Mafchine, wurden aber 

 fpäter auf Grund der von Frau Mul- 

lady gelieferten Bejchreibung verhaf- 
| tet. Sie gaben an, Konftabler zu fein, 

; hatten aber mweber Beftallungen, nod) 

irgend melchen richterlichen Befehl bei 

ſich. 
Freigeſprochen. 


George MeFarland, Michael Fitz— 
gerald und Lou Strolinski wurden 
heute von einer Jury in Richter Smiths 
Abtheilung des Kriminalgerichts von 
der Anklage freigeſprochen, am Abend 
des 12. Auguſt v. J. eine Steinſchneide— 

maſchine auf den Steinhöfen von Ernſt 
Heldmeier, an Main und Cologne Str., 
unter Anwendung von Dynamit in die 
Luft geſprengt zu haben. 
Sie werden ſich ſpäter unter der 
Anklage zu verantworten haben, gleich— 
falls am 12. Auguſt eine ähnliche Ma— 
ſchine auf den Höfen von Patrick Edge— 
| worih, an 27. Sir. und Stewart Abe., 
mittel Dynamit gefprengt zu haben. 
| Sranf Hardy und Edward Moriarity 
| waren wegen angeblicher Beihilfe zum 
ı Verbrechen verhaftet worden. Hardy 
legte ein Geftändniß ab, in dem er die 
Uebrigen belaftete. Moriarity belannte 
ſich kuͤrzlich ſchuldig und befindet ſich 
gegen Bürgſchaft auf freiem Fuße, bis 
ihm das Urtheil geſprochen werden 
wird. 

Hardy, der ala Staatszeuge auftritt, 
fagte, George Mefzarland, der frühere 
| Sefretär der „Journeymen Stone Eut- 
| terö of North America“, hätte die 
Uebrigen gedungen, das bejagte Ber- 
brechen zu begehen, weil angeblich die 
Befiger dverSteinhöfe gegen den Wunich 
der zur Gemwerkjchaft gehörigen Arbeiter 
| arbeitfparende Mafchinen angeihafft 
| und dadurdh einen Streit der Leute 
| heraufbejchmworen hatten. 
| Die Bemweisaufnahme ergab, daß die 

Beliter der Steinhöfe oe AR. Burns 

els Affiftenten für den Hilfsftaat ©- 

anmwalt Olfon, der die Unklage vertrat, 

engagirt und angeblich auch dem Hardy 

während feiner Haft das Leben jo an: 
| genehm als möglich gemacht hatten. So 
| follen fie dafür gelorgt haben, daß er 
| feine Mahlzeiten aus einem Reftaurant 
' erhielt; auch follen fie ihm einen neuen 
| Anzug und Geld gegeben haben. 

Nacı feiner Verhaftung lieh Meiyar- 
[and $4000 Bürafhaft im Stich, Flüch- 
| tete nach Michigan, wurde dort verhaf- 

tet, ließ wieder die Bürgfchaft im Stich 

und flüchtete nach Sdaho,- mo er wieder 
der Polizei in die Hände fiel. 


— — — . 


* Bor dem Tribunal des Richters 
| Clifford begonnen die Verhandlungen 
‚ in der von Rebecca Bernftein gegen den 
| Befton Store anhängig gemachten 

Sthadenzrfatllage. Klägerin war im 
Bofton Store ald Laufmädchen beſchäf⸗ 
tigt. Jhren Angaben gemäß murde fie 
| im $ahre 1839 vom einer fallerden Kifte 

auf den Kopf getroffen. Der Unfall 

perurfachte angeblih ein dauernde 
| Verlegung. Beide Parteien baben eine 
| Anzahl Zeugen in’3 Zreffen geführt, 
| auch müffen eine Anzahl Sacdverftän- 
| dige vernommen Iverben. 


* armer John Claufen, wohnhaft 
53. Str. und Kedzie, ift der glückliche 
Bater von neun gefunden Jungen; der 
jüngfte, bei dem der Präfident die Pa- 
thenfchaft übernommen, mwurbe fürz- 

' fich in der Ep. Friedenzfirche auf den 
Namen Theodor Roofevelt getauft. 
Herr Elaufen fcheint nun zu fürchten, 
daf für feine heranwachjenden neun 


Raum aenua baben mwerbe; er ift deö- 
halb diefer Tage nad dem Staaie 
MWafhington auf die Landfuche gegan- 
gen. 

Zwiſchen den Geleifen der Atchi- 

fon, Topela & Santa Ye- und ber 
Illinois Zentral-BVahn an 31. und 
Rockwell Straße, wurde heute zu frü— 
her Morgenſtunde ein un⸗ 
belanniet Mann gefunden, der wahr⸗ 
ſcheinlich von einem Zuge über den 
Haufen gefahren worden war. Der 
gut gefleivete Verunglüdte fand Auf- 
nahme im County-Hojpital, wo feitge- 
ftellt wurde, baß er einen Schädelbrucd 
erlitten hat. Sein Zuftand wird als 
nahezu hoffnungslos - bezeichnet. In 
feinem Befig wurde eine Uhr — 
in welcher ber Rame 2. W. Shoema- 

mar. 


i e 
* — 


Mullady in ihrer Zuckerwaarenhand⸗ Frſten Congregationaliften— 


Wechfſelt ſeinen Glauben. 


Samuel W. Packard, Dowies Anwalt, be 
kennt ſich zur Lehre des wieder fleiſch⸗ 
gewordenen Elias II. 

Große Ueberraſchung rief während 
der regelmäßigen, in diefer Woche ab- 
gehaltenen Gebetöverfammlung in der 

Kirche zu 


| Dat eine von dem Pafter Dr. ®. . 


| 


| Kirche hervor, in 2 
fündigte, daß er fein Amt niederlege, 77 


E. Barton verlefene Zufhrift Samuel & 
MW. Padards, eine Dechanten der 
welcher Schreiber an= 


und gleichzeitig erfuchte, feinen Namen 
von der Mitgliederlifte zu ftreichen. Er 
führte al3 Grund an, daß. er zur Ge- 
meinde Dotwied übertrete und fich zu 
dejfen Lehren befennen- merbe. Herr 
Padard ift Domied Rechtäöberather. 
Seine intimen Freunde finb der An- 
ficht, daß er fi in Zion Eity nieber- 
laſſen wird. 
— — — 


Aus Feuersnoth gerettet. 


Auf unaufgeklärte Weiſe entſtaänd 
heute zu früher Morgenſtunde in dem 


bon Joſeph Butler bemohnten Gebäude, 3 


Nr. 6759 May Straße, ein Feuer. Die 
Bemohner, Yofeph Butler, feine yroı © 
und fein bejahrter Vater, fchliefen den = 


Schlaf der Gerechten biß fie von bem © 


Sergeanten George Lyman imb Dem 
Poliziften James Doherty, von der Re= 
vierwache zu Englewood, geweckt wur⸗ 
den. Der Weg zur Flucht durch die 
Frontthür war ihnen mittlerweile abge⸗ 
ſchnitten, da die Vordertreppe in Flam⸗ 
men ftand, unb das gange Gebä 
erftidendem Duolm angefüllt mar. Die 
Poliziften und die Familie Yuiler Tiei- © 
terten daher durch ein fyenfter aufdeilen 7 
Sims, und harrten dort ungefähr fünf 
Minuten aus, in der Erwartung, ba © 
fie bemerft und gerettet merben mürben. 
Die Flammen züngelten aber immer 
näher heran und immer berzmeifelter 
wurde die Qage der fünf Perfonen. Sie 
wollten fchon den Sprung in die Tiefe 
wagen, alö Sergeant Qyman ein retien- 
der Gedante fam. Er fprang auf ein 
zehn Fuß tiefer gelegenes Dach und fam 
nah wenigen Mimuten mit einer Leiter 
zurüd. Frau Butler und ihr Schiwie- 
gerbater Eletterten hinab; Doherty und 
Butler aber jprangen binunter, ala die 
jlammen zum Fenfter hinausfchlugen. 
Beide kamen unverlegt davon. Das 
Feuer wurde bon Marfchall Campibn 
und feinen Leuten gelöfcht, nachdem es 
3500 Schaden am Gebäube, und 3100 7 
Schaden an den Möbeln veruriabl = 
hatten. — 
— 


Anfälle. 


Beim Verfuche, zmifchen zwei Wagen 
eines in Fahrt befindlichen Güterzugeß 
der Chicago & Eaſtern Illinois-Bahn 
durchzuflettern, glitt heute Morgen ber 
s2jährige Auguft Binsty, Nr. 3165 
Wallace Straße, auß und gerieti mit 
einem Fuß zmwifchen die Puffer. Der # 
Verunglücte, melcher fhmere Duel- 2 
fhungen am Fuß erlitt, wurde per = 


Ambulanz nach dem Englemood Umion: 4 


Hofpital geichafft. 

Der im Laden bon Stars, Noebud 
& Company, an Fulton und Des- 
pleines Straße beichäftigte 18jährige 
Leo Bromn mollte heute einen Runden 7 
mittel® Fahrftuhla nach dem 3. Stod» = 
wert fchaffen. 
ftuhl nicht. vollftändig zum Halten, ge- 
rietb mit dem Iinfen Bein zwifchen 
Fahrſtuhl und Dede und erlitt fehmere 
Quetfchungen. Er befindet fich in fei- 
ner Wohnung, Nr. 86 Ward Giraße, 
in ärztlicher Behandlung. 


nr 


Stelit fih den Behörden, 


Heney Elarf Davis, der Sefrelär ber 
St. Lutas-Gefellihoft, welcher im Ber- 7 
ein mit deren Präfidenten D. E&. Miller, 
in Verbindung mit dem 
in der Anftalt der Gefellihaft, bon 7 
einer Kotoneräjurh den Großgefämweart- 7 


nen übermwiefen morben mar,‘ beirat % 


heute Richter Brentano’s Gerichiäfanl * 
und ftellte Bürgfchaft in Höhe bon. 7 


$3000. Er mar vom feinem Anmwalte 7 


©. ®. MeCaslin und feinen Bürgen, © 
Dr. Ihomas R. Craven und Michael" 7 
%. Cahill, begleitet. Seimen Angaben 7 
gemäß befand er fh in jeiner “A 
nung, während die Polizei auf ihn = 
fahndete; er hätte aber mcht Lufl ge © 
babt, fich den Behörden zu fielen, ebe re 7 
Bürgen erlangt hatte. Mit dem al = 
Miller und Davis werden fih in näd- 7 
fter Woche die Großgefchiuorenen be = 
ihäftigen. Es find über ein Kalbe = 
Hundert Zeugen vorgeladen morben, = 


* Dimen 9. Roche, ber in den adıl- ä 


zi en ein hervorragender — 
*armer der Staat Ylinoi nicht mehr | 3% Jahr h gender Spe 


tulont an ber Getreibe-Börfe var, er- 


fitt geftern in feinem Kontor imRialtos 
Gebäude einen Schlaganfall. Er Tiept- 
in feiner Wohnung, Nr. 2961 
Avenue, in fritifchem Zuftande barmie 7 
der. Seine Gatiim Hofft indeß, bag er = 
genefen wird. ee 
Das Betten 


Das Wetter-Burcau fündigt für die nädiiee = 
24 Stunden die folgende Witterung an: Br: 
Ehicago und Umgegend: n Lu: 2 
heute. Abend und morgen, t | — 
—— fortdauernd lũhl: 
1 


winbe. ar 
Zlinois und Indiana: Unficeres 
Abend und morgen, mit ae ® 
mwinde. 
Nieder-Mibigan: Bedrohlidhes 
Abend und morgen; wabrideint 
im —— Ipeile; norböfilide 


isconfin: Bedrohlid beute 
wahrſcheinlich Regenſchauer; 


Ken 5 | 
— 8 Beute Ras een 5 Grad; 
gens 6 Uhr 54 Brad; Mittags w 





mit: 


Er bradie den Fahr © 


tondunglüd  * 


Garden Ciy Banking & Trust Co 


Madison und LaSalle Str., Chicago. 


Kapital ; 


Meberjchuß ‚und unvertheilte Profite = 


Bu S500,000.00. 
$154,000.00. 


Spar-Kontos find uns fehr erwünfcht. 
Das ift der einzige Punkt außer Sicherheit, den Jhr. be- 


trachten follt, wenn Jhr Eure Bank wählt. 


: Euch die größte Sicherheit. 


Wir bieten 


Gefhäft:Kontos erwünfdht. 
Beantte: 


JAMES H, GILBERT, 


Präsident. 


JOHN A. SCHMIDT, Hilfs-Kassirer. 


Berechtigter Ztolz? 
Bon 3. 9. Groker. 


(21. Fortjegung.) 
Sir Reginald war mittlerweile in 


er. London angelangt, und im Mayhem’- 


3 fchen Haufe mit Jubel begrüßt worden. 
= Man fand ihn fonnverbrannt, mager | 
“und ernfter, im Webrigen war's der 


F alte Yiebe Freund. Am Tage nad) fei- 


Rs 


gebrachten Gefchente: 


ner Ankunft vertheilte er die mit- 
feltene afgba= 


nie Waffen für Mark, ein indilches 


Er 
RE 


—* 
* 


—J 


ET ERRER 


Iheegeräthe und einen koftbaren Shaml 
für Helene, Spielzeug, Verterfpiele und 


—Süpigfeiten für die Kinder. 
- Syrau Helene hüllte fi in das meiche 


ſich 


Ge un ihres Shaml3 und ea 
ann 


moblgefällig von allen Seiten, 


fragte fie plöglich: „Und was haft Du 
für Alice mitgebracht?“ 


Reoinald hatte den Findern gerade 
das Verterfpiel zerlegt, und bückte fich, 
em Stüd dapon vom Boden aufzu= 
heben. Ztoß ber fonngebräunten Haut 
fah man, daß .diefe Frage ihm flam» 
mende Röthe in’3 Geficht getrieben 


hatte, 
„or Alice?“ mieberholte er ftodend. 


Nichts.. 
Sich ſelbſt und ſein Viktoriakreuz, 


das wird ihr ja genügen,“ meinte Mark 
mit einem freundſchaftlichen Klaps 


— auf Reginalds Schulter. 


® den Klub,” bemerfte 


„So bejcheiden bin ich benn bo 
nicht, mich ala „Nichts“ zu bezeichnen,“ 
wandte biefer ein. „Du Haft mid 
mißverftanden, Helene.“ 

Mit gefchieter Hand fügte er jeht bie 
Holzftäbehen ineinander und fagte zu 
dem Kind: „Wenn Du’ bis heute 
Abend ganz allein mwieber zufammen 
bringft, Hilda, fo Jolft Du die aller- 
größte Chofolabefhachtel haben, bie 
Du je gejehen Haft. Ich geh' jetzt in 
er zu. Helene, 


umb fehnitt durch rafcken Abgang Alles 
ab, was ihr auf ben Lippen brannte. 


Mehrere Tage lang vermied er ge= 


=. ffiffentlich jedes Beifammenfein unter 


©. dier 


Augen. Er war auch wenig zu 


h Haufe, denn alle alten Freunde Ichaar= 


ten fih um ihn, e3 regnete Einladun- 
gen, und er war ber Held bed Tages. 
Die Spiten der Gefellfchaft und bie ge= 


| 
| 


CHAS, J. L. KRESSMANN, 


Kassirer, 


— 


ſteif aufrichtend. „Die Frage iſt raſch 
beantwortet — niemals!“ 

„O Reginald, das iſt Dein Ernſt 
nicht! Haſt Du denn kein Verlangen, 
Alice zu ſehen oder Deinen Jungen?“ 

„Laß uns nicht von Alice ſprechen, 
wenn ich bitten darf, Helene,“ entgeg— 
nete er ernſt. „Sie und ich, wir haben 
uns nichts zu ſagen, aber Du mußt 
mir dazu verhelfen, daß ich den Jun— 
gen ſehe. Könnteſt Du ihn nicht für 
ein paar Tage herholen? Ende des 


Monats reiſe ich mit Fordyce nach 


| 


| 


| 


| 
} 


Normwegen ab.“ 

„Ih meiß gewiß, daß Alice ihn 
feine Stunde von fich läht, und ohne 
feine Mutter mil ich ihn aud gar 
nicht haben. Meinft Du wirklich, Du 
fönnteft mir verbieten, von Alice zu 
Iprechen?“ 

„0. Aud mit Dir, die Du mir 
mehr als Schmefler bift, will ich nicht 
bon ber [prechen, die meine Frau — 


„So fteht die Sache aljo!“ rief 
Helene, fich erhigend. „Alice weigert 
fih rundmweg, von Dir zu fprechen, Du 
verbietet mir, ihren Namen zu nennen, 
und mit einander berfehren wollt ihr 
Beide fchon gar nicht. Ach mei ja, 
daß e8 ein Leichtes wäre, Euch zu ber- 
föhnen, wenn ihr nur nicht jo un= 
begreiflich hochmüthig und halaftarrig 
mwäret!“ 

„Sieh, Helene,” begann er, im Zim- 
mer auf und ab gehend, „ich weiß ja, 
wie qut Du’3 mit mir meinft, aber Du 
thäteft beffer, Dich nicht um ung zu be- 
fümmern. Das Beite ift, wir bleiben 
boneinander. Unjere Heirath war ein 
Mikariff, darüber find wir uns Klar, 
und folglich bemübe ich mich, die That- 
fache, daß ich eine Frau habe, zu ber- 
geffen. Als ihr Vormund habe ich 
mein Möglichftes für ihr Wohlergehen 
und Behagen gethan, ala Gatte — bin 
ich fertig mit ihr. Wir find Fremde 
für einander.“ 

Er mar vor Frau Mayhem ftehen 
geblieben, die ihre rundlichen weißen 
Hände befhmörend nach ihm außftredte, 

„Reginald, was Du da rebeft, ift der 
belle Wahnfinn! Mir gegenüber Deine 
Frau zu bermerfen, das hat ja nichts 
auf fich, aber was für einen Vers wird 
fich die Welt daraus machen? Bebentit 


feierten Schönheiten unter den Frauen | Du benn das gar nicht? Was mürbeft 


tiffen fi um ihn. 
Frau Helene fah diefem Schaufpiel 
zu etwa wie eine Glude, die ein Ent» 


—_ .lein ausgebrütet hat. Al3 fie ihn ein- 


mal im Bar traf, Hoch zu Roß, in 
Gefelfhaft von Kameraden, nad 
rechts und links grüßend, da und dort 
mit einer ſchönen Reiterin plaudernd, 
wurde ihr förmlich bang. 

Hat der Mann etwa vergeſſen, daß 


— er eine rau hat?“ fragte fie fi. „So 


© Aann’3 nicht meiter gehen!“ 


Aber alle Verfuche, ihn allein zu 
jprechen, waren vergeblich, jede Erwäh- 


nung feiner Zrau, alle Anjpielungen, 
“ murben überbört. 


Die Gemwandibeit, 
womit er bad Gefpräcd bon diefem Ge- 
biet abzulenten mußte, fjehte ſie An— 


e fangs in Erftaunen, nad} und nad) aber 


ärgerte fie fich darüber, und nachdem 
er vierzehn Tage ihr Galt gemejen 


= war, beichloß fie, diefem Zuftand un- 


bedingt ein Ende zu machen. Gie 


E blieb alfo an einem Abend, wo er im 
© Hffigierstiub [peifte, gebulbig auf, und 


als fie ihn zwilchen ein und zwei Uhr 


" Machts vorliägtig die Treppe herauf- 


kommen hörte, trat fie aug ihrem Zim- 
met. 
„Bitte, Reay. ».. ich möchte mit Dir 
zechen.” 


che . 
Er unterbrüdte ein Gähnen, ftellte 
feinen Hanbleuchter nieder, warf ich in 


RB einen Lehnftubl-und fagte nicht eben 
— verbindlih: „So [hieß denn 108!” 


Das war leichter.gejagt, als geihan. 
Yebt, da er in der falle aß, murde ihr 


> ef bewußt, welch heitle und ſchwierige 


Auf 
 Epeleuten ben De: 
it eine [prichmwörtlich undanktbare Rolle, 


be fie fich geftellt hatte. Zmiichen 
Feuten ben Vermittler zu jpielen, 


und biefer Regy, ber ihr freilich als 
Heiner Junge manchmal fein Herz auß- 
ra batte, war jet ein Mann, 
ich imftande, felbitftändig zu ben» 

fen und zu handeln. Wie gut er in ber 
Uniform ausfah mit biefer bronze- 


Fr farbenen Haut, ein echter Soldat! Die 
© Hände, hinter'm Kopf gefreuzt, lag er 


in feinem Lehnftuhl zurüdgelehnt und 
fah fie fpöttifch und beluftigt an. 

Srgend etwas mußte fie denn boch 

,‚ und ba ihr nichts ee eine 

War's hübſch im 


el, fragte ſie: 


Ruh?“ 
Siübſch im Klub?“ wiederholte er. 


O Du qzuter, alter Schlaukopf, biſt 


> Duretiva die halbe Nacht aufgeblieben, 
um mich danach zu fragen?“ 


„Rein, nicht ganz,“ ertwiberte fie mit 
18 „erzivungenem Kuchen. 


> möchte, um die Wahrheit zu fagen.... 


bitie, halte mich nicht für un- 
b.... Dein Befuch ift ja... .“ 
u orwärts! Heraus mit ber 
allen. warn Du nad 


ſich 


Dr 
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4 Monläwoopl” rief er, 
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Du ſagen von einem jungen Paar, das 
aus Neigung heirathet, und ſchon in 
den Flitterwochen auseinander geht, 
er nach Indien, und ſie ſo gut wie in's 
Kloſter?“ 


„Was ich darüber ſagen würde? 
Nichts, da ich in der Regel nicht über 
Dinge rede, die mich nicht? angehen.“ 
‚ „Bitte, bitte, ich bin noch nicht fer 
tig!” rief Helene eifrig. „Der Mann 
fehrt nach drei Jahren zurüd, fommt 
nad London, zeigt fi) überall, geht 
unbefangen in Gefellfchaft, aber feine 
junge Frau befucht er nit. Du mußt 


Von Schwindfudt kurirt 
von Chicagoer Acrzten. 


Lizzie Weifenburn, melde in 582 Süd 
Halfted Str. frank darniederlag, wurde als 
hoffnungslos Detrachtet. Ihre Verwandten 
und Freunde jahen mit Bejorgnik ihr er: 
fchwertes Athmen und hörten ihre Schmer: 
zensflagen, und der Doktor, welcher jie be— 
handelte, konnte ihr nicht helfen. Der Dot: 
tor fagte, daß fie an Schwindfucht litt und 
nicht länger als drei Tage leben könne, aber 
ihre Mutter wollte es nicht glauben. Da 
fie fih über die munderbaren Heilungen, 
welche die Werzte der Koch Yung Cute in 
151 Midigan Ave, mittelft der wunderba- 
ren Kodh:Cinathnung, erkundigt hatte, be= 
ihloß fie, fih an Ddiefe WUerzte zu wenden. 
Nach einer gründlichen Unterfudung fagten 
fie ihe frei heraus, daß nur geringe Hoff: 
nung auf Heilung vorhanden jei. Niemand 
glaubte damals, dak die arme KXizzie eine 
weitere Woche leben würde. Ahre ajchfahle 
Bläffe, der beinahe nicht zu zählende Puls 
und verglafte Augen, alles deutete auf das 
fchredliche Ende hin. 

Es ſchien nutzlos, Medizinen zu veridhrei- 
ben, trogdem nahm fie die Cinatbmung, und 
zur großen Ueberrafchung und Zufriedenheit 
Aller wurde fie von Tag zu Tag ftärker und 
heute kann fie ihre eigene Arbeit verrichten 
und ihre Nachbarn erzählen afle, wie diejes 
arme Mädchen dem Grabe fo wunderbar ent: 
riſſen wurde durch die großartige Koch-Ein—⸗ 
athmung für Lungenkrankheiten. 

Diejenigen, die zu erfahren wünſchen, was 
dieſe große Behandlung für ſie gethan hat, 
lonnen vorſprechen und ſich überzeugen. 

Lizzie Weiſenburn, 
582 ©. Halfted Str. 
Notiz. — In fehd Monaten feit dem 
Tage ihrer Wiederherftellung bat fie von 70 
auf 130 Pfund an Gewicht zugenonimen, 
‚träftige und 
* Be: 
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doch bedenken“ — fie faßte einen Fnopf 
feiner Uniform, um ihn baran fellzus 
Iten — „daß Du ebenfomohl ihr 
ormund als ihr Gatte bift — Alice 


bat meber Vater noch Mutter, keinen. 


einzigen Verwandten, der ihren Ruf 
[hüten fünnte, höchftens Geoffroy, und 
der ıft ein grüner Junge.“ 

„Seoffron,“ rief er megmwerfend. 

„Du mußt bevenfen, mas Du thuft, 
Reginald! Geht Du jegt, mie Du ver⸗ 
abredet haft, in’3 Ausland, ohne Alice 
auch nur wmievergefehen zu haben, fo 
fügft Du ihr in den Augen der Welt 
gerabezut einen Schimpf zu. Deine 
Freunde miffen nur, daß eine Entfrem= 
dung zmwifchen Euch befteht, Du mußt 
ihrer Ehre zuliebe menigftens ben 
Schein wahren.” ; 

„Ih bin fein Komöbdiant und fein 
Heucler und fümmere mich nicht um 
die Klatfehmäuler,” warf er verdrieß- 
lich Hin, mit einem Verfuch, den Griff 
feiner Peinigerin abzufchütteln. 

Frau Helene hatte indeß Ausdauer 
und Zähigteit genug; er mußte fie an- 
bören. 

„Geh’ nicht,“ bat fie flehentlidh. „Es 
glücdt mir fo felten, Dich allein zu 
|prechen, und ih muß, ich muß mein 
Ziel erreichen. &s ift ja [hön und gut, 
wenn Du fagft, Du betrachteft Alice 
nicht mehr ald Deine Frau — neben- 
bei bin ich weit entfernt, daran zu glau= 
ben! — aber daß fie die Mutter Dei- 


nes Kindes ift, fannft Du doch Jchmer= | 


lich überjeben und vergefjen?“ 

Ion und Blic bei diefer fyrage hät» 
ten einer . Sarah Bernhardt feine 
Schande gemadt! Doc eine Antwort 
erfolgte nicht. 

„Schweigen ift befanntlich Zufiim- 
mung,“ fuhr fie mit Siegeshoffnung 
fort. „„E8 wird Dir doch aud wün— 
jchenamwerth fein, daß man über bie 
Mutter Deines Kindes nicht die Achjeln 
zudt, fondern ihr Achtung ermeilt, und 
wär’ auch nur um feinetwillen?“ 

Eine ungeduldige Gebärde bebeutete 
ihr, das fei jelbitverftändlid. 

„Den® nur aud an das einjame, 
freudlofe Zeben, das fie geführt hat — 
jollte das nicht hinreichende Strafe 
fein?” 

„Wer redet denn von Strafe?” rief 
er, fih nun gemaltfam losreißend. 
„Alice ift ihr eigener Herr; fie fann 
Alles thun, was ihr Freude macht.“ 

„Zroßdem hat fie ihr trübfeligeß 
Heim nie verlaffen. Nur im Frühjahr 
mar fie ein paar Tage hier, früher hatte 
fie al’ unfere Einladungen abgelehnt. 
Du fannft Dir gar nicht vorjtellen, mel- 
ches Auffehen ihre Erfeheinung machte, 
in den Park zu gehen, war gerabezu 
unangenehm, folde Bewunderung er- 
regte fie.“ 

Ein böchft unliebenswürbiges Ge- 
brumm mar der Erfolg biefer Mit- 
theilung. 

„Du haft auch gar feine Ahnung, 
mie Schön fie ift,“ fuhr die unermüd- 
liche Rathgeberin fort. 

„ob ich’3 weiß!” brummte Reginald 
in fich hinein. 

„Wie follteft Du’s mwiffen? Du haft 
fte ja Jahr und Tag nicht gejehen! Sie 
bat fich in jeder Beziehung fehr ver- 
änder,, und ift nicht mehr das un= 
befonnene, hitföpfige Kind von ehe- 
dem. Wenn Du nur müßtelt, wie ver⸗ 
zweifelt fie mar, ala die Nachricht von 
Deiner VBerwunbung kam!“ 

„Darf ich fragen, wie Du das miffen 
fannft?“ fragte er fpöttifch, aber ficht- 
li mit Spannung. 

„Durh Fräulein Sabille. 
jchrieb mir, Alice fei in den acht Tagen 
zwiſchen Vaughans und Deinem eige- 
nen Brief zum Schatten bingefchwun- 
ben, und ihren fiillen Jammer mit an 
zuſehen, ſei qualvoll geweſen.“ 

Da Frau Helene einen Anflug von 
Unſticherheit bei ihm wahrzunehmen 
glaubte, ſetzte ſie gleich hinzu: „Daß 
Du nach Monkswood gehen mußt, mein 
lieber Regh, iſt außer nn auch wenn 
e3 nur aus Rüdfjicht auf die öffentliche 
Meinung aefchieht. Laflen mir bie 
Frau ganz beifeite, und bedenfen mir 
nut, daß fie Dein Mündel ift. Als 
Bormund fannft Du den Befuh nicht 
unterlaffen, auf ein paar Tage menig- 
ftend mußt Du bin!” 

„Ja, ich werde geben,” ermiderte er 
zögernd, mit Selbftüberwindung. „Ich 
hatte den Fall noch nie von diejem 
Geſichtspunkte aus betrachtet, und gebe 
zu, daß es nöthig ift, den Schein zu 
wahren. Freue Dich indeß nicht zu 
jehr, Helene — ich gehe nur ala Vor: 
mund Hin — und glaube mir,“ fehte 
er lächelnd binzu, „daß Alice diejen 
Befuch nicht Halb To heik erfehnt, ala 
Du felbft, und als Du poraußfegeft.“ 

„Do, doch, fie thut’3!“ rief Helene 
eifrig. „Und Du feldft, mein Alter“ 
— fie legte ihm liebevoll den Arm auf 
bie Schulter — „Du haft fie ja ing- 
geheim doc lieb und veraehft vor Ver- 
langen nad ihrem Anblid, geſteh's 
nur!“ 

„Was käme vabei heraus?“ ermiderte 
er ausmeichend. „Nedenfalls bin ich ihr 
böchft gleichgiltig. So weile Du Dich 
bünfft, Helene, ich Tenne Alice beffer, 
als Du, und nur ich meiß, mie fie mich 
beurteilt — vertrauliche Gefpräce 
zwijchen Eheleuten find ja ein Heilig- 
tum,“ fehte er mit bitterem Hohn 
hinzu. 

„Weiß fie eigentlich, daß ich daheim 
bin?“ fragte er dann plößlich nach fur- 
zem Schweigen. 

„> ja; ic babe ihr Deine glücliche 
Ankunft gemeldet.“ 

„Und mas war die Antwort?“ 

„5a, das ift feltfam, Regy.... fie 
bat mir gar nicht geantwortet. Aber 
....Du weißt ja -jelbfi," feßte fie mit 
verlegenem Lachen Hinzu, „mas für 
eine En Briefjchreiberin fie ift.“ 

„3a, ba Haft Du Recht,“ bemerkle 
er mit joldem Nahdrud, daß Helene 
erftaunt aufſah. i 

„Sag’ mir ehrlich, Negy, hat fie Dir 
nie gefchrieben?“ fragte fie mit feier- 
lichem Ernft. 


. ober ü toen 
16" nach Wonfemoob,- ertläre ei Die 
überhörend. 
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EZoralbericht. 


Ardeiter-Angelegendeilen. 


Die Eifenbahn - Gefellichaften 
und die Srachtverlader. 


Die Lohnverhandlungen zwifchen 
der Strakenbahn : Union und 
der Eity Railway Eo. 
eröffnet. 


Samuel GBompers’ Zug nad) dem Weften. 


Die Betriebsleiter der verfchiedenen 
Eifenbahn = Gefellihaften, welchen von 
den Frachtverladern die Forderung um 
Anerkennung ihres Verbandes und um 


Zohnaufbeflerung zugegangen ift, hal=. 


ten heute einen Kriegsrath ab. Von 
den Superintendenten ber einzelnen 
Linien ift ihnen gerathen worden, die 
Anerkennung der Union zu vermeigern 
und die Regelung ber Lohnfrage den 
Superintendenten’ zu überlafjen. Die 
berlangte Bezahlung für Ueberzeit-Ar- 
beit und die vierzehntägige Auszahlung 
des Lohnes — welch' lehtere beiläufig 
in Illinois durch ein Staatsgefet vor— 
geſchrieben iſt — ſcheinen die Bahn— 
geſellſchaften verweigern zu wollen. 
Präfident 2.%.Curren von der Fracht⸗ 
berlaber = Union erklärt, daß diefe al- 
len Bahnen gegenüber auf gleichmäßige 
Lohnfäpge beftehen würde, und daß es 
Ihon aus diefem Grunde nothiwendig 
fei, daß ein und berfelbe Ausfchuß mit 
allen Bahnen unterhandle. — Die gro- 
Ben Gejchäftsfirmen halten einen 
Streit der Frachtverlader für nicht un— 
wahrſcheinlich und ſuchen ſich vor den 
Folgen eines ſolchen möglichſt zu 
decken, indem ſie ihre Waarenvorräthe 
vergrößern. 

Der Streik in der Schlachthaus⸗-⸗An— 
lage der Anglo-American Packing Co. 
iſt noch nicht beigelegt, dagegen ſind 
die Arbeiter in der Armour'ſchen 
Kunſtbutter-Fabrik an ihre Plätze zu— 
rückgekehrt. Der betreffende Gewerk— 
verband hatte dieſem Ausſtand ſeine 
Unterſtützung verweigert, weil die Lage 
in der Kunſtbutter-Induſtrie gerade 
gegenwärtig nicht geeignet iſt, einen 
Streik zu begünſtigen. 

Die „Hub Teaming Co.“, welche 
bisher im Auftrage der Kohlenhändler 
Harder & Hafer die Anfuhr der Koh— 
len für den Bedarf der City Railway 
Co. beſorgt hatte, iſt vom Verband der 
Fuhrwerksbeſitzer ausgeſchloſſen wor— 
den, und ihre Fuhrleute haben ſich des— 
halb geweigert, länger für ſie zu arbei— 
ten. Harder & Hafer wandten fi nun 
an den Sefretär bed Vereins ber Yuhr- 
wert3 = Befiter, der ihnen andere Ge- 
ſpanne nachwies. Als Fuhrleute für 
diefe wurden die ehemaligen Angeitell- 
ten der „Hub Teaming Co.” in Dienft 
genommen. 

Der Lohnausfhuß der Gübfeite- 
Straßenbahner = Union * geſtern 
mit Betriebsleiter MeCulloch von der 
City Railway Co. eine Unterredung 
von dreiſtündiger Dauer. In derſel— 
ben ging Herr MeCulloch mit den Leu— 
ten die einzelnen Punkte ihrer For— 
derungen durch. Er verſprach, ihnen 
am Dienſtag eine Antwort darauf ge— 
ben zu wollen. Die Union verlangt 
für die Schaffner und Fahrer auf den 
elektriſchen Linien der Geſellſchaft eine 
Aufbefferung des Lohne? von 21—22 
Gent auf 28—30 Gent die Stunde, 
db. h. auf ungefähr denfelben Betrag, 
melden jebt die Mitglieder bes Be- 


Probe⸗Flaſche frei 


Jeder Kefer der „„Abendpoft‘‘ jollte fid eine 
VProbe⸗Flaſche zuſenden lafſen. 


Das große Blutreinigungsmittel, 
Zägel's Schwediſche Lebenseſſenz, wird 
an die Leſer unſerer Zeitung frei ber- 
ſchenkt. Ein beſſerer Geſundheitswie— 
derherſteller, als dieſes berühmte Mit— 
tel iſt, wird vielleicht nie gefunden wer— 
den. Sobald es in den Magen kommt, 
wirkt es ſo wohlthätig auf die Verdau— 
ung, daß fich ein guter, gefunder Ap— 
petit einftellt; ebenfall3 werben bie Le= 
ber, die Darmlanäle und Nieren mit 
oeftärtt und gefräftigt. Rheumatis— 
mus, Rückenſchmerzen, Kopfweh, bi⸗ 
liöſe Anfälle und alle Leiden des Ner—⸗ 
venſyſtems werden ſchnell geheilt; nicht 
minder alle Frauenkrankheiten. Man 
hat Zeiten, wo man faſt Einiges her— 
geben möchte, um ein böſes Kopfweh 
loszuwerden. Zägel's Schwediſche Le- 
benseſſenz nimmt es raſch weg. Ma— 

enſäure, Hartleibigkeit, Energieloſig⸗ 
eit, Rückenſchmerzen und die Hunderte 
von kleinen Leiden, die Einen ſo oft 
befallen, werden durch dieſes berühmte 
Heilmittel bald kurirt. Niemand braucht 
ſich lange mit Zweifeln zu quälen, ob 
dieſes Heilmittel wirklich eine Kur für 
alle diefe Leiden ift, da jeber feine Heil- 
fraft mit einer freien Probe-fFlafche 
berfuchen fann, ebe er 50 Cents (ber 
reguläre Preis für eine aroße Ylafche 
oder 35 Cents, der Preis für ein Vadet 
Kräuter) aufgibt. 

Laflen Sie fi 
daher die fojten- 
freie Probeflaſche 
beutenoc fom- 
men, da ed nit 

> nur fogleich Yhre 

1, Schmerzen lindern 

“ wird, jondern 
Bi möglicherweile 

; auch Ahre Leben 

rettet. Eine fo li- 

" berale Off erte 

1 follte man nicht 

gering fhäten. 

Hi Sthreiben Sie an 

EM. R. Bügel & 

Co., deuiſche Apo⸗ 

ihefer, 984 New 

ıt Sir, Se 

an,  Mis, 

——— 

‚Sie vo zatiß angebotenen 

—— in ber „Hbenbpoft“ gele 
J 
Berpadung, 


| 


trieb3perfonals der Kabelbahn an Cot- 
tage Grove Avenue an Lohn erhalten. 
Die tägliche Arbeitszeit joll 11 Stun: 
den betragen, und die Gefellfichaft joll 
e8 fo einzurichten juchen, daß die elf 
Urbeitsftunden in zwölf auf einander 
folgenden Tagezjtunden fallen. Auch 
fol Leuten, die überhaupt bejchäftigt 
werden, täglich für mindejten3 acht 
Stunden Arbeit gegeben werden. Für 
das Perjonal in den Remijen und den 
MWerkftätten, mo die Lohnfäte gegen- 
märtig von $1.75 bis $2.25 betragen, 
wird eine Zulage von 25 Gent den 
Zag berlangt. 

Dem Drganifator Pratt von der 
Straßenbahner = Union ift berichtet 
mworben, daß Betriebsleiter Brinterhoff 
bon der Metropolitan = Hochbahn ber= 
Tchiedene von feinen Leuten habe zu fi 
fommen laffen und bdenfelben dann 
warnend gejagt habe, fie follten fich 
für die Gründung der Hochbahner- 
Union nicht gar zu eifrig in’3 Zeug 
legen. 

Die Waggonreiniger der Pullman 
Eo., melde am 18. Juni, in einer 
Etärfe von 350 Mann, die Arbeit ein- 
ftellten, haben eingefehen, daß e3 eine 
Unmöglichkeit für fie ift, den Streif zu 
gewinnen. Sie haben deshalb diefen 
für beendigt erklärt und bemühen fich 
jet um MWiederanftellung. 

Präfident McEarle vom Verband 
der lizenfirten Kapitäne und Mafchi- 
niften für Schleppdampfer febte ge= 
ftern den Dampfboot=|nfpeftoren der 
Bundesregierung auseinander, tveß= 


halb die Mitglieder feines Verbandes. 


fi) am Streit befinden. — Die Ver: 
einigung der Schleppdampfer = Befier 
dringt befanntlih darauf, daß ben 
ausftändigen Kapitänen und Majchi- 
niften ihre Qizen3 entzogen. oder ihnen 
doh mit Lizens-Entziehung gedroht 
werde für den Fall, daß fie fortfahren 
folten, durch ihre Arbeit3-Vermeige- 
rung „die Schifffahrt zu behindern.” 

Präfident Gompers von der Ameri— 
can Federation of Labor und jämmt- 
lihe Mitglieder vom Bollziehungs- 
Ausfchuffe derfelben merden jich im 
nädjften Monat, auf verfchiedenen We- 
gen nad San Franciico begeben, und 
auf der Reife in allen größeren Pläßen 
Halt machen, um einer Vereinigung ber 
meftlichen Gemerfverbände mit ber 
American yeberation of Yabor Das 
Mort zu reden. Diefe Verbände ha- 
ben befanntlich auf ihrem fürzlich in 
Denver abgehaltenen Yahrestonpent, 
nachdem “Eugene .B. Debs eine Un 
fprache an venfelben gehalten, den Be- 
Ihluß gefaßt, fich fortan auf Joziali- 
ftifcher Grundlage an den politiihen 
Parteifämpfen zu betheiligen. Hetr 
Gompers wird auf jeiner Reife von 
James D’Connell und Mar Morris 
begleitet werben und die Route über 
Dmaba einfchlagen. Die Herren Tho- 
mas %. Kidd, James Duncan und 
Kohn Sennon fahren mit der Northern 
PBacific-Bahn gen Weiten. 

Im Briggs Houſe verſammelten ſich 
geſtern etwa fünfzig Berichterſtatter 
bon Tageszeitungen, um ſich zu einem 
Fachverbande zu vereinigen. Derſelbe 
wird wahrſcheinlich als Zweigberein in 
die International Typographical 
Union eintreten. 

Germerffchaftsverfammlungen _ find 
auf heute Abend einberufen wie folgt: 

Fenfterpuger— 55 Nord Clark Str. 


Diftriftsrath der Baufchreiner — | Zene 


104 Randolph Str. 
Diftriftsrath der Holzarbeiter — 
129 Slarf Str. a 2 
Straßendahner-Union der Süpfeite 
— 3956 State Str. 
Bereinigte Marmor = Arbeiter 
132 Fifth Abe. 
Srader-Bäders — Horan’3 Halle. 
Telephonleitungs = Arbeiter — 142 
W. Madifon Str. 
Schiffs-Auslader — Maurer-Halle. 


In Waukegan, North Chicago, Win⸗ 


throp Harbor und anderen Vororien 
nördlich von Chicago ſind neuerdings 
ſo viele Fabrikbetriebe eingerichtet wor⸗ 
den, daß es daſelbſt an Wohnungen für 
die Arbeiter fehlt. An manchen von 
den Plätzen ſcheint dem Mangel auch 
nicht ſo bald abgeholfen werden zu kön⸗ 
nen. Die, Chicago Hardware Foundry 
Eo.,” welche ihre Fabrik erſt vor Kur— 
zem nach North Chicago verlegt Hat, 
fteht deshalb im Begriff 

biefige Anlage von Neuem in Betrieb 
zu feßen. 


* Ertra PBale, Salvator und „Bais» 
zifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., 
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ihre frühere 


Beſchäftigt? 


Nun, ich ſollte es meinen! 


Das Celephon ſagt den ganzen Cag nichts als 


ZU ZU 


Jeder Clerf im Laden leidet am „ermüdeten 
Arm” von dem Derabreichen der Padete 


ZU ZU 


Aber es ift fein Wunder! 
Seht Euch einmal das Pacdet für fünf 
Cents voll der beften Ginger Snaps an, die 


Ihr je verjucht habt. 


Sue 


* Mm. Heß, Ehrift Laffen und Frau 
Pet. Hoogabeen wurden geftern im Po« 
Iizeigerichte an der Sheffield Ave. we- 
gen unerlaubten Verkaufs von Spiri- 
tuofen an Badepläten in Late View um 
je $20 geftraft. Andere Verhaftungen 
ftehen zu erwarten. 

——— so 


Eine Milion und fünfzig Tanfend 
Schwindſüchtige. 


Nach den ſtatiſtiſchen Ausweiſen des Zen⸗ 
ſusamtes gibt es in den Per. Staaten 
1,050,000 Schwindſüchtige. Auf je 60 Ein⸗ 
wohner kommt mithin Einer, der mit die— 
ſer gefürchteten Krankheit behaftet iſt. Es 
ſterben in unſerem Lande jaͤhrlich 150,000 
Perſonen an der Schwindſucht, und in an— 
deren Ländern iſt die auf dieſe Urſache zu— 
rückzuführende Sterblichkeit noch größer. 
Die Tuberkel-Bazillen, durch welche Die 
Krankheit hervorgerufen wird, finden ſich 
überall. Welche Luft mir auch athmen 
Mögen, fie enthält die verderblichen Krant: 
heitsfeime. 

Perjonen, die mit ſchwachen Lungen be— 
haftet find — an Luftröhren-Entzündung, 
Athma oder auch nur an gewwöhnlichem Ka= 
tarrh leiden —, iwerden von der Schwind: 
jucht am Teichteften befallen. Gibt «8 aber 
fein Mittel zur Belämpfung diefes Uebels? 

Dr. Robert Koch hat der Menjchheit einen 
unjchägbaren Dienft geleiftet, indem er den 
QTuberfel:Bazillus entdedte. Dann kamen 
das Koch’sche Tuberkulin und die Verjuche, 
die Tuberkulofe durch Einſprißung dieſes 
Heilmittels zu heben. Dieſe Methode er: 


wies ſich als mangelhaft; ſie iſt verbeſſert 


worden durch Dr. Edward Koch, welcher das 
Tuberkulin in Dämpfe auflöſt und es als— 
dann, mit heilſamen Oelen durchſetzt, auf 
dem Wege der Einathmung in die Luft— 
kanäle gelangen läßt. Auf dieſe Weiſe ge— 
langt das Heilmittel an den Sitz des Lei— 
dens; es erreicht jeden Theil der Lungen 
und heilt Alles, was darin krank iſt. Der 
Erfolg dieſer Methode iſt durch Erfahrung 
feſtgeſtellt. 

Dr. Koch hat zur Anwendung ſeines Ver— 
fahrens Kliniken eröffnet an folgenden 
Plätzen: New York, Nr. 48 22. Str.; Phis 
ladelphia, Nr. 1334 Arch Str.; Baltimore, 
Nr. SOL N. Eutaw Str; WMWajhington, Nr. 
730 11. Ste.; Buffalo, Nr. 277 Frantlin 
Str.; Bofton, Nr. 361 Boylfton Str.; Ein: | 
ceinnati, ©, Nr. 128 Garfield Mlace; | 
Ghicago, Nr. 151 Mihigan Avenue. 
Tüchtige Aerzte ftehen diefen Kliniken vor. 
Patienten imerden unentgeltlih unterjucht. 
girkulare mit näheren Angaben über das 


terfahren und Beglaubigungsihreiben ge: | Geiro, Tecatur, St.Louis Lokal 


heilter Perfonen werden auf Wunjch an jede | 
beliebige Adrefle verfandt. 

Wer beitändig huften und fpeien muß, an 
Aihemnoth leidet, Schmerzen in der Bruſt 
bat, an Körpergewicht verliert und während 
der, Nacht heftig ſchwitzt, wird gut thun, fich 
in einer Koch’ichen Klinif unterjuhen zu 
a — — — — — — — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Nickel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
et. Lonid:@ifenbahn. 


Grand Gentral Balfsgier-Stetion, WFiftd Ave. und 
Darrifon Straße. Ude Züge täglich. 
u... 
New Dort und Bolton Erpreß...... 10. { 
Ne York Gpp 2ON 5258 
New York und Ggpreb...... 2.15R 7.08 
StadtsTidet: Office: 111 Adams Etr. und Wudis 
toriumsAnner. Xelevbone Gentral 7. 


Burlington:Linie. 
Chicago, Yurlingen und Duincy Eiiendabn. Xel.: 
. 3117. Schlafwagen und Zidets in 211 
Glarf Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 


Süge 
Sttewa, Sireator, LaSall.... 
Rocelle, Rodford, Horreiton.. 
Mendota, Galesburg =. 
Baleshurg, Burlington, Gounz 
cd Blufis, Omaha, Tincoein 
Deadiwood, HotSprings, ©.D. 
Delena, Tacoma, PBortland.... 
Hinsis_ und Jowa Lotal..... 
a8 Buntte und Meziko.... 
uiney, Hannibal. 
‚ California 
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. + Täglich, — 

«. Täglich, ausgenommen 


Cnica60 GREAT WESTERN RY, 


“The Mapie l,eaf Route.” 
Grand Eentral Station. 5. Ave. und DHarriſon Str, 


City Office 115 Adam. —Xclepbone 3508 Gentral. 
+ Zäglih; ** Käglih, ausgenommen antags 


Abfahrt. rk 
Minnecd. Gt.Baul, Dubuque, 85%. 9. 
Ranfas City, Gt. Yoiend, "6.308. 
3 Moines, Marihalltomn 48 N. 
Examsre und Poren OR 
et. Charles, Sycamore und 
De Ralb — 
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Atdiion, Topefa & Santa Ber@ifenbahn. 
er verlajfen Brarborn Etation, Bolt unn Des 

ku } ider:Office, 109 Adams Str. — Bons 
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Ablebrt, Ankunft 
Eirentor. Baletburg, Vt Vad. Br * 
gemein, Velin, mmoutb... * 1.MR ” t 
treator, Jeliei. vocy Lemont 
* 
Sir Geitfornie — 
iego “8.00 
. Site, Galilornie, Me... 
. City, Tezab Rerd Sal... 
Täglie. Ziglih. ausgenommen 
Monsn Route Dearborn Station. 
Xiget:Dfficeh: 292 Elarf Str. and 1. Mlaffe Geteis. 


Ubfe 
Indlanepolid und Gineinnati.. ® se "Eon 
da umd Louisnifle a 2 


u nu, U, nn nme 


Eifenbapn- Fahrpläne. 
Shdieago & Northwefterm@ifenbahn. 
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nond, Dacrolfe, Mantas 
won burn Dfhteib Herr 
* * eibe, Hppieten, 


& 
orbtefh, pieten Yunct.. 
Beeren Day & Mensminee. 


Afhland, Burien, VDeſſemer, 
—— 
ns h Baraneie und 
Sat Eu 

— 

Roi Hals + 

» uanb — üb. * 
J BETTER “11 R. 
4 ferd—unf. **3.00 B., 400 B., »v.00 B., 


OR. 78.80 R. 
Belsit, Yanetville Medifen—Unt, “oR.00 2. 84.0 
4 9... 4 M., 5.0 m, 76.0 N. 
An negpikk, Madiion— nf. *6.0 R., *1.0 8. 
Imautee—Ubf. **3.00 B., 94.00 ®., **7.00 ®., 
38 8. “11.30 ®., *°2.00 R., *3.00 R., *5.00 R., 
, . 10.30 R. 

° zn. * Ausgenommen Sonntags. % Gonns 
tags. O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samkags. x Täglih bis Menominee und Rhines 
fander. + Zäglih bis Green Bay. 
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Zuinoid Zentral:@ifenbapn. 

Ule durchgehenden Züge fabren ab vom Sentruls 
Bahnhof, 12. Str. und Park Nom. Die Züge nad 
dem Süden fünnen (mit Ausnabme des Roftichnells 
suges) an der 2. Str.:, MW. Str.:, Hpde Parks 
vnd 8. Str.:Station beftiegien werden. Stabts 
zu Office: YO Adams Str. und Auditorium 

otel. 


Dacaztne: Abfabrt: 
N. Orleans & Memphis Speciel * 8.30 3 
Sot Springs, Ark,, vie Memphis * 8.30 8 
Meupbis & New Orleans Lim., 
Kot Springs, Art. Raihoille, 
und WiOriBk..osononssnannnese , 
Monticelo, IN., und Decatur... * 
— Sopringfleld, Diamond 
et. Epringfiel® Daylight 
Special, Decatur .Q 
* 


Ankunft 
“09.45 
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Bok-Schnelljug — New Orleans 
Bloomington und Ghatsworth... 
Blosmington und Chatswortb... + 
Champaign und G:lman Lokal 
Evanspille Erpreh 
Gransville, Cairo und Eouth.... 
Ranlatee und Rantoul 
Omaba, San {Francisco 
Dubuaue, S’z Sity, Sioux Falls 
Oıneha Day Grpreb... 
Omaba und Sioug City Boft: 
ſchne Lzu— ⸗ 
ee 
sdferd Paffagierzug 
Rodford und Dubuaue 
® Zaslid. + Zäglih 


Chicago & Wlton. 
Union Paffenger Station, Canal und Udams Str. 
StadtsTidet:Dffice: 101 Adams Str... Phone 


Gentral 1767. 
„Ihe oniy Way“. 


Abfahrt der Züge, 
* 8.355 B Jolier Accommodation. 
* 9.00 B Bloom'ton, PBeoria, Spr’gfield, St. Louis 
9.90 B Joliet, Dwight, Acco'd'n inur Sonntags) 
*11.25 B Joliet Limited für Sp'field u. St. Louis. 
"11.2598 Yadfonpille, Roodbouje nnd Merico. 
” 1,J5R und **3.30 Zolier Accommodation. 
* 5.10 R Joliet, Pontiac, Chenoa. Bloomington. 
5.10R Streator und Peoria Erpreb. 
3.0 MJoliet Accommodation. 
WON Ranfas City Limited. 
“OHR Blcomington, Springfield und St. Louis. 
*11.15N Ioliet Accommodation. 
*11. 40 R Midnight Special, Peoria, Springfield, 
Et. Louis, Jadfonville, Kanfas Eity. 
Anlunft der Züge: Von Kanſas City, Yadions» 
ville, Bloomington, *8.10 B., *1.15 R.; St. Louis, 
Springfield, Bloomington, "7.15 ©, v.0 B. 
“5.04 NR, *8.05 R.; Springfield, nn 
Zloomington, *1.15 N.; Beoria, Streator, Tivigbt, 
7158. "1158, 78.05 R.; Zeferion City, Mes 
Set Mo., Yadfonvile, IE, 998.05 N.; Dwieht, 
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oliet, 8.7.90 R.; Bloomington 2oeal, *10.10 %: 
oliet Rorals, **7.50 ®., **8. 30 DB, 40 R 


7.45 NR. 
* Zäglih. ** Ausgenommen Sonntags. 


a2 
* 


Belt Ehore:@ifenbahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwi 
und St. Louis nad —* un» fton, 
Wabafb Eifenbehn und Ridel Biate Bahn. mit 
id 6 en Buftet = Schlafmagen burd, 


eg ab zon © wie folgt: 
ZiaWabeji x 

Abfahrt 12.08 Patttays, Ant. ie Br ort.. > 

n .. 

. I i ort 7 
Mefehet 11.00 Abend, Ark in Alert 10 
Mhfahrt 10.28 Borm Mufunft In Sem Dort 220%. 
16, *— — Rep Hort 198 
“ n « ot? i. 

at Mnfın in Bafon..10.0 8. 

an van a sg, Pier 

a . 
anfahrt 9.10 Abends, Untunft in Rem Yort EN R. 
vn, Mahalı in Rıw Yeıl TI. 
TR ER Ankunft in Bolton. .10.20 8. 
Wegen weiterer Ginzeiheiten, Roten, Säle 

Bieg u. f. wm. fpret dor eiht am 
Se ee Re 
e ern ·ve dee: Agent, 

RS. Elarf Str., 

et: Agent, 
eines, Si. 
Baltimore A Ohio. 
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Celegraphiſche Depeſchen. 


(@eliefert'von ber “ Associated Prese.”) 
Aland. 


Ammneitic. 


Waſhington, D. C. 27. Juni. In 
der Kabinetsſitzung wurde beſchloſſen, 
eine Proklamation zu erlaſſen, welche 
allen politiſchen Gefangenen auf den 
Philippinen Amneſtie gewährt, die am 
4. Juli in Kraft treten ſoll. Agui⸗ 
naldo und alle anderen prominenten 
Aufſtändiſchen ſind mit eingeſchloſſen. 

Der Amneſtie liegt das Beſtreben der 
Regierung zu Grunde, auf den Philip- 
pinen ben Frieden berzuftellen und für 
die Militär-Regierung eine Zivil-Regie- 
rung einzuführen. Die Philippinen 
Borlaze, welche befanntlich auf bie Ein- 
fegung einer Zivil-Regierung abzielt, 
befindet fich jet in den Händen eines 
Konferenz-Ausfchuffes bes Kongrefies, 
ber ohne Zmeifel diefelbe noch rechtzei⸗ 
tig erledigen wird, ſodaß ſie bis zum 4. 
Juͤli Geſetz wird. Die geplante Amne— 
flie iſt eine vollſtändige und berechtigt 
die Begnadigten zur vollen Theilnahme 
an ber Zivil-Regierung. 

Auffhwung des Handels. 


New Dorf, 28. Juni. Seit Been- 
dDigung des Krieges hat der Handel mit 
Sübafrifa einen jo bedeutenden Um= 
fang genommen, daß zwei 
Dampfergefelichaften ins. Leben geru- 


fen murben. Bisher murbe ber Fraddt- | 


dienst von drei Zinien verfehen und die 
beiden neuen Linie haben bereit? eine 
Erniedrigung der Raten verurfadt. 
Die Ausfuhr bezieht fich befonders auf 
Baumaterial. 

Günftig für Algier. 

New York, 28. Juni. . In Bezug 
auf die Auslegung des Handelsver- 
trag3 mit Frankreich entfhied Richter 
Core im hiefigen Bundeskreisgericht 
für den fühlichen Diftritt von .Nem 


York, dak die von Algier importirten | 


MWaaren diefelben Vergünftigungen be= 


anfpruchen dürfen, wie die aus Franf- | 


reich felbft bezogenen, da Algier al? ein 
Theil Franfreihs angejehen merben 
müſſe. 


Auslaud. 


Zweifelhafter Sieg. 


Kiel, 27. Juni. Die in Amerika ge— 
baute Yacht Meteor wurde bei der heu⸗ 
tigen Wettfahrt vom Kaiſer ſelbſt ge— 
ſteuert und kam mit 7 Minuten und 
22 Sekunden Vorſprung beim Ziel an. 
Als zweites Fahrzeug erreichte „Cicely“ 
das Ziel. Die letztere Yacht iſt Eigen— 
thum von Cecil Quentin von England 
und wurde von Fife entworfen. Da man 
den mitbewerbenden Fahrzeugen einen 
Zeitvorſprung gewährte, ſo behauptet 
Quentin, daß ſein Boot mit 1 Minute 
und 11 Sekunden geſiegt hat. Die 
Preisrichter haben noch keine Entſchei— 
dung abgegeben, da Guilleamme, der 
Eigenthümer der ebenfalls an der 
Fahrt theilnehmenden Yacht „Clara“, 
einen Proteſt eingereicht hat. Er be— 
hauptet nämlich, daß den Regulationen 
zufolge die „Cicely“ awei Anker hätte 
an ihrem Bug führen müſſen, während 
fie nur einen hatte. Der Gieg wird je- 
benfalla der „Eicely“ zuerfannt werben, 
ausgenommen, der obine®inmand führt 
zu ihrer Ausfchliegung. Die Kaiferin 
und Frl. Gerftoff, eine ihrer Hofdamen, 
befanden fich ebenfal® an Bord des 
Meteor. Die zurüdgelegte Strede be- 
trug 30 Meilen. 


Nuheitörungen in England. 


London, 27. Juni. Aus derjchiede- 
nen Iheilen des Qandes werden Ruhe— 
ftörungen gemeldet, welche mit dem 
Auffhub der SKrönungzfeierlichkeiten 
zuſammenhängen. 

In den Straßen von Watford ſam— 
melte ſich eine Menſchenmenge an und 
warf unter Halloh und Johlen dem 
Vorſitzenden des Stodtraths und den 
Mitgliedern der lokalen Krönungsfeſt— 
behörde die Fenſter ein. Berittene Po— 
lizei mußte die Ruheſtörer auseinan— 
dertreiben. 

Größere Ausſchreitungen kamen in 
Dunſtable vor. Nach einer Proteſtver⸗ 
ſammlung zog ein Menſchenhaufe vor 
die Häuſer des Bürgermeiſters und des 
Ortsgeiſtlichen und warf unter lautem 
Gebrüll die Fenſter ein. Von dort zo— 
gen die Ruheſtörer nach dem Chiltern 
Hügel und zündeten dort, den Anord⸗ 
nungen zuwider, das Krönungs-Freu⸗ 
denfeuer an. 

In Hemel Hampſtead rief der Be⸗ 
ſchluß des Krönungsfeſt-Komites, das 
um Mahle für die Armen beſtellte 

leiſch verkaufen zu wollen, Ausſchrei⸗ 
tungen hervor. Die enttäuſchten Ar—⸗ 
menmahls⸗Gäſte verſammelten ſich vor 
den Häuſern der Komitemitglieder und 
warfen die Fenſter ein. 
Amerikaniſche Gauner in London. 


New York, 28. Juni. Um gelegent- 
li) ber Krönungsfeierlichkeiten einen 
Raubzug zu thun, fam eine große An- 
zahl amerifanifher Schwindler nad 
London, wie eine Depefche von bort 
meldet. Kürzlihd veranlaßte eine 
Gruppe‘ von fünf Amerilanern in eis 
ner Reftauration an: MWeftend einen 
re zu einem Spiel und das Opfer 

üßte $5000 ein. Sein angeblicher 
Freund, welcher ihn begleitete, verlor 
ebenfall3 eine bedeutende Sunime, doc 
bezahlte er mit Anmeifungen, währenb 
ba3 Opfer feine Berlufte mit Baargelb 
beglich. Der Ausgeplünberte fehte bie 

olizei in Kenntnif, aber bie ganze 
Geſellſchaft hatte bereits das Weite ge- 
ſucht und ſoll ſpäter in Paris einen 
reichen Beſucher der Seine⸗Hauptſtadt 
um $35,000 erleichtert haben. 

Schuldig befunden. 

Eldorado, Kas., 28. Juni. eilie 
Morrifon, melche wegen Ermorbung 
bon Frau Dlin Eaftle- zum dritten 
Mal prozeffirt wurde, ift Heute bes 
Mordes im zweiten Grabe Käutbig 
befünben iworben. Die Jury - war 


. Stunden in Wahrſchein⸗ 
lich wird die — ung abermals 
. Berufung einlegen. = © U... 
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Telegrapfische Kolizen. 
Inlaud. 

— Der Marine-Kadet Frank D. 
Hall von Melford, Ill. hat ſich in An⸗ 
napolis zwei Medaillen erfchoflen. 

— In Brooklyn beging der Abpotat 
James €. Pearfon wegen zerrütteter 
Sinangberhältnifje und meil er unfrei- 
milliger Weife bei einem Landfchmindel 
betheiligt mar, Selbſtmord. 

, — Frau Anna M. Ihorman wurde 

in ihrer Wohnung in Nem York von 

zwei Scähurfen, die fi als Gefund- 
heitöbeamte ausgaben, gemißhanbelt 
und beraubt. 

— In Neo York ift ein Saure Gur- 
fen-Irujt mit einem Kapital von 30, 
000,000 geründet worden. Die Ma- 

cher deſſelben wolle alle „Sauren“ Pro- 
ı bufte unter ihre Kontrolle bringen. 

| — !n Trenton, N. 3, ließ fid) eine 
| Gefelichaft unter dem Namen „The 
| American Steel Youndries“ incorpori- 
ı ren. Das Atientapitl beläuft fich auf 

$40,000,000. * 

— Der Marine-Schiffsbauer Wm. 
Lines Mintonge, welcher feiner Zeit den 
Bau des unglüdlihen Schlachtfchiffes 

| „Maine“ beauffichtigte, ftarb im Alter 
| bon 73 Jahren in feinem Heim zu 
: Brooklyn. 

— Yn St. Louis ift ein Brief von 
ı Sofeph Bruder, dem Weltausftellungs- 

Kommiffär für Deutfchland, angelom- 
men, melcher meldet, daß eine ftarte 
ı Betheiligung Deutfchlands ber befon- 
' dere Wunfjch.des Kaiferz fei. 

— Rudolph Großmann, der Redal- 
teur der „DefterreichifchUngarifchen 
Zeitung“, wurde durch Detettivnes in 
New York, welche ihn feit Tagen ver- 
folgt hatten, in Haft genommen. Er 
iſt des Aufruhrs bezichtigt. 

— Die anti⸗imperialiſtiſche Liga 
von New England hielt in Boſton eine 
große Verſammlung ab. Bourke Cock⸗ 
ran war der Hauptredner. Es wurde 
befürwortet, daß angeſehene Philipinos 
nach Amerika kommen und ihre Sache 
dem amerikaniſchen Volk vorlegen ſoll⸗ 
ten. 

— Die Angeſtellten von ſechs Fär— 
bereien in Paterſon, N. J. werden am 
Montag die Arbeit wieder aufnehmen, 

da die verlangte Lohnerhöhung ihnen 
bewilligt wurde. Ihre Zahl beläuft 

ſich auf nahezu 1000. Es wird er— 
wartet, daß die anderen Firmen eben⸗ 
falls nachgeben werden. 

— Die Hoffnung für den Dampfer 
Portland, welcher in »ber Behring 
Straße im Eis ſtecken blieb und 100 
Perſonen an Bord hatte, iſt aufgegeben 
worden. Auch von Denjenigen, welche 
Nachrichten über den Verbleib des 
Schiffes einholen wollten, hat man 
nichts gehört und man gibt ſie eben— 
falls verloren. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele — Na— 
tional League: Chicago ſiegte mit 6 zu 
4 über St. Louis, Philadelphia mit 7 
zu 1 über New Norf, und Bofton mit 
9 zu 7 über Brooklyn. "American 
League: Philadelphia fiegte mit 4 zu 
2 über Wafhington, St. Louis mit 2 
zu 1 über Cleveland und Bofton mit 
6 zu 3 über Baltimore. Se 

Auslan». 

— Eine Abtheilung gefangener Boe- 
ren, 473 Mann, ijt von ©t. Helena 
nad Südafrika abgefahren. 


Ernäprt Sie. 
Eine Art Advolaten zu madhen. 


Man kann die Wdpofaten ausgraben 
und fie auf ihre Füße ftellen, wenn 
man jie richtig ernährt, denn gerade 
wie andere Leute werden fie an. fchlecht 
gewählter Nahrung nicht fett. 

Ein Adoofat in Seneca Falls, Nem 

ı York, jagt: „ALS ich mich der Aboofa- 
| tur widmete, war ich in bortrefflicher 
| Qerfaffung, meil ich viele Bewegung in 

frifcher Quft aehabt hatte, aber 'am 
Ende des zweiten Monat3 des GStu- 
diums mar ich entmuthigt, meine Ge- 
und murbe 


— war erſchüttert 
alle Tage ſchlechter. 

Nachdem ich eine Zeitlang geleſen 
hatte, pflegte ich nervös zu werden, jo 
daß ich gezwungen war, aufzuhören, 
noch vermochte ich das Geleſene zu be— 
halten. 

Das Studium der Jurisprudenz, 
das mir zuerſt großes Vergnügen 
machte. wurde mir zur Laſt, und ein 
bedeutender Arzt ſagte mir, daß ich 
nie im Stande ſein werde, einen vollen 

| Termin in einem Xbbofaten-Bureau 

| zuzubringen und ich folle e3 auf: 

| geben, mern ‚ich mein Leben zu ge- 

| nießen mwünfde. Ws ich nahe daran 
war, feinen Rath zu befolgen, 
ſprach ich eines Tages mit Jemandem 
bon der Firma, welcher mir rieth, mei⸗ 
ne Speifen zu wechſeln, und empfahl 
mir Ihr Grape Nuts auf's Wärmſte 
und jagte, ich fünnte ein Padet in ir- 
gend einem Groceryladen befommen 
und den Verfuch anitellen. 

Diefer Rath machte jo großen Ein» 
drud auf mich, baß ich fogleich Grape 
Nuts Laufte und zu effen begann. ch 
fand, daß, nachdem ich mit der Speife 
begonnen hatte, ich nicht mehr mit den 
ftechenden Magenjchmerzen geplagt 
war, an denen ich feit einiger Zeit Yitt; 
ftatt deffen war ih vollftändig fomfor- 
tabel und doch hatte ich die Speife nur 
bier ober fünf Tage genoffen, ala ich 
den Wechfel bemerkte. Mein Kopf wur⸗ 
de wieder far und meine Studien er- 
freuten mich mieber twie zu Anfong, 
und ich konnte mehr in einer Woche 
bollbringen von biefer Zeit an, ala in 
einem ganzen Monat vor biefer * 

Mein Blut, welches natürlich ſchlecht 
geworden war, beſſerte ſich ſogleich, 
ebenſo meine Verdauung. Die 
in meinem Geſicht verſchwanden und 
ich befand mich beſſer in jeder Bezie⸗ 
hung. — 

Ich bin Grape Nutis viel ſchuldig. 
Es würde mir lieb ſein, wenn Ent 
nen Namen nicht veröffentlichten, aber 
wenn e3 Ahnen nißt, thun Sie e8."— 

erfährt man bon ‚der Poftum 
Eo., Battle Erel, Mid. 


— 
— 


— — — 
— — — — 


— Bon Durban, Natal, machten fi | 


Em fanadifhe Solvaten auf den 


imweg 

— x Herzen ber Rapftabt’hat eine 
große Feuersbrunſt gewüthet und meh- 
rere große Gejchäftshäufer find zer- 
ftört worden. Der Berluft ift jehr 
groß. 

— Die franzöfifche Regierung bat 
angeordnet, diejenigen religiöfen Inſti— 
tutionen zu fchließen, melche den Be- 
ſtimmungen des Vereinsgeſetzes zuwi⸗ 
derhandeln. 

— Als erſter der Theilnehmer an 
dem Automobil⸗Wettfahren traf Knyff 
in Bregenz ein. Er erreichte Bregenz 
um 3:42 Uhr Nachmittagd. H. Fore- 
man fam al3 Zmeiter an, M. Yarman 
als Dritter und Edge ala Vierter. 

— Die Verfteigerung der Jumelen 
der Frau Humbert hatte nur wenige 
Kaufluftige angelodt. Der hödhite 
Preis wurde mit $4,580 für eine Per- 
lenbufennadel gezahlt. Jm Ganzen 
wurden $24,60 erlöft. 

— Die Berichte, denen zufolge ber 

Adjudant de3 Zaren, Graf Rudolf Po⸗ 
lodi, in einem Warfchauer Klub $500,- 
000 im Baccarat verloren und dann 
einen Selbftmordverfuch gemacht habe, 
finden feinen Glauben. 
Auf dem Cunarb-Dampfer 
„Sampania* von New York murben, 
wie au Queenstoron berichtet wird, die 
Krönungsfeierlichteiten begangen, als 
bie drabtlofe Depejche anlangte, baß 
der König Edward jeher frank fei. 
Das Felt endete plöhlic. 

— Der PVBize-König der Probinz 
Seh Chuan hat der chinefiichen Re- 
gierung berichtet, daß bie amerifani- 
fchen und britifhen Miffionshäufer in 
Tien Ku Chao durch einen Mob zer- 
ftört und die Weiffionäre getöbtet mur= 
ben. 

— Mar. Sanz de Samper vom Hof- 
ftabe des Bapftes ging vor drei Mona= 
ten nad Merilo, um die abgebrochenen 
diplomatifchen Beziehungen zmijchen 
der bortigen Regierung und dem Bati- 
fan mieder anzufnüpfen. Er meldete, 
daß er feine Aufgabe erfüllt habe. 

— Die Automobil-Wettfahrt, melche 
in Champignyg bei Parid begonnen 
worden mar, wurde nach Bregenz in 
Deftereich forigefegt. Die erſte Ma— 
fchine ging um 4 Uhr früh ab. WR. 
Banperbilt jr. hat dad Rennen aufge= 
geben. Er war als Fünfter einge- 
treffen. 


— Die in den Ber. Staaten verbrei- 
teten Berichte, daß die Neger für bie 
mährend der fubanijchen Revolution 
geleifteten Dienfie Bezahlung verlangen 
und fih unter dem General Bandera 
zufammenrotten, find® unrichtig. In 
der Stadt und Provinz Santiago 
berrfcht Ruhe. 

— Hunderte mittellofer Amerikaner 
treiben fih auf Kuba herum und ver- 
langen Unterfiügung von ihrem Ge— 
fandten. Der Lebtere hat eine Ver- 
fammlung dafelbft angefeffener Ameri- 
faner einberufen, in melcher Beiträge 
behufs Rücdtehr der Nothleivenden nad 
ben Ber. Staaten gezeichnet murben. 


— In Liffabon wurde offiziell an- 
gefündigt, daß die portugiefiichen 
Truppen einen entjcheidenden Gieg 
über die Aufftändiichen in der oberen 
Zambefi-Region in Portugiſiſch-Oſt— 
afrika errungen haben. Die aufſtändi— 
ſchen Häuptlinge wurden gefangen ge— 
nommen und enthauptet und ihre Kö— 
pfe wurden geſalzen und nach der 
Hauptſtadt der Kolonie geſandt. 


— — 2 
— — 


— 


Eokalbericht. 
Nieten in der Ehelotterie. 


Nachdem ſie angeblich von ihrem 
Manne, John Reidhardt, den fie am 
10. Februar 1885 heirathete, viermal 
böswillig verlaſſen wurde, gelangte 
Frau Emilie D. Neidhardt zu dem 
Entſchluſſe, in Zukunft allein durchs 
Leben zu wandeln. Sie reichte geſtern 
im Kreisgericht gegen ihren Gatten 
eine Scheidungsklage ein, in der ſie 
auch Alimente verlangt. 

Der Klage zufolge, verließ ihr Mann 
fie am 15. April 1886. Am 15. Ot- 
tober 1887 tehrte er zu ihr zurüd. Am 
30. Mai 1895 brannte er wieder durd). 
Um 6. DOftober 1900 fehrte er anfchei- 
nend reuevoll zurüd. Am 8. Xanuar 
1901 machte er fich wieder aus dem 
Staube.. Am 15. November 1901 
ftellte er fich mieber ein, um am 20. 
Juni 1902 wieder auf- und davonzu- 
geben. 

Frau Neidhardt wohnt an Wabafh 
Xpe. und 42. Straße. 

Frau Edith Alice Fallinger will von 
ihrem Manne, Herbert Fallinger, ge- 
ohieden fein. Der Klagefchrift nad), 
heirathete fie ven Beklagten am 15. Ja⸗ 
nuar 1900. Während der verfloflenen 
drei Monate hat ihr Mann ihr an- 
geblich nur $1.25 gegeben, und ihr von 
biefer Summe mieber 50 Cent3 ge- 
waltfam fortgenommen. Das fchlug 
dem Faß den Boden ein, und fie ber= 
ließ ihren Mann. 

— — —— 
Das Waſſer. 


Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund⸗ 
heitsamtes iſt heute das Leitungswaſſer 
aus den Pumpſtationen an 14. Sir. 
Chicago Avenue, Late View und Harri— 
fon Erib von guter Beichaffenheit; 
ſchlecht iſt das Waſſer aus der Hyde 
Park⸗Station. 


*Die Ald. Snow und Litzinger wer⸗ 

den am Montag zu unterſuchen anfan⸗ 
gen, in wie weit die Stadtverwaliung 
dafür verantwortlich ift, daß die „St. 
Lufe Society“ miderrechtlicher Weife 
eine Heilanftalt betrieben bat. 


EineRacht nad Denver. 
Der Colorado Special, Chicago North⸗ 
weftern-Bahn. 


te FED — 


— — ———— — — —— — 


Room, 


‚Die Sprache des Dollars. 
Berr Heiß; über‘die Biergärten neben feinem 
Eigenthum. 

Der Kampf ver Schupgefellihaft von 
Hhde Park gegen bie Biergärten, be 
fonders das Edelmeiß und den Wall- 
Ihlag’fchen, melde an die Norbjeite 
des Wafhington Park grenzen, ift noch 
unentfchieden. Den Befigern der bei- 
den Wirtbichäften fehlt die Zuftim- 
mung ber Eigenthüimer von acht Front- 
fuß in dem betreffenden Straßenge- 
bierte, welches von ber 51. Straße, dem 
50. Place, der Calumet und der Eot- 
tage Grove Abe. eingejehloflen wird, an 
ber erforderlichen Mehrheit zum Ge: 
ſchäftsbetriebe. Die Entſcheidung liegt 
in den Händen bes New Porter Hem⸗ 
venfabrifanten S. W. Heiß, meldher 
dort einen Bauplaf von 50 Fuß Front 
beſitzt. Inzwiſchen iſt den Wirthen 
vom ſtädtifchen Hilfsſteuereinnehmer 
MeCarty der Betrieb -eftattet worden. 

Um Herrn Hei werben nun micht al- 
fein die beiden, in ihrem geihäftlichen 
Dafein bedrohten Wirthe, ſondern auch 
Sekretär Farwell vom Schutzberein von 
Hyde Partk ſucht ihn auf ſeine Seite 
zu ziehen. Dieſem antwortete er am 
20. Xuni auf ein Schreiben, er habe fei- 
nen Berireter, Herrn Peter F. Wolff, 
ermächtigt, dem Betriebe von Wirth⸗ 


f&haften in den Häufern Nr. 5008 und | 


5014 Cottage Grope Apenue burd 
Griesbach und Goedede im jeinem Na- 
men zuzuftimmen. mei gleiche Noll» 
machten bezüglich des „Edelweiß“ und 
der „Slora”, Nr. 5040 und 5042 Eat- 


tage Grove Avenue, habe er noch mit | 


erledigt. Er felbft jei gegen den Be- 
trieb von Wirthfchaften und Biergärten 
in der Nähe feines Eigenthums, Herr 
Wolff habe ihm aber‘ verfichert, Diefel- 
ben würden zmeifel3ohne dort verblei- 
ben und die Befiber möchten vielleicht 
das Heiß'ſche Grundſtück erwerben. 
Falls man ihn überzeugen könnte, daß 
die Wirthſchaften aus jenem Geviert für 
immer vertrieben werden können, werde 
er gern dazu ſeine Zuſtimmung geben. 
Als er ſein Grundſfück erworben habe, 
ſei dort keine Wirthſchaft geweſen und 
mit ſeinem Willen ſei dort auch keine 
gegründet worden. Aber wenn jenes 
Gebiert ein Wirthſchaftsbezirk werben 
ſollte, halte er es für ſchlechte Geſchäfts— 
politit, ſich die einzige Klaſſe Leute zu 
verfeinden, an die er erwarten könne, 
ſein Eigenthum zu verkaufen. Letzteres 
habe er ſeit acht Jahren nicht mehr ge— 
ſehen. 

Herr Farwell ſandte ihm darauf eine 
eindringliche Antwort und Herr Heiß 
äußerte ſich dann in einem Briefe an 
Herrn Wolff, er werde allmählich zu 
einem Gegner der Wirthſchaften, ver— 
ſchiedene Anwohner hätten ihm brieflich 
mitgetheilt, daß das Grundeigenkhum 
bedeutend ſteigen und leichter verkäuflich 
werden würde, wenn die Wirthſchaften 
vertrieben würden. Er habe aber noch 
viele Schriftſtücke über die Sache durch— 
zuſehen, ehe er eine Entſcheidung treffen 
könne. 


Sie Wardklube⸗Wahlen. 


Bei den auf heute Abend anberaum— 
ten Beamtenwahlen in den demokrati— 
ſchen Wardklubs wird es vorausſicht— 
lich ſehr ruhig zugehen. Nur in der 7. 
Ward mag es zu einer Katzbalgerei 
kommen zwiſchen den Tilden-Leuten 
und den von J. T. Kealeng und John 
P. MeGoory geführten „Regulären“. 
Bei den Primärwahlen haben in dieſer 
Ward die Tilden-Leute geſiegt, und jetzt 
wollen dieſe verſuchen, auch in dem 
Wardklub das Heft in die Hand zu be— 
lommen. 

Der Mahor verfichert, daß er an die 
Möglichkeit eines demokratiſchen 
Sieges bei der Counthwahl ſehr ſtark 
glaube; ſein Beſtreben werde fortan 
darauf gerichtet ſein, dieſes Ergebniß 
herbeiführen zu helfen, weshalb er bis 
auf Weiteres jegliches Gezänke inner— 
halb der Partei für unnütz halte. Aus 
dieſem Grunde will Herr Harriſon ſich 
auch über die abfälligen Bemerkungen 
nicht äußern, welche Colonel Wi. 
Bryan über den demokratiſchen 
Staatskonvent in Springfield und 
über die Wiederwählung des „Gold— 
Demokraten“ Hopkins zum Vorſitzer 
des Staats-Zentralkomites der Partei 
gemacht hat. 

——=s> ss ——— 
Bom Tode abberufen. 


Nach einem, über ein Yahr währen- 
dem Leiden, ftarb geftern in Hot 
Springs, Arl., Herr John Berry, 
Gründer und Präfident der Berry 
Candt Company, an einer Verbindung 
mehrerer Krankheiten. Der Perftor- 
bene wurde vor 52 Jahren in Manche: 
fter, Enaland, geboren: Er fam por 
über 30 Jahren nad Chicago, und er: 
öffnete eine Zudermaarenhandlung. 

Er zahlte eine Pitlang für fer 
nen Laden an State und Adams Str. 
bon allen Zuderwaarenhändlern der 
Welt die böchfte Miethe, und zwar 
$2000 den Monat. Er betrieb viele 
Zmeiggeihäfte, die er aber biß auf eins 
— an Madifon Straße und Afhland 
Avenue — nah und nad aufgab. 
Seine große. Yabrit befindet fih Nr. 
26 Sangamon Straße. Der Verftor- 
bene hinterläßt außer ber Witte zwei 
Söhne, Sagar und Roy. Das Be- 
gräbniß findet morgen, vom Trauer⸗ 
baufe, Nr. 88 Warren’ Ae., aus ftatt: 


Bläft zum Sammeln. 


Fl. Margareth Hafen, die bekannte 
Borlämpferin der „XZeachers’ Febera- 
tion“ veröffentlicht heute in dem Amt3- 
blatt diejes Verbandes ftädtifcher Leh- 
rerinnen einen längeren Artikel, worin 
fie ihre Kolleginnen auffordert, fi zur 
Erlangung beſſerer Daſeinsbedingun⸗ 
gun verbinden — 

äflen auf beſſere re it ihre 
Arbeit umb größere Giherfelung ihre 
beruflichen 3 Binzumielen. — 
Diefer Artikel wird als ein. an bie 


—Aus den Polizeigerichten. 


Angeſichts hunderter von Perſonen 
und am hellen Tage wurde das Nr. 
282 Nord Franklin Str. wohnende 
Frl. Eliſabeth Schmalzholz vor eini⸗ 
gen Wochen an der N. Clark und Illi⸗ 
nois Straße um ihr Promenadentäſch⸗ 
chen beraubt. Der Thäier verſuchte 
dann auch ihrer Begleiterin, Frl. Ellen 
Ritter, Nr. 185 Townſend Str., die 
Geldbörfe zu entreißen. Das Geſchrei 
der jungen Damen lodte den Polizeige- 
ticht3beamten Michael Whalen herbei, 
tmelcher den vermeintlichen Gauner nad) 
furzer Jagd einfing. Der Mann namı- 
te fi Xames White. Adoofat Robert 
Gantmwell ftellte $800 Bürafhaft für 
ihm und diefe wurde heute von Polizei- 
tichter Hamburger für verfallen er- 


Härt, da White verfehmunden ift und | 
auch zu der, auf heute amgefetten brit= | 


ten Verhandlung nicht erfchienen war, 


Frant Buda foll fih ala Bote bei 
berfchiedenen Schneidern berdingt, die | 


ihm zur Beforgung übergebenen Tud- 


jtoffe aber verfauft haben. Heute wurde | 
er verhaftet, jein Verhör von Polizeis | 
Sacob | 


rihter Hall aber verjchoben. 

Cohn wurde ebenfalla feitgenommen, 

da er Buda angeblich geſtohlene Waa— 

ren abgefauft haben Toll. 

| Unter der Anflage des Raubes wurde 
heute der 17 Xahre alte John Harley 


| im Bolizeigerichte an der Chicago Abe. 
; bem Kriminalgerichte überiwiejen. Yar- 
| Iey fol von einem Kutfcher der Seifen- 
| fabrifanten Robert Stevenfon & Co., 
92 Lake Str., geitattet worden jein, 
mitzufahren. Er foll dann ein Badet 


| gejprungen fein. 
fpäter wurde er ermwildt. 
hatte er angeblich im Belit. 


i 
I 
! 
I 


I 


| ter: Krankheiten: 


Berühmt wegen fein 


terfuhung und Konfultation (frei) norfpricht, 
ienn er an irgend einer Form von Hämer«! 
rhoiden, Fiſteln, BVerftopfung oder. 
Entzündungen leidet, und ich werde Ahnen. 
gerne erflären, ‚wie e8 mir möglich if, bieje = 


Klaffe Krankheit beffer zu kuriren, 


a8 ie 


J 


Rein Scneiden— keine Scmerzen., 3 


Ach) toill, daf jeder Mann bei mir regen Um 


gend ein anderer Arzt in Chicago. Ich made a 


eine Spezialität auß diefen Kranfheiten und = 
da ic im Stande bin, After » Krankheiten 


zu 


furiren, fo ift nicht anzunehmen, daß ih Eud) ; 


rn. le 
N Seen on 
l 


$10 X-Straßfen-An 
wenn Ihr vor dem 15. Jufi vorfpredt. 


ihäftigten. 


ich oft Patienten in ein paar Wochen, nachdem: 


andere Aerzte fih monatelang mit dem fall bes. © 
Lat ECuhvon keinem Arzt jchneis 
den, fommt zuerft bierher, meine Unterjuhung: $ 
ift foftenfrei und ich werde Euch jagen, ob Nhr 
ohne Operation geheilt werben Ehunt. Unter 
meiner neuen bdeutfchen Behandlung hören alle 7 
Schmerzen nah dem erften Bejuch auf und Ahr . 
jeid in ein- paar Wochen dauernd geheüt. 


Alle Medizin frei bis geheilt. | 


[__ te Medizin frei Dis geheilt. | 


Ach Heile au 


Pruh, ohne Operation, und Katarrh, fhwache Lungen, Schwinb- 
jucht (mittelft der X-Strahlen), Wunden, Blutvergiftung, Bidel, 


| Blajens, Nieren-, Herz: und Magenleiden, Taubheit und alle Ohren-Kranipeiten, 


An 21. und State Straße geriethen | 


fir aeftern Abend eine Anzahl farbiger 
Zeitungsjungen in die Haare. 
| Kampf, in deffen Verlauf Mefler und 
| Revolver benußt und eine Anzahl 
 Schüffe abgefeuert wurden, hatte einen 
| Auflauf von über 1000 Perjonen zur 
| Folge. BVoliziften trieben die Menge 
| Rampfhähne, den 17jäbrigen, mit 
einem Schießprügel bewaffneten Ma- 
the Thompfon, und dem gleichaltrigen 
Wesley Banks, in deffen Uermel ein 
fieben Zoll langes Mefler gefunden 
wurde. Die Arreftanten wurden heute 
| bem Richter Hal vorgeführt, der bie 
| Verhandlung aber auf den 3. Juli ver⸗ 
ihob. E83 murben Haftbefehle gegen 
eine Anzahl anderer Burfchen ermirft, 
die ich gleichfall® an dem Kampfe be- 
theiligt haben follen. 
Michael MecKevitt wurde von Poli: 
zeirichter Hall heute, nachdem zwei 


Frauen ihn beftimmt als ihren Ungrei- 
fer bezeichnet hatten, auf zwei meitere 
Anklagen des Raubes hin dem Arimi-- 

Die Polizei be- 


Mann unlängft in das Haus von Frau 
M.Y. Chafe, Nr. 2222 Gladys Avenue, 
einzubrechen verfuchten, von Frau&hafe 
aber entdecdit wurden und fi dann mit 
der Erklärung, fie feien Konflabler und 
in’3 falfhe Haus gefommen, enifern- 
ten. Gleich darauf jah Frau Chafe die 
Männer in das Nahbarhaus, Nr. 2224 
Gladys Abenue, eindringen und bag- 
felbe nach Werthſachen durchſtöbern. 
Sie rief einen vorbeigehenden Briefträ- 
ger an. Die Kerle jagten ihn aber mit 
dem Nebolver in die Flut und ver- 
ſchwanden. 

Cornelius Ryan und Joſeph Doyle, 
welche Freitag früh nach heftigem Ku— 
gelwechſel verhaftet worden waren, ſind 
heute nach einem Vorverhör unter je 
81000 Bürgſchaft dem Kriminalgerich⸗ 


Der 


| 


| 
| 


| 
! 
| 
! 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


I 
} 


| 


te übermwiefen worden. Die Kerle jollen 
den Wirth Samuel Kelly ımd feinen | 


Schankkellner in einen Eisſchrank ge— 


plündert haben. 
John Novakowski und ſeine Gattin 
Armie ſtanden heute vor Kadi Dooley. 


ne Frau mißt kaum fünf Fuß und 
wiegt 85 Pfund, dabei ſieht ſie abge— 


härmt und nothleidend aus. 


130 Bearborn Str., (2. Zloor), Ecke Madiſon, Chicago. 


Zwei Glepator-Eingänge, M Madifon Str. und 130 Dearborn Str., Wartezimmer 216, 2 


rehftunden: 8:0 Borm bi3 6 Nahm. täglich. 


end bis 9 Uhr, fo daß Ürbeitsleute Zeit finden, vorzuſptechen. 


Nachdem fie geftern Wiend einer Ders 
fammlung der Woodworfer3 Union in 
der Halle, 19. Straße ur Blue J3land 
Ude., beigemahnt hatten, waren Chas. 
Foß und Ben Carolin im bdunflen 
Hausgange aneinander gerathen, Beide 


auseinander und verhafteten zwei der | hatten Schnitt und Schlagwunden er- 


litten, mollten aber Bolizetrichter Doo- 
len heute nicht jagen, wer von ihnen ein 
Mefler gehabt hatte. Der Richter ver- 
fchob die Verhandlung daher bis Mon= 
tag. 

Der 17 Jahre alte Anton Peters, 
578 Center Ape., Jah, ald er Montag 
im Haufe von Frau Eva Maginsti, 
168 ®. 19. Str., Waaren ablieferte, 
einen Yünfpollarfchein auf dem Tiich 
liegen. Er unterlag der Verfuchung 
und erjchien in Folge beflen heute vor | 
Polizeirichter Doolen. Da feine Eltern 
Frau Maginsfi dem Verluft erfegten, 
lo ließ der Richter den Jungen mit 
einer Verwarnung laufen. 

Mary Horad, ein 767 18. Pl. moh- 
nendes, zwölf Jahre altes Mädchen | 
und die 13jährige Annie Hermanet | 
fpielten geftern mit den Sindern ber | 
Frau Annie Hegmonid in deren Woh- | 
nung. Bald darauf verfiwanden fie 
und beranftalteten, riefigq aufgedonnert, 
auf dem böhmischen Nationalfriedhofe 
ein kleines Piknik. Inzwiſchen hatte 
Frau Hesmonick das Verſchwinden 
ihrer Spargroſchen, 87, aus ihrem Kof⸗ 
fer bemerkt, und kurz darauf machten 
zwei Geheimpoliziſten dem Piknik ein 
Ende. Beide Mädchen waren geſtän— 
dig, ihrer Jugend wegen ließ Polizei— 


Verwarnung laufen. 
— — 901 ⏑ä— — 
Der entlarvte Geiſt. 


Die Geiſtierbeſchwörung im Hauſe 


| Nr.69 31. Str. bor einem Kreife gläu: 


biger Damen dur Frau Elia Hughes 
erlitt geflern Abend eine peinliche Un— 


| terbrehung. Schon hatien die Geifter 
fperrt und bie Wirthfchaft dann ge | 
' mit mehreren der anmwefenden Hinter- 
| bliebenen traute Zmiefprache gehalten, 
( | da erhellte plöglich ein Blißftrahl den 
Kobn ift jechd Fuß aroß, ein Bild der | 
Gefundheit und miegt 300 Pfund. Sei- | 


| phon gejehen haben, 


der Verftorbenen mittelft Megaphon 


Raum und einige der Anmwelenden 
am Megä- 


wollen Frau Hughes 
einen Fuß 


den 


 rüdmwärts gejegt, nad) ihrem, anfchei= 


Dad | 


Paar mohnt Nr. 769 Weit 18. Straße. | 
Aus den Ausfagen der Frau und ber | 


 Zudminfter, welcher fi} -diefen Heinen 


Nachbarinnen geht herpor, daß die ar- 


me Frau feit fechs Jahren fich abge= | 


| Scherz erlaubt hatte. 


mübt babe, um ben Gatten und bie | 


Kinder zu ernähren, 
Mann feine Zeit zumeift in den benadh- 
barten Wirthfchaften todtfchlage und 
den Lohn der armen Frau durKhbringe. 
Novatomakfi gab zu, daf er feine Frau 


nalgericht übertmiefen. 
hauptet, daß MeXevitt und ein anderer 


wiederholt mißhanbelt und verfucht ha= | yergemonnen hatte. „Machen Sie, daß | 


be, fie zu tödten, fowie baß er ihre 
Kleider und fonftigen Kleidungaftüde 
perbrannte. Der Schnaps fei daran 
Schuld. Der Richter lad dem elenden 
Patron gründlich die Leriten und ver- 
urtbeilte ihn dann zu $25 und Koften, 
die er in der Bridemell abarbeiten wird. 


“Eine faule Frau und ein schmutziges Haus, 
treibt den Mann zum Heim hinaus.” 
Gebrauche 
Es ist ein compactes Stück Putzseife. 


und daß der 


nend von der Trompete entfernt jtehen- 
den Befchmwörerftuhle gu. 
E3 mar der PBrivat-Geheimpolizift 


„sch meinte €3 
nicht böfe“, fol die Geifterbejchwörerin 


im erften Schred gefagt haben. „Nä- 


ı türlich nicht, Liebe“, tönte es aus dem 


Schandſtreich“, 


ein 
Frau 


„Das war 


Kreiſe der Damen. 
jegt 


richter Dooley fie heute daher mit einer 
erklärte 


| Hughes, nachdem fie ihre Faſſung wie— 


Sie fortlommen“, rief eine andere Da-= | 


ı me voller Empörung. Herr Budminfier | 


| eines Gefchäftemannes, 


| jeßt plößlich aufgellärt morden mar. | fioken wird. 
| %hr Gatte hatte, ohne ihr Willen, den | 


| 
| 
| 
| 
| 


folgte der Aufforderung, in feiner Be: | 


Office offen Dienftag, 


Donner und 
Sonntag Sn bes 1. 


orm. von 9 


Bier Perſonen verletzt. 


Das 


An den Walzwerken der Alfinois: 


= 


PR" 


auf eine falfhe Krankheit behandle; deshalb hei⸗ 3 


u 3 
Vienna Medical Institute, ° 
Seife ergriffen haben und vom Wagen | 9 
Eine halbe Stunde 


Die Seife oor. ⸗ * 


— 


$ 
= 


Steel Company zu South Chicago ers ° 


Schmelzofen Nr. 5 bejchäftigt waren, 
mehr oder minder ſchwere Brandwun—⸗ 


den. Sie ftanden in nächfter Nähe des 


Schmelgofens, al3 in lehterem, wahr: = 


fcheinlih dur angefammelte Gafe 


litten geftern vier Arbeiter, welche am 


verurfacht, eine Erplofion erfolgte. 


Eine Flammenwoge ſchoß hervor, von 


der die vier Arbeiter einen Augenblick 4J— 


umhüllt wurden. Bon den VBerunglüd- 
ten erlitten Karl Kleberg und 
Miller ſchwere, Charles Sandetn und 


John Nivitzky aber leichte Brandwun⸗ 


rn 
den, — 
Kurs und Nee 


* Ym Montag wird au; im Lincoln 
Park da% Kinder - Sanitarium mie- 
ber eröffnet werden. Am borigen 
Sommer murde daffelfe von 9,664 
Müttern mit ebenfo vielen Säuglingen 
und 43,216 fehon größeren Kimdern in 
Unfprud; genommen. 


e 
& 


zung der Fullerton Upe.. und Halfteb 


Straße werden aud) in diefem Yabre, 
mieber Vefucher des Sanitariums mil« 
tels Omgpibus. abgeholt werben... 


Allerlei vom Regenfhirm., 


Unſer gewöhnlicher Regenſchirm, 
dem die Amerikaner den Beinamen 
„Showerſtick“ gegeben haben, ſoll eine 
Erfindung des Swithin, eines Biſchofs 
von Wincheſter, ſein, dem, wie die 
Sage behauptet, aus irgend einem un⸗ 
bekünnten Grunde die Sorge für das 
Wetter übertragen worden war. Jeden⸗ 
falls mwird fein urfprünglicher „großer 
alter Regenfchirm”“ in Winchefter auf» 
bewahrt und jedes Jahr am Swithins⸗ 
tage, dem 15. Juli, mit viel Gepränge 
und Pomp bon den Mitgliebern deö 
„Sollege“ herumgetragen. 

Das Zufammentollen bed Regen- 
ſchirmes ift eine geheimnißpolle Kunft, 
bie die Erziehung eines ganzen Lebens 
erfordert, und bie mitunter auch auf 
fonft verborgene Charattereigenfchaften 
Ichließen läßt. So wie man von ber 
Bigarre auf den Charakter bed Rau 
ers fchlieht, fann man aud; auß ber 
Urt, wie Jemand feinen Regenfirm 
trägt, eine vollftändige Charakterjkizze 


enft © 


%on ber Kreu- 4 


* 


= 
5 


“3 


> 
ER 


“4 


bon ihm entwerfen und feine Lebend- ° 


verhältniffe errathen. 


Hält 3. B. ein Mann einen Regens A 


fhirm über den Kopf einer Dame fo, 
daß er ihren Hut vor dem Regen 
fhügt, mährend ein Ileiner Strom 
langfaın auf feinen Naden riejelt, fo 
fann man ziemlich ficher 


daß fie fein Liebchen if. Wenn er das 


gegen feinen eigenen Hut teoden hält A 


und die Dame beriefeln läßt, fann man 
Taufend gegen Eins weiten, daß fie 
feine rau ift. Zrägt ein Mann feinen 


= 


Bi 


prophezeien. 


gleitung entfernte fich aber die Gattin Schirm horizontal unter dem Arm, fo 


den Geifterzauber ganz bernarrt und | 


Geheimpoliziften Bucdminfter für diefe | 
Ueberrafhung gewonnen; im Haufe | 
jenes Geichäftsmannes ift aber heute | 
wieder das Glüd eingefehri. Frau 
Hughes behauptet, als das Bliglicht | 
plößlih den Raum erleuchteie, nichts 
gefagt zu haben, und der Eindringli”g 
babe nicht3 gejehen; mehrere Damen 
hätten ihm aber nahe gelegt, fich zu ent- 


fernen. 
— — — — — 


Sonntag Ausflug⸗Erkurſionen. 


Geht auf das Lond, wo es kühl iſt mit der 
Chicago & Alton: Bahn. Rundfahrt-Raten 
nah Pläten innerhalb T5 Meilen von Chi- 
cago durchichnittlih nur $1.00: bis $1.50. 
Gutes Fiihen und feinfte Gelegenheit für 
Amateur = Photographen am Kantakee-zluß 
bei Wilmington. Tidet3 in der Stadt- 
Tidet-Office, 101 Adams Str., Ebiezgo, Te: 
lfephon: Gentral 1767, un» e-" sr Union- 
Paſſagier⸗Station. "Winfrja* 

— e — — zw tt 


Der Dritte! 


Die VBorfeier des „glorreichen Vier- 
ten“ bat ein weitered — da dritte — 
Opfer gefordert. Yn der elterlichen 
Wohnung, Nr. 7019 Princeton Abe., 
ftarb geftern ber 15jährige Paul Bur- 
tin an gene ber :durch eine 
urfacht worden war: 


ch 


mandem bald ein Auge 


welche durch | ift dag gewöhnlich ein Zeichen, da Je = 
audge- 7 
Denn ein funlelnagel- 7 


neuer Regenfhirm mit einer Menge an» 7 


derer in den Schirmftänder eines 


lubs 


aeftellt wird, jo ift das häufig ein Zei © 


chen, daß er nahe daran ift, den Be- E 
€3 gibt noch viele ° 


fißer zu mechjeln. 


andere Arien, um den Regenſchirm als m 
Anzeihen fommender Ereigniffe oder © 


bon Charaktereigenfchaften zu bezeich- 


nen, aber man fann leider einen Men ® 
fen nicht ftet3 nach feinem Regen= 7 
jhirm beurtheilen, da er ihm ja nit 3 


immer gehört. 


— — 


— Bom „Ientamen phyficum", — 
Profefior: Nennen Sie mir dad { jier, © 
deffen Rüdarat in einer harten Schale 7 
auzgebildet ifi. — Kandidat (fehweigt). © 
— Brofeffor: Ich will Yhnen no mehr © 


fagen: E3 wird fehr ala Delikateffe ges ° 


Ihäßt. — Kandidat: Die Aufter. — 
Profeffor: Sehr richtig, mad die Delis = 
fateffe anbelangt, aber im Webrigen ° 


* 


meine ich dod) die — Gilde, = 


er 


Zouriften-Shlafwaggons nad E 


Eolorads. 
Täglih von Chicago vom 22, 
15. Auli mit dem 11.30 Uhr Red 
Chicago & Northweitern:Bahr. Nur 
für Dop a0 ac 
Ei en 
T ) 
212 Glart Str, 


| 


>. 


ft. 
Raten 


J 





* 


J 
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Abendpoſt. 


n Erfeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
" Neraußgeber: THE ABENDPOST COMPANT 


jr) 
[%: 


AWendpoſtꝰGebdude, 173-175 Filth Ave. 


Ede Ronrse Straße. 
CHICAGO , * .  . ILLINOIS, 
Zeleyheun: Main 1497 und 1495. 


der N ‚ frei in’s Haus gelichert, 1 Gent 
I Base ie 2 Gent 
, im Borans bezahlt, in Deu Ber. 
°  Giaaten, portofrei 


Eutered at the Postoffice at Chitage, IL, as 


2 secamd elass-matter. 


Bor: und Nahgeihichte. 


Als Anekdoten betrachtet, ſind die 
Ausſagen des Admirals Dewey vor 
einem Ausſchuſſe des Senats minde— 


ſens leſenswerth. Es wirft immerhin 
ein gewiffes Licht auf die Gittlichfeit3- 
FF begriffe unferes Zeitalter, daß einer 
"der höchften Flottenoffiziere ber größ- 
ten aller Republiten nur deshalb auf 
die Stadt Manila fehießen und einige 


” Spanier in’s Gras beihen ließ, meil 


er dem fpanifchen Pefehlahaber behilf- 
= ich fein wollte, feine (Ehre, oder tie 


© Geficht zu reiten. 


x 
x 


die Chinefen viel richtiger Jagen, jein 
Der Spanier hatte 
die „yeitung“ thatjächlic fchon über- 


- geben, wollte fich aber nicht nachſagen 


laſſen, daß er fie ohne jeden Schwert⸗ 
ſtreich dem Feinde überlaſſen habe. 
Deshalb ſtellle er die Bedingung, daß 
der Amerikaner wenigſtens zum Schei⸗ 


“ne aus feinen Riefentanonen einige 


© Schüffe abgeben folle, und ber bama> 


 Tige Kommodore Demen that ihm 


auch 


gern dieſen kleinen Gefallen. Denn 


as Fam ſchüeßlich auf die paar 


* 


x 


H — 
erlaſſe, 


"zu dürfen glaubte, folange feine ameri⸗ 


E ift befanntlich alles erlaubt“, 


— 


letztere dienen ſollte, 


—— 
— 


— 


aniſchen Soldaten an, die dieſem 
een Scherze zu Liebe ihr Les 
ben einbüßen mußten! Vielleicht wer⸗ 
den einige jpanifhe Mütter um bie 
nutzlos hingeopferten Söhne gemeint 
haben, aber der Kreg ift eben ber 
Krieg. i 
Faſt ebenſo hübſch iſt die Erzählung 
Dewens, daß er den Philippiner Aguis 
naldo zwar für einen ganz gemöhnlichen 


| “ Spitbuben hielt, ihn aber dennoch eine 


Zeitlan n 
e —* Dertehr al3 „Führer der aufftän- 


im fohriftlichen und münd⸗ 


diſchen Philippiner“ anredete und nicht 
* mit Waffen, fondern ſogar mit 
einer Druderpreffe berforgte. Wozu 
mwenn nicht zum 


DHruden der philippinifchen Unabhän- 


© gigfeitserflärungen und Regierungs⸗ 


hat der Admiral nicht geſagt, 
wohl aber hat er angegeben, daß er den 
Aguinaldo und ſeine Leute ausnützen 


laniſchen Landtruppen zur Stelle wa⸗ 
ten, und obmohl er der Meinung mar 
und nod ift, daß * — 
igli ü ollten. „Im 
lediglich plündern w — 
der Mmiral auf die Frage, wie er ſich 
denn ſo ſtark mit einem Manne habe 


mlaſſen können, den er nicht für einen 
atrioten, ſondern für einen Räuber⸗ 
F Hauptmann hielt. 


2 


Dank der Feigheit oder Kampf- 
untüchtigfeit der |panifchen Bejaung 
von Manila war die Mitwirkung der 
Philippiner am lebten Ende nicht nö⸗ 
thig. Sie haben alſo thatſächlich zu 
dem „Siege“ über die Spanier nichts 
beigeiragen, und in amtlicher Fotm, 
oder gar mittels eines Vertrages hat 
Deweh ſie niemals anerkannt. Auch 
ware feine „Anerkennung“ vielleicht gar 
nicht rechtsberbindlich geweſen, weil 
das Recht, Verträge abzuſchließen, dem 
Präſidenten und dem Senate vorbehal⸗ 


ten ift. Folgt aber aus dieſem Sach⸗ 


verhalte, daß die Philippiner verpflich⸗ 
tet waren, fi) von Spanien an bie Der. 
Staaten abtreten zu laffen und fich der 


neuen Srembherrfchaft zu unterwerfen, 
Nachdem fie gegen die alte Jahre lang 


bi 
Br: 
—* 
— 


E falls fann nur das amerilanifche Volt 


FE entfcgeiben, wie mit den Philippinen- 


gelämpft hatten? Was zwiſchen Dewey 
und Aguinaldo vorgegangen iſt, kommt 
für die Beurtheilung der ſpäteren Vor⸗ 


änge gar nicht in Betracht. Db Demey 


Fehler gemacht“ hat oder nicht, jeden 


© infeln in Zufunft verfahren werben 


=. fol. 


Ueber diefen Punkt können fi aber 
nicht einmal die Republifaner im Kon⸗ 


© greffe mit einander verftänbigen. Das 
F Mbgeorbnetenhaus hat eine Bill ange 
2 nommen, melche den Philippinen mes 
E nigftens die Befugniß einräumt, eine 


" PVoltsvertretung zu wählen und ben 


= Ber. Staaten ihre Wiünfche durch zwei 


Delegaten portragen zu laflen. Aller 


E dings würde dieſe Volksvertretung we⸗ 


nig zu ſagen haben, weil alle ihre Be— 
ſchlüſſe von der als Oberhaus walten⸗ 
den Philippinenkommiſſion umgeſtoßen 


werden könnten, die ausſchließlich aus 


— Amerikanern beſteht, doch würde im⸗ 
rerhin das amerikaniſche Volk erfah— 


J 
* 


ren, wa3 bie Philippiner felbft eigent- 
> Yich wollen. Ferner hat das Abgeorbne- 


© tenbaus angeorbnet, daß der philippis 
= nische Befo ftet3 einen halben Dollar in 


"Gold gelten und zu diefem Nennmwerth 
= von den öffentliden Kaſſen 


eingelöft 


werben foll. Dagegen hat der Senat in 


PL. 


einer anderen Bill den Philippinern gar 
> eine eigene Vertretung geftattet umd bie 
freie Silberprägung aufzuhalfen vers 
= ud. 
° fhup eingefeht werben mülfen, den der 
= Sprecher des Haufes fo „gepadt“ bat, 
DaB er wahrfcheinlich die Annahme der 
© Senatsbill empfehlen wird. Es mag 


Daher hat ein Konferenzauss 


jein, daß die republifanifche MeHrheit 
8 Haufe fi vom Sprecher und vom 


© Senate auf die befchriebene Art wird 


* 


—* 


© bergemwaltigen laffen, aber wie wird die 
" Bartei die wahrhaft nieberträchtige Se- 
 mılömaßregel vor dem Lande vertheidie 
- gen? Gie wird fid) nicht auf die Phi- 
> Tippinentommiffion fügen können, denn 
- Herr Taft, den der Präfident erft por 
= wenigen Tagen fo jehr gelobt hat, ift | 
ber eigentliche Lirheber der vom Abge- 


- vrbneienhaufe angenommenen Bill. 
= Dab Momiral Demey von feinem 


= Standpunkte aus fehr [lau gehandelt 
> Hat, Braucht nicht beftritten zu werben. 


nbeflen u — * gemejen, —* 
tnichtung der ſpa⸗ 
Flotte hätte abbampfen können. 


x 
N 


beseitigen sie positiv und bestimmt. Tau- 


Schlecht bedient. 


Sn Ohio bericht großer Kubdelmubd- 
del. Das. StaatSobergeriht bat im 
einer Reife von Entjcheidungen, die 
borgeftern befannt gegeben wurden, bie 
Gefehe, unter melden die ftäbtifchen 
Regierungen von Cleveland und Tole- 
do gejchaffen wurden und arbeiteten, 
für verfaffungsmidrig erklärt und die 
Verwaltung von 42 der 88 Counties 
ded Staates in heillofen Wirrwarr ge= 
bracht. 

Die Umſtoßung des Geſetzes, unter 
welchen ihre ſtädtiſchen Verwaltungen 
organiſirt wurden, hat natürlich in den 
betroffenen “ Städten (Cleveland und 
Zolebo) ungeheures Auffehen und un- 
ter ihren Beamten gemwaltigeAufregung 
erregt und e8 mag deshalb von Intereſ⸗ 
fe fein, fi) das Gefeh, welches mittel- 
bar all’ das Unheil anrichtete, etwas 
näher angufeben. 

Den Unftoß zu dem Gejege gab ber 
Wunſch, den Städten eine gute und 
praftifche Verwaltungsmethode zu ges 
ben, fie gemifjermaßen nach gefchäftli- 
hen Grundfäben verwaltet zu fehen. 
Die Verwaltung amerikanifcher Städte 
bat bekanntlich ftet3 viel zu münfchen 
übrig gelaffen und man hat en 
Hauptfehler in dem „Boarb”= oder 
Kommiffionsmweien gefuht — ir Ohio 
menigftend. Der fogenannte „Föberal- 
plan“ nun, der den jett für verfaf- 
jungöwidrig erklärten Gefehen zu 
Srunde liegt, ſucht diefem Uebel: 
ftand abzuhelfen, indem er die Macht 
in die Hände eines einzelsen. Mannes, 
des Bürgermeifterz, legte. Nach diefem 
Plane, welcher am 16. März 1891 von 
ber Gefehgebung zum Gejege erhoben 
wurde, murden in Cleveland die ehe- 
maligen „Wldermänner“ abgeichafft 
und an ihrer Stelle fomie an bie bes 
„Gouncil3“ trat ein neuer Rath. Die 
Stadt wurde in elf Bezirke eingetheilt, 
welche im Stadtrath durch je zwei Bürs 
ger vertreten find. Die Bezirke wurden 
wiederum in insgefammt 42 „Ward3“ 
eingetheilt. Mit einigen Ausnahmen 
murden bie Kommiffionen abgefchafft; 
beitehen blieben noch der Wahlrath, der 
Steuerausgleichungsrath, Die neue 
Park-Rommiffion und die Schulden- 
tilgungs-Rommiflion. 

Ale Erefutiv-Geichäfte hatten nad 
bem Plane der „Mayor“ und ber 
„Kontrollrath“ zu beſorgen, deſſen 
Mitglieder Direktoren genannt wurden 
und in dem der Erſtgenannte den Vor—⸗ 
ſitz führte. Die Direktoren ſtanden 
folgenden Departement vor: Juſtiz— 
Departement, Oeffentliche Arbeiten, 
Polizeiweſen, Löſchweſen, Rechnungs— 
weſen, Wohlthätigkeits- und Straf— 
Anſtalten. Das Amt des Stadtſchrei— 
bers und das des ſtädtiſchen Schatz— 
meiſters werden von der obergerichtli— 
chen Entſcheidung, da bei ihnen auch 
durch den Förderalplan keine Aen— 
derung eintrat, nicht berührt. 

Der neue Plan, welcher nunmehr 
eine elfjährige Probezeit durchgemacht 
hat, hat ſich im großen Ganzen vorzüg— 
lich bewährt. An etwaigen Mißerfol— 
gen iſt weniger das Syſtem als die 
Nichtbefolgung desſelben ſchuld. 

Die Entſcheidung des Obergerichts 
gewährt einen Aufſchub bis zum 2. 
Oktober dieſes Jahres, ſo daß bis da— 
hin Alles beim Alten bleibt und in der 
Zwiſchenzeit Schritte gethan werden 
können, den Städten eine andere Ver— 
waltung zu geben. Zu dieſem Zwecke 
wird vorausſichtlich eine Sonderſitzung 
der Geſetzgebung Ohios nöthig ſein 
und dieſe wird ſich beeilen müſſen, weil 
ſie bis dahin die Angelegenheit in 
Ordnung bringen. 

Die Gründe, auf welche hin die ſo 
wichtige und Aufſehen erregende Ent— 
ſcheidung erfolgte, ſind noch nicht be— 
kannt geworden, aber man fragt in den 
betroffenen Städten auch anſcheinend 
nicht beſonders eifrig danach, ſondern 
hält ſich an die einfache Thatſache, daß 
es das Staatsobergericht für nöthig 
befand, einen Verwaltungsplan umzu— 
ſtoßen, nachdem er elf Jahre lang in 
Kraft war und im Allgemeinen zur 
Zufriedenheit der Bürgerſchaft „gear— 
beitet“ hat, und man meint, die Frage 
der Verfaſſungsmäßigkeit hätte früher 
entſchieden werden ſollen oder nun auch 
noch länger unberührt bleiben können, 
denn nachdem das Geſetz ſo lange 
Jahre in befriedigender Weiſe arbei— 
tete, hätte es wohl auch weiterhin kei— 
nen Schaden anrichten können. Daß 
die Umſtoßung jetzt erfolgt, darin 
ſieht man in Cleveland nur einen Ver— 
ſuch der Republikaner, den „radikalen“ 
Bürgermeiſter Johnſon ſeiner Macht 
zu berauben. 


Wie dem nun auch ſein mag, 
jedenfalls haben die Bürger Ohios gu— 
ten Grund, mit ihren Regierenden un— 
zufrieden zu fein. E38 follte richt mög» 
lich fein, daß ein Gejeß, welches lange 
Jahre in Kraft mar und zu ziemlich 
allgemeiner Zufriedenheit arbeitete, mit 
einem Male umzgeftoßen mirb, ober, 
wenn die Gründe für die obergericht- 
liche Entfcheidung fo zwingend waren, 
daß das Gericht jchlechterbings nicht 
ander handeln fonnte, dann follte 
man meinen, die Gefeßgeber hätten das 
Thon bei ber Ausarbeitung beö Ge- 
Tfeßes erfennen oder Renner der Ber- 
faffung hätten damals darauf 
aufmerffam machen müffen, daß das 
Gefeß mit der Verfaffung nicht in Ein- 
Hang gebracht werben fann. Wie man 
die Sache auch anfehen mag, jedenfalla 
wurden bie Bürger Obio8 jchlecht be= 
dient. 


Skrofeln 


Blasse, schwache, gebrechliche Kinder 
sind in neun aus zehn Fällen damit be- 
haftet und viele ältere Leute leiden daran. 

Die gewöhnlichen Anzeichen sind Ge- 
schwüre am Halse, Abcess, Hautaus- 
schläge, entzündete Augenlider, wunde 
Ohren. 


Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 


— — — — — 
— — — — — — — 
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Die verpönten ‚„‚Adhtel.‘‘ 


Das Mbgeorbnetenhfaus Hat am 
Donnerftag „wie ein Mann“, dad 
beißt unter allgemeiner Zuftimmung, 
und ohne daß fih aub nur eine 
Stimme im Proteft erhob, ein Gefet 
angenommen, melde den Brauern 
verbietet, Bier in Achtelfäflern zu ber» 
faufen. Was hat der Kongreß mit den 
Bierfäffern zu thun? Wie fommt er 
dazu, uns die, für Kleine Gefelljichaften 
und „Familienpifnits“ fo bequemen 
Achtelhen zu nehmen, und wie fann das 
Deutfchameritanertbum fih’3 gefallen 
laffen, daß der Kongrek folchermeije 
gegen feine Hochburg, bie Brauerei, 
und ihre getreuen Wächter, die Brau= 
herren, anrennt? Das ganze Deutfch- 
amerifanerthum foll fich erheben und 
mit gerungelter Stirn und finfterer 
Stimme ein donnerndes Halt gebieten, 
denn e3 darf fich’3 nimmermehr gefal- 
len laffen, daß man e3 in feinen heilig- 
fien Rechten und an feinen fchönften 
Blüthen fräntt! 

Maffenverfammlungen follen einbe- 
rufen werben, jede beutfchamerifanifche 
Zeitung fol — halt! Nein, fie follen 
das Alles nicht. Sie follen alle ganz 
ftile jein und nicht voreilig fchreien. 
Sie [ollen fi ein mahnendes, „ruhig 
Blut, Anton!“, zurufen und die betref- 
fende Meldung zu Ende Iefen, ehe fie 
in ihrem “furor teutonicus” Io8- 
ziehen "gegen bie Gtaatämänner in 
MWafhington. Und wenn fie das gethan 
haben werben, dann follen fie ein fräf- 
tiges „mohlgethan“ hinüberrufen nad 
Wafhington. Denn fie werden dann 
gefehen haben, daf das Verbot ber 
„Achtelen“ auf den befonderen 
MWunfh der Herren Brauer, in berem 
Sntereffe fie fich foeben ereifern wollten, 
erlafjen wurde! Die Brauer haben das 
Verbot ermünfcht und das Abgeorbne- 
tenhaus hat e3 ihnen zu gefallen erlaf- 
fen. Aljfo, Bravo! 

Vielleicht follte man fich ein wenig 
ſchämen, ob ber Voreiligteit, die doch 
eigentlich gar nicht im deutfchen Cha- 
tafter liegt, und e& mar ja mwirklich 
nicht fchön, gleich, noch ehe man zu 
Ende gelefen hat, Ioszuziehen und zu 
räfoniren, aber am Ende mar das doch 
entjhuldbar. Der Menich ift ja be- 
fanntlih ein Gemohnheitsthier, und 
mie e8 dem gut gebrillten Soldaten zur 
zweiten Gewohnheit geworben ift, beim 
Anblid feiner Majeftät des Kaiſers 
in ein jaute Hurrah auszubrechen, fo 
gut ift eö uns zur Geiwohndeit gemwor- 
den, für den König Gambrinus eine 
Lanze zu brechen, wenn man fich in 
Wafhington mit ihm beichäftigt. Wir 
willen doc, daß man ihm dort nicht 
wohl mil und daß es unfere fchöne 
Prliht und Schuldigkeit ift, für ihn 
einzuftejen. Sagte nicht ber deutjche 
Raifer: „Bölter Europas, jhügt Eure 
heiligften Güter“ — nun, unjere heilig- 
fen Güter zu ſchützen iſt auch ber 
Deutjchamerifaner Pflicht und . mie 
fonnte man ahnen, daß diesmal ber 
Kongreß nad Wunfch der Brauer han- 
delte? Aber, nun mwiffen wir’3 ja, alfo 
bra— bra—bra—bo. 

‚Es will Doch noch nicht fo recht gehen 
mit dem Brabofchreien. Es iſi gerade 
als od die Soldaten auf einmal in Ge- 
genwart Seiner Majeftät einem gemei- 
nen Sipiliften ein Yurtah ausbringen 
foliten. Und dann bleibt doch immer 
noch die Frage: Wie fommt der Kon- 
greß dazu, fich mit den Bierfäflern zu 
befaffen und gerade die fchönen Kleinen 
Achtelchen zu verpönen? Herr Tarone, 
vom Ausfhuß für Mittel und Wege 
erklärte, ald er die Zuftimmung des 
Haufes für die Bill erbat, die Brauer 
münichten die feinen Fäßchen nicht 
zu beugen, meil e& fich für fie nicht be- 
zahlt, fi damit abzugeben. Ja, wa— 
rum thaten fie’? dann denn? Warum 
haben fie nicht einfach aufgehört, fie zu 
benugen? Wie famen fie dazu, ben 
Kongreß zu erfuchen, ihnen die Be- 
nutzung der Fäßchen, die fi} nicht be= 
zahlen, zu verbieten? Fürchteten fie fich 
bor ihrer eigenen Milbherzigkeit oder 
Dummheit — man entſchuldige das 
harte Wort — oder fürchteten die 
Brauer, welche der Anſicht ſind, daß in 
der Handhabung der Achiel „nichts iſt“, 
daß andere Brauer fortfahren würden, 
ſolche zu verkaufen, falls ſie ſelbſt den 
Handel damit einſtellen würden? Faſt 
mill es fo fcheinen, denn man darf doc 
nit annehmen, daß die Brauer nur 
Schuß vor fich felbft fuchten, ala fie vor 
den Kongreß gingen. 

E3 ift doch bei Lichte befehen, eine 
ganz merfmürbige Sade mit biefem 
Verbot ber Uchtel und der deutfch-ame- 
titanifche Michel hat gute Entfhulbi- 
gungögründe für den Fehler, den er 
oben machte. Er ift doch gemiffermaßen 
auch betheiligt an ber Sache, denn er ift 
es doch zumeift, ber die Achtel fauft 
und er würde fie nicht kaufen, wenn fie 
ihm nicht gefielen. Nun nimmt man fie 
ihm. Warum? Damit er immer min- 
deſtens ein Sechſtel nehme, wenn er auch 
nur für ein Achtel Durft bat? Das 
wäre nicht ſchön, denn das hieße ihn 
zur Unmäßigkeit verleiden und ihm mit 
dem Geſetzesknüppel Geld aus der 
Taſche holen. Werti das Recht iſt, 
dann kann der Kongreß ebenſo gut an— 
ordnen, daß man in Zufunft immer 
fünfzölige Zigarren rauche, 
man ouh nur auf einen „turzen 
Schmoht“ Appetit hat. Darm fann er 
ebenfo gut ein Gefeh erlaffen, welches 
die Herjtellung der mır bierzölligen Zi- 
garren berbietet, denn e3 werden ſich 
mohl Tabathändler finden, die bereit 
wären, zu erklären, baß die vierzölligen 
Zigarren Ni nicht für fie bezahlen, Ca 
gibt mohl jeßt ſchon Zigarrenfabrikan⸗ 
ten, die ſich mit der Fabrikation der 
ganz kleinen Zigarren nicht befaffen, ſie 
find aber darum Noch nicht vor den 
Kongreß ‚gegangen und haben verlangt, 
daß er die Herftellung folcher verbiete. 

‚sn ben Depefchen, melde bie An- 
mabme biefer Bill durch dag Haus mel- 
dete, beißt e8, die „Großen Brauer“ 
münfchten das Verbot, fich den Wett: 
beiverb der Kleinen vom Halfe zu fhaf- 
fen, und wenn man fi) die Sache recht 
überlegt, bleibt faum eine andere Er- 
Härung übrig. 8 märe aber bieß fehr 
zu bedauem. Es ift 
unmürbig. Cs ift ui 


wenn 


—* 


nal 


gegen bie Eleinen Brauer, fonbern auch 
einer gegen bie fleinen Verbraucher, bie 
fi gern einmal zu Haufe ein tleines 
Fähchen gönnen, aber nicht. mehr als ein 
Achtel haben mollen. Es iſt kleinlich 
bon den großen Brauern, und e& muß 
dazu führen, die Unterthanentreue ber 
Deutfchameritaner ben Brauberren ge⸗ 


genüber zu erfchüttern. Man barf auch | 


bon den beftpisziplinirten Mannfchaften 
nicht allzubiel verlangen. 
Die Brauer hätten Die Anmahme bie- 


fer Bil nicht verlangen follen. Wenn | 


die Heinen Fähchen fich nicht für fie be- 
zahlten, fo jtand ed ihnen frei, beren 
Benubung aufzugeben. 

Benubung aufzugeben. Und der Kon- 
greß hätte fich natürlich auf folche Pri- 
patgefeßgebung nicht einlaffen follen. 
MWie will man die merfmürbige Gefäl- 
ligfeit gegen die „großen Brauer” be- 
gründen?“ Etwa damit, daß die „Ach: 
tel“ den Steuerbeamten zu viel Arbeit 
machen? Da mürbe boh alle Welt 
lachen. Eine Gefahr, daß die Steuer- 
beamten fich überarbeiten fünnten, liegt 
nicht por — ganz gewiß nicht. 


Eofalberidt. 


Die Tunnelftage. 


Mayor Harrifon hält den Tol- 
man’jchen Plan für den 
beiten. 


Die Sicherung des Penfionsfonds 
der Polizei. 


Kückftände ftädtifcher Aichmeifter. 


Mayor Harrifon wird fpäteftens am 
7. ult fieben Mitglieder für den 
Schulrath, drei für die Biblioihef3- 
behörde und eines für die Zivilbienft- 
Kommiffion zu ernennen haben. Ge: 
ſtern ſprachen verſchiedene Gewerk— 
ſchaftsführter beim Mayor vor, um 
demſelben an's Herz zu legen, daß er 
einen Vertreter der organiſirten Arbei— 
terſchaft, und zwar den Zigarrenmacher 
George J. Thompſon, zum Schulraths⸗ 
mitgliede ernennen möge. — Wer Herrn 
Lindbloms Nachfolger in der Zivil— 
dienſt-Kommiſſion werden wird, da— 
rüber ergeht man ſich noch immer in 
bloßen Muthmaßungen. Es verlautet, 
der Bürgermeiſter hätte für dieſen Po— 
ſten den Anwalt Lockwood Honore in's 
Auge gefaßt. 

Der greiſe Ingenieur A. J. Mathie— 
ſon in Lockport, von welchem die Ab— 
waſſerbehörde kürzlich zum Preiſe von 
86000 eine Flußkarte aus dem Jahre 
1833 erſtanden hat, wird die Richtigkeit 
dieſer Karte noch erſt eidlich zu erhärten 
haben. Das fol am 7. Juli ge— 
ſchehen, und da Herr Mathieſon zu 
ſchwach iſt, um nach Chicago kommen 
zu können, werden ſich Rechtsvertreter 
der Abwaſſer-Behörde, ſowie ſolche der 
Parteien, deren Eigenthums-Intereſſen 
am Flußufer durch jene Karte bedroht 
werden, zur Vernehmung des alten 
Herrn nach Lockport begeben. Die Ab— 
waſſer-Behörde hat ſich verpflichtet, 
metiere $6000 an Mathiefon zur zahlen, 
fall derfelbe bis zu genannten Tage 
am Leben bleibt und feine Ausfagen 
zu Protokoll gibt. 

Der Schulraths-Ausſchuß für 
Grundſltücke und Gebäude lehnte es ge— 
ſtern ab, dem Verſchönerungsverein des 
Südſeite-Parkbezirls eine Schulhalle 
zur Abhaltung einer Verſammlung im 
Intereſſe geplanie Straßenverbeſſerun—⸗ 
gen zu überlaſſen. — Ein Bürgerkomite 
aus der Nachbarſchaft der Carter-Schu— 
le, Ecke Wabaſh Abenue und 61. Str., 
ſprach bei dem Ausſchuß mit der Bitte 
por, das bezeichnete Schulhaus doch 
baldmöglihft durch einen Neubau zu 
erjegen, da e& weder räumlich noch in 
Bezug auf feine janitären Einrichtuns 
gen mehr genüge. — Die vereinigten 
Drudgemwerkjchaften legten Verwahrung 
ein gegen DBergebung eines Kontraftes 
für Drudjaten an eine Firma in Mil- 
maufee, die mit Nicht-UnionsZeuien 
arbeitet. 

Unter dem Namen „Municipal ec» 
ture Courfe Affociation“ haben fich ge- 
gen 20 befannte Bürger zu einer Ver- 
einigung zufammengethan, melcdhe im 
fommenden Herbft und Winter im Au- 
ditortum Maffenverfammlungen zur 
Erörterung lofaler Verwaltunggfragen 
zu beranjtalten beabfichtiat. Die erfte 
derartige Berfammlung wird im Dfto- 
ber ftattfinden. Zu den Herren, welche 
diefe Bewegung in’® Leben rufen mol» 
len, gehören die Nachgenannten: George 
E. Adams, Chad. H. Aldrich, George 
Birkhoff jr., Richter Orvin N. Earter, 
A. Y. Carling, James 9. Edeld, Dr. 
Fran! W. Gunjaulus, E. Allen Froft, 
D. ©. Hamilton, Chad. %. Hanfon, 
Franklin H.Head, E. D. Hulbert, Chas. 
L. Hutchinſon, Wm. D. Kerfoot, Herm. 
H. Kohlſaat, David B. Lyman, Luther 
Laflin Mills, T. A. Moran, John Bar— 
ton Payne, George R. Peck, Harry G. 
Selfridge, B. E. Sunny, Frank B. 
Toben, Richter Tuley und John P. 
Wilſon. 

Penſionirte ehemalige Polizei⸗Offi⸗ 
ziere verſammelten ſich geſtern in dem 
Gebäude Nr. 155 Randolph Str., um 
darüber zu berathſchlagen, was zu thun 
ſei, um dem Bankerotie vorzubeugen, 


der g Ben Brauer 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 28,-Zuni 1902. 


' welcher dem Penfionzfonbs der Polizei 
zu droben ſcheint. In Polizeikreiſen 
wird auf Einberufung einer Verſamm⸗ 
lung von Vertretern ſämmilicher Poli⸗ 
zeireviere hingearbeitet, welche Vor⸗ 
Ichläge zu einer zmedmäßigen Abände- 

‚rung ber Penfionsbeftimmungen au3- 

. arbeiten fol. 

Die Disziplinar-Behörbe des Poli- 

 zei-Departements verfügte geftern die 

' Entlaffung bes Schugmannes Aleran- 

| der 9. Martin, der fi vor ihr wegen 

Trunkenheit und groben Unfug hätte 

| verantiworten follen. Martin fol fi, 

! wie die Beweigaufnahme ergab, am 11. 

ı Juni einen bösartigen Rauſch ange— 

: trunfen und in ber Gegend von 34. 

| Court und Weftern Upenue auf der 

Straße mit feinem Revolver herumge- 

| fuchtelt haben, fo daß der No. 1852 
MD. 34.Court wohnhafte Hermann Lab- 
den, fich veranlaßt gefehen hatte, ihm 
die Waffe abzunehmen. Da Martin 

\ Tonft für einen tüchtigen Beamten gilt, 
märe er vielleicht mit einer Gelpfirafe 
und einer Verwarnung Ddabongefom- 
men, wenn er fich geftern für fein Ver- 
Hör nicht erft Muth angetrunten hätte. 
© traf ihn die [chmerfte Strafe, welche 
die Behörde zu verhängen vermag. Er 
mußte feinen Revolver abliefern, ehe er 
das Sigungszimmer verließ. | 

Der Countyrath hat geitern, mit 7 
gegen 6 Stimmen, befchlofien, auch im 
kommenden Verwaltungsjahr wieder 
für alle Gebäude des Counth, ausge— 
nommen das County-Hoſpital, aus— 
ſchließlich rauchloſe Kohle anzuſchaffen. 
Die Vergebung der Kontrakte wurde 
bis zum Montag verſchoben. Herr 
Henry Weaver von der Weaver Eoal 
&o., deffen Angebot, die gemünfchte 
Kohle zu $2.85 die Tonne zu liefern, 
abgeiwiefen wurde, bat den Eindrud ge= 
wonnen, daß eine Verfhmörung im 
Werte fei, feine Firma bei der Liefe- 
tung zu übergehen. 

Alderman Blake vom ftadträthlichen 
Finanz-Ausſchuß iſt nach genauer Un— 
terſuchung des Sachverhalts zu dem 
Schluſſe gelangt, daß die Stadiverwal⸗ 
tung an Vorſteher Quinn vom Aichamt 
und an Amisvorgänger deſſelben noch 
Forderungen im Geſammtbetrage von 
$30,825.90 zu flellen habe. Dieſe For— 
derungen beriheilen fih auf Die ber- 
chiedenen Herren, wie folgt: T. N. 
Samiefon, $9,331.12; R. €. Burke, 
$4,812.97; 9. D. Patton, $699.31; 
%. €. Eldred, $7,085.11; James U. 
Quinn, $8,897.39. — Nad) den Be- 
dingungen, unter welchen die Genann- 
ten mit der Leitung des Aichamts be— 
traut gewefen find, hätten fie die Hälfte 
aller ihrer Einnahmen an die Stabt- 
faffe abliefern follen; aus der anderen 
Hälfte hätten ſie ihre Bureaukoſten be— 
ſtreiten und ſich ſelbſt bezahlt machen 
ſollen. Die Herren haben es jedoch 
für gut befunden, die Abmachung miß— 
zuverſtehen und mit der Stadt erff zu 
theilen, nachdem ſie die Bureaukoſten 
von den Geſammteinnahmen abgezo— 
gen hatten. 

Der Stadtraths-Ausſchuß, welcher 
Vorſchläge für eine Neuregelung der 
Telephonraten machen ſoll, wird ſeinen 
Bericht ſchwerlich bis Montag fertig 
bekommen. In demſelben wird em— 
pfohlen, die Erhebung von Extragebüh— 
ren für die Uebermittlung von Tele— 


phonbotſchaften innerhalb der Stadt-⸗ 


grenzen für unſtatthaft zu erklären; die 
Bezahlung für den Telephondienſt ſolle 
nicht mehr nach feſten jährlichen Raten, 
ſondern nach der Zahl der Botſchaften 
geleiſtet werden, die der Benutzer ab⸗ 
ſendet. 

Der Mayor hat angeordnet, daß der 
„Edelweiß“-Konzertgarten und das 
Wallſchlag'ſche Vergnügungslokal in 
Hyde Park geſchloſſen werden ſollen, 
fall3 e3 fich ald wahr herausfiellt, daß 
die Eigenthümer nicht die erforderliche 
Zahl von Unterfchriften befommen ha= 
ben. 

Der Ylinoifer Yabrifantenbund be- 
anftandet verfchiedene Beftimmungen 
der neuen Vorlage zur Belämpfung ded 
Rauchübels und wird die Annahme der- 
felben durch ben Stabtrath zu hinter- 
treiben berfuchen. 

Die Verftopfung von: Abflußröhren, 
die fih unter dem Damm der |llinoig 
Sentral-Eifenbahn befinden, fol an 
der Ueberfluthung des Bezirks zwiſchen 
79. und 93. Straße die Schuld trauen. 
Die Bahnverwaltung mir aufgefor- 
dert werben, jene Röhren fäubern zu 
laffen. 

* * * 

Mayor Harriſon hält dafür, daß es 
nicht rathſam ſein würde, zum Bau 
unterirdiſcher Verkehrswege eine befon- 
dere Bondsausgabe zu veranſtalten, 
ſelbſt für den Fall, daß der Verausga— 
bung ſolcher Bonds keine verfaſſungs⸗ 
mäßigen oder geſehlichen Hinderniſſe 
im Wege ſtehen ſollten. Die Gefahr ſei 
zu groß, daß die Anlagen der Stadt 
von den Inhabern der Schuldſcheine 
wieder ur werben fönnten und 
dann mürben bie Yunneld® ba3. freie 
Eigentbum ber betreffenden Gläubiger 
werben, welche bamit dann nad; Belie- 
ben Schalten und walten würden. Der 
Mayor hält in Bezug auf die Tunnel- 
bauten den Vorfchlag bes Herrn Tol- 
man für beffer, der dahin geht, die So- 
ten, melcdhe bie —* verurſachen 
wird, auf dem Wege ber Spezialbe- 
fteuerung aufzubringen. Der Mayor 
bat Herrn Zolman aufaefordert, diefen 
Borfchlag fchriftlich auszuarbeiten; er 
will dafür forgen, daß berfelbe vann 
dem Stabtrath3-Ausfhufle für Ver— 
febr3-Angelegenheiten zur Prüfung 
übermwiefen wird. Für die Hauptfrage 
bält inbefien ber Mahor einmal bor- 
läufig die, ob e8 bereit3 an ber Zeit 
fei, zum Bau unterirdifcher Verkehrs⸗ 
wege zu fchreiten, 


Zored-Uinzeige. 
Seesen pe Kastounten Die Izaurige 


Todes Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
tiht, dab mein lieber Gatte und unier Vater 
Peter Freimuth 
im Alter bon 54 Jabren fanit im Herrn ent- 
f&laten ift. Beerdiguna finder itatt am Sorns 
tag, den 29. Juni, um 1 Uhr Nadm., vom 
Zruuerbaufe, 1376 W. Nortd Ave,, zur St. Rhi- 
lomenassteirige und bon da nach dem St. Boni» 
azius- Friedhof. Um ftile Iheiinabme bitten die 

rauernden ven: 
Rofephine reimuth, Gattin. 
Aanıs, John, Sarah, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten 
richt. daß unſere vielgeliebte 
mutter 

Eliſabeth Stuecker geb. 


die traurige Nach⸗ 
Mutter und Groß: 


e Schröder, 
im Alter don 60 Jahren und 3 Monaten nad 
Ihiwerem Leiden jelio im Serrn entichlafen it. 
Die Beerdigung findet itatt vom Irauerbaufe, 

Nr. 123 Canalport ve, am Sonntag, 
29. i, 1 Ubr Nacım., nah der_©t. Fran— 
3isfus-stirhe und danı nad dem St. Nönifa- 
3tus Gottesader. Um itile Theilnahme bitter: 
Katharina Schmidt, Gertrud Windheim, 
Elifaberh Stueter, Töchter, nebit Ver: 
wandten. fria 


Zodcs-Anzeige, 


Am 26. Juni, Morgens balb 3, entichlief im 

feiten Glauben an ibren 9 

Geduld getragenen Leide 

liebte Tochter, Echweiter und ntleltochter 
Anna Müller. 

Beerdigung am Sonntag, den 29. Juni, Nas 

musags balb 1 libr, nad Concordia, bom 

Zrauerbaufe, 2491 Archer Ave. 

irſa Die trauernde Familie Müller. 


Todes⸗Anzeige. 


Freitag Nachmittag um 3 Uhr 10 Minuten 
tarb nad langem, ihmerem Nampfe meine liebe 
Srau, Mutter, Großmutter und Schwiegermurter 

Erneitine Schönderger, geb. Unbehann, 
im Alter don 76 Jahren. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag Nadınittag um 1 Uhr, vom 
Sterbebaufe, 267 Dit 42. Str., nah dem Dal: 
Wood-Friedbof. Tiei betrauert don den Hinter: 
bliebenen: 
Charles 2. Schönberger, Gatte, 
und Familie. 


Todes⸗Anzeige. 


Plattdeutſche Gilde Wachtel Nr. 13. 
Den Mitgliedern don der Gilde zur Nachricht, 
dan Bruder 
B. Freimot 

geftorden ift. Beerdigung Sonntag um 12 Uhr. 
Die Beamten find bierdurch aufaetordert, uf 12 
Uhr in der Halle zu erfheinen, um dem Bruder 
die legte Ehre au erweiien. 

Lonis Baqıld, Meiiter, 

Helar. Luecdht, Schreiber. 





Geitorben: Maria Baas, geliebte Gattin 
bon Fred Baas, am 27. Jumi, im Alter von 51 
Jahren. Veerdigung dom Trauerbaufe, 675 
„Varren Ndenue, Montag, den 30. Juni, um 1 
Uhr Racmittaad, nacy Koncordia. 


Geitorben: Frau 
uni. Begräbniß Sonntag 
12 Uber, vom Traͤuer 

nad Waldheim. —Virs. 
Hodgion, Züchter. 


Enjan Enacl, am 25. 
ttag, den 29. Juni, um 
2713 Emerald Ave., 

Mrs. Ami 


ıterh 27 
ZTuſy Luckel; M Annie 





Daufjasımig. 

Freunden und VBefannten, fowie den Mitglie- 
dern der Vlücer-Loge Nr. 35, G. U. F. meinen 
herzligen Danf für die Vetbeiligung an dem 
Begräbriffe meiner lieben Frau 

Eleonore Bracklow, 
ebenfalls der Großloge G. A. Faof Ill, meinen 
beiten Danf für die prompte Wuszablung des 
Sterbegeldes. Jh empregie obige Loge Jedem 
auf das Befte. — 
Heinrich Bracklow. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


03 Larrabee Str. 
m und. 3. 185. —R 


Alle Aufträge pünktlich und Bilfiaft befor 





co. 


THE LION 
Matraben-Fabrik, 
192 Ost North Ave., 


nabe Halited Str. 
500 eiferne Bettftellen 8 1 ‚48 
an. 


Dielen Monat ojieriren wir als fpeziellen | 


außerordentlichen Vargain 


eiferne Bettftellen, wertd Ss 4:85 
€8, $10, 812, für nur 
10ma, fa,Di6m 


12. Jahres : Pit: Nik! 
de3 
Kranken: Unterftübungs-Berein 


fämmtliher Anaeiteliten der 


GOTTFRIED BREWING CO. 
Sonntag, den 29. Juni 1902, 
m COLUMBIA PARK, 


an der Santa Fe Eiienbahn. 

Breidtegeln, Wettlaufen und jonitige Rufthar- 
feiten für Jung und Alt.— Zug verläßt Dearborn 
Str.-Station (Rolf und Dearborn Str.) um 9:30 
Lorm. und um 1 Uhr Nadm., bält an Halited 
Str. und Weitern Ave. —Tidet3 50e pro Berfon. 
Rundfahrt. — Falls Regenwetter am feltgeferten 
Zage, Anfihud des Riinifs Dis zum 10. Auguft. 


—— Hroße EIKUTÄON eco 


— peranftaltet von den — 


BPlattdeutihen Gilden 


Lake View No. 3 und 


Nord-Chicago No.9 


Sonntag, den 6. Auli 1902, 
———— 


BONAR-BRAE PARK. 


der neue Grove nahe Desplaines, JU., ver Chicago & | 


Nortbhiweitern Eifenbahn.— Tidets für Rundfahrt und 
Eintritt 50e.— Züge verlajfen N. W. Depot, Wells 
und Kingie Str., um 9 und 10:30 Vorm, und 1 Uhr 
Rahın. und halten an Ginbourn Place, Apondele, 
Sefterfon Bart und Park Ridge. 28jn,2,5jl 


Großes Sänger : PiE-Nit 


„.beranftaltet von der.. 


Brand’s Picderlafel 


Sonntag, den 29. Juni 1902, in dem neuen Brands 
Ber 192—24 Elfton Ape., nabe California und 

Imont Une. — Anfang 2 Uhr Rahm. — Eintritt 
250.— Damen in Herrenbegleitung find frei. frfe 


SOMMERFEST der 


Ev. Johannes- Gemeinde, 


(Garfield Ave. und Mohamf Str.) 

a Montag, den 30. Juni, im 
..Rord EChicago-Shüßenparf.... 
Rahmittags und Abends, 

: en. aD Osnts-. 


hen ale) 


den | 


1 
z N 


| Leipziger und Magdeburger Meffe. 
Großes PER Preistegeln 
arrangirt vom Berein Sagonim umb bem Mag: 
deburger Elub, am Sonntag, den 29. Auni 
1%08, in Kloby’s Geane, 217-2 #. Clark Sir., 
Ede Byron, ein Died jünli von Greceland, 

Tidet3 25e für Herr und Dame im Vorperfauf; 
an der Ralle 2Ge die Berfon. — Brats 
würfte und Magdeburger Schmalztuchen zu haben! 

Ausin 


19. gr. Picnic u. Preiskegein 


Ber. Defterreihern und 


Bayern 
| Sonntag, den 29. Juni in Hserbtß Grene, Ede 
Belmont, Elybourn und Weftern Abe, 
Xidtet 25c Die Berfon. 


Zweites großes PiL-RiF 


— peranfialtet vom — 


Beethoven - Frauen - Verein, 
ı BURHBEA PARK, 
Irping Bart Boulevard, Gde Baenard Sir. — 

Eikon Uve.:Gars führen zum Bar. X, 
am Sonntag, den 29. Juni 1902. 
Unfang 12 Uhr Mittags. — Tidets 15e Die Derion, 


Großes Piknik 
von neun Deutichen Kogen ber Nordieite vom 
Orden der Ehrenritter und Damen 
in der Nord Chicago Shäütenyar! - Aniel, am 
Seuntag, den 29. Juni. Anfang Nadm. 1 Ur. 
Zidet3 25 Eentd die PBerfon. 2.Rin 


_VOLKSGARTEN. 


198-200 Ost North Ave. 
Henry Fiſcher Eigenthümer 
Samtag #- Juni, Hroßes Erfca-Konzert. 
Zum Schluß folgt eine neue Roije: 


Die verhängnikvolle Fimonade 


| 

| Eine Rabau:Pofie in einem Alt, zufammengeftellt 

| von Emil & Sandor. Verfonen: 
— Herr Sandor 

| Emilie, ſeine Frau Frl. Rondo 

| Nanti, ein Ecenſteher Herr Emil 

l 


14,28in 


Berl. Probit 


Für Freitag, den 4. Yuli, in Vorbereitung, 
das neue lleberbrettel- Duett: 
Emil Hocpfler und Unger Sandor. 


Großes Eröffnungs-Konzerl 


» derbun: efas 
Sommergartens Yen mis Heburtstagsfeier 

| zu Ehren meines Sohnes Henry Jacob Dlvorfi 
; am nädhjten Montag, 30. Juni 1902, 
| Alle freunde und PVelannten find freundblichlt eins 
| geladen. — John E. Roifow’s Orcefter wird für gute 

| Mufit forgen. Zu zablreihem Beſuch ladet ein: 

| fFred. Oldorff, Harlem, AU. 
Anfang 3 llhr Nahm.— Late Str. Hohbabn (Rans 


dolph Str. Cars) führen zum Plate. Fahrpreis Ic, 
frfafon 


re 
‚Tivoli Palm-Garten 
| 149—151 Dft North Ave. 


Ben; Diedmann -» = - » » Eigenthümer. 


- 
Großes Ronzert!! 
Samflaqg und Sonntag, 7:30 Abends. 
Sonntag Nachmittag 2.30 Matinee, 
Auftreten folgender Künftler: WUmp Gresiworth, 
| Ehanjonette, Ylanhv Ward, BVocalift, Toni Zimmers 
mann, Gharafterfomifer, Gebrüder Penz, Wiener 
| Ducttiften. 


B'!SMARC 
GARDEN 


| N. Halfte und Grace Straße. 
| nzert jeden Abend und Sonntag Nadın. 
| 


— Z— — — 


Achtung. 


Die Geueral · Ser ſammlung der Deutſchen 
Hod Carriers & Building Laborers Union 


findet ftatt am geasien den 28. Juni 
in der Union Halle, 194 &. Clark Str., Rad. 9 
Uber. PBeamtenwabl und andere wichtige Geihäfte 
liegen vor. Wle Mitglieder follten anmefenb fein, 
midofrfa uf. Bewersdarf, Sek. 


 Maflen: Berfammlung 


— der — 


Fürberei-Angeftellten 


zum SBivede der Drganifation findet am Sonntag, 
| den 99. Juni, um 10 Uhr Borm., in der Halle 104 
Oft Randoiph Str. flatt. Eim Heber erwartet. — 
Yohn Fispatrid. bofrja 


Wenn Ahr Euch ein eigenes Heim baut 
oder jhon eins befigt und Eu) für 


Surnaces 


interefirt und einen guten Yurnace 
und gute Jurnace = Arbeit haben 
wollt, jchreibt an und. Wir machen keine 
andere Art. 


Estate of P. D. Beckwith, 
DOWAGIAC, Mich. 


Bergrößert Euer Einfommen. 
* und. Schreibt uns, wie groß ber *4 it, 
den Ihr anzulegen mintfcht, gang glei, iwie Fein 


und ir ertbeilen Guh foftenfrei Rath. Wir bieten 


Anlagen im mehreren foliden und Dividenden be: 
zahlenden Gefellihaften, in Bergbau, Del oder Indus 
ftrie, die wir gründlih unterjugt haben und bie wir 
ehrlich empfehlen fünnen. Korrefpondenz in Deutid. 


ankers Truf & Juvefiment Go. 
en Vin 159 Xa&alle Str. 


Dept. 8. Chicago, 
in, ja,mi,im,8t 
99 E. RANDOLPH STR., 


Deutſche — 
Bu per Fe 


Columbia nting Co 
712 N. Halsted 56 


EMIL H. SCHINTZ 
Gert = 


N.WATRY &CO,., 


5 * 
fr; 





nn 


chwe 


—— — 


ſter: £efe meine freie Oele. 


Weile Worte an Leidende 


Bon einer Dame in Motre Dame, Fund. 


AH will diefes Hausmittel mit gemauer Gebrauchs-Aniveis 


fung und Der 


eihichte meines eigeneniralles irgend einer 


an Fzauentrantheiten leidenden Dame foftenlos zufens 


den. Sie fünnen ji gu Saute ohne die 
tes jeibit heilen. Eine Verfuhöptobe m 
tel toftetSie nicht8, umd or 

mollen, beihränfen jich die Ko 


ilfe eines Arz⸗ 


e Sie es weiter anwenden 
ften auf nur zwölf Gentd 
werden Sie nicht in Yhrer Ars 


Bode. Und dabei 


beit und in Ihrem Perufe gehindert. Ih Hape nichtd 


zu vertauien. Erzählen Sie anderen 
weiter verlange ich nichts. 
ET Wenn Sie ein nad unten jiehendes 
ten, ein fommenbes Uebel befürdten , 

Rüden oder in den Gepärmen haben, ein 
hendes Gefühl im Nüdgrat fpüren, 
aufzufchreien, Diganfälle haben 
find, häufiges Ur 
Qeueorrbora (MWeikfluk), 


\ eidenden davon, 
Ich heile —— oder alt. 
efühl verſpü⸗ 

Schinergen im 
aufwärts Iries 
die Neigung, laut 
und ulchierkhtegen 
oder wenn Gie ar 
falfcher Lane oder Fallen der 


Uriniten eintritt, 


Gebärmutter, übermäkigem ober erfjhiwertem Monatsffuß, 


Tumord oder Gefhmülften gu leiden haben, 
Iud.. it. &. 2., inegen des freien Heilmi 
fit demiclben-jelbft Turiet. Ich iende es in unbedrud 


An Wiütter von Töchtern: Ad werde Ihnen ge 


das Leucorrhoen, Bleichiucht, fchmerzvollen td 


{nel und in Wirklichkeit Heift. Dasfelbe ihüst Sie vor Beforgiiß ı 
die peinliche DBerlegenheit, gem Rummer Anderen offenbaren zu müffen. 


jedergeit nah Gebraunh deB Mittels. 


Mo Sie aub wohnen mögen, 


Trankyaften Buftände des garten meibli 
Sehnen, die die Urfache des Fallenz De 


dergibt.— Schreibr heute, denn diefe Offerte wird nicht wiederholt. 


Schreiben Sie an 
ttel$ und voller Auskunft. 
tem Vapierumſchlag. 


Des. Summers, Noire Dame, 


Taufende außer mir haben fi 


naue Erflärungen über ein einfaches Zaus mittel geben, 


unregelmäßigen 


Monatsfluk bei jungen Damen 
und Koften und erfpart Abrer Tochter 
Körprfiille und Gefundheit folgt 


ih fann Sie auf mwohlbelannte Frauen Ihres eigenen Staates oder Coun⸗ 
tys verweiſen, welche wilfen um gerne jeder Leidenden beitätigen Merden, daß diejes er Coun 

hen Organiemus in Wahrbeit furirt, die erichlafften Musteln 
r Mutter find, durdhaus ftärft und allen 


Hausheilmittel alle 
Fra: die & n und 
Adreffe: auen Die Gefundbeit wies 


MRS. M. SUMMERS, Box 6, Notre Dame, Ind., U, S. A. 


Zofalberidt. 
In der Wange. 


Heute Mittag wurde das Schic- 
fal von Pat D’Donnell, 
Brady und Genofjen 


Bon Ridhter Brentano in die Hätt- 
de der Gefhworenen gelegt. 


— — 


Iſt eine Einigung zu erwarten? 


Das Schickſal der ſieben angeblichen 
Geſchworenenaufkäufer und beſtochenen 
Geſchworenen liegt ſeit heute Mittag in 
den Händen der zwölf braven Män— 
ner, welche ſeit nahezu einem Monat 
den Ausſagen der Zeugen und den oft 
geradezu theatraliſchen Ausführungen 
der Vertheidiger und der Vertreter der 
Anklage gelauſcht haben. Ob Patrick 
O'Donnell, James T. Bradh, Cyrus 
©. Simon, „Bil”Gallagher und ihre 
drei Schidjalsgenofjen ſchuldig find 
oder nicht, werben bie Gefchimorenen zu 
entfheiden haben, ob biefe ich aber auf 
Kar Verbikt einigen können, ilt zmeifel- 

aft. 

Die Erwartung, daß Staatsanwalt 
Deneen ſeine Anſprache geſtern Nach— 
mittag beendigen würde, hat ſich nicht 
erfüllt, erſt heute Vormittag wurde er 
mit ſeiner Beweisführung fertig. Sie 
lief darauf hinaus: Die ganze Bande 
iſt reif für's Zuchthaus! 

Niemand iſt von den Anwälten 
der Gegenpartei mit Glacehandſchuhen 
angefaßt worden, eine urwüchſige, 
manchmal recht erfriſchende Offenher⸗ 
zigkeit kennzeichnete die Reden. Nach— 
dem Herr Deneen geendet hatte, er— 
theilte Richter Brentano den Geſchwore⸗ 
nen ihre Weiſungen und jetzt wartet 
man mit großer Spannung auf deren 
Spruch. 

Staatsanwalt Deneen reihte in ſei— 
ner Anſprache die einzelnen Beweis⸗ 
flüde an einander und erhob gegen bie 
„großen Männer”, Batrid 9. D’Don- 
nel, Eyrus ©. Simon, James T. 
Brady und „Bill“ Gallagder, die Be- 
[Huldigung, ihre Mitangellagten zum 
Verbrechen verleitet zu haben. Die Be- 
einfluffung von Geichmorenen fei eine 
fhmwere Bedrohung des öffentlichen Le= 
benz, der NRechtäpflege und verdiene 
[were Ahndung. Er betonte, daß 
die Entlaftungszeugen zumeift mit ber 
Zirma D’Donnel & Braby in 
Verbindung jtanden und zu ihrem 
Lebensunterhalt auf da Ge 
fhäft des öffentlihen Nachlaß— 
veriwalters und feines Gefchaftstheilha- 
berö angemwiefen wären. Die ungemein 
heftigen Angriffe der Vertheidiger auf 
die Hauptbelaftungszeugen mieß er 
Tharf zurüd: Auf „Doc“ Greene, mwel- 
cher den fauberen Plan enthüllte, auf 
Homer Michaels, welcher geftand, der 
GStednadel-Brigade angehört und $5 
von Gallagher erhalten zu haben, und 
auf Konftabler Walter &. Yoned, wel⸗ 
her vor den Großgefchworenen und auf 
dem Zeugenftande außfagte, er hätte 
unter Gallagberd Leitung die dur 
GStednadeln getennzeichneten Gefchmo- 
tenen angeworben. „Was hier für jeden 
der Ungeflagten gejagt worden tft“, er- 
Härte Herr Deneen, „fünnte auch für 
jeden Mann drüben im Couniygefäng- 
niß gejagt werden und für bie unter 
Birgichoft in Freiheit Befinblichen, 
telche wegen Verbrechen angeklagt find. 
Aber nach den Ausführungen der Ver— 
theibiger follen die Gefchworenen glau= 
ben, daß die Einzigen, melde Strafe 
berbienen, die Armen, die Ungefannten 
und die Untoiffenden jeien, welche vor 
die Schranken des Staatsgerichts kom⸗ 
men. Man ſucht den Glauben zu er— 
weden, daß reiche und hervorragende 
Männer mit großem Freundeskreiſe 
vom Strafrichter nicht angetaſtet wer⸗ 
den dürfen. Ihr Jammergeſchrei war 
über Dinge, die nicht hierher gehören 
und auf die Thatſachen in dieſem Falle 
leinen Einfluß haben.“ 

„Wer war für dieſe Zeugen verant⸗ 
wortlich?“ fragte der Siaatsanwalt 
nun. „Wer wählte „Doc“ Greene aus? 
Gallagher that es. Herr Darrow, wenn 
Greene fünfſtündige Schmähungen 
Ihrerſeits verdient, dann nehmen Sie 
mal Ihren Kunden vor, denn er wählte 
„Doc“ Greene aus und machte ihn hier 
zum Zeugen. 

„Wer erfor John Aſhworih? Gal— 
lagher that es, er und der malelloſe 
Werner. Wer erwählte Michaels? 
Gallagher erwählte Michaels und 
Patrid O’Donnell ermählte ihn. Wer 
ermwählte Rolfe® Gallagder und Xohn 
D’Donnel. Mer Mattdems? Gal- 
lagber. Mer erwählte Jones? N.., Pat 
D’Donnel, James Brady und Simon. 
Gie ermählten Jones, nicht wir. Gie 
find die Männer, melde diefen Mann 
in biefe Verſchwörung hineinzogen. 

„Wer ift der Zeuge, den wir erwähl⸗ 
ten? Nur einer, Evans Holbroof, 
Herrn Harlans Schreiber, und nicht ein 
einziges feiner Worte ift erfchüttert 

E En in irgend einer Weife angegriffen 
orden. 


„Warum wurde Michaels hier mit 
Schmähungen überhäuft?“ fuhr Herr 
Deneen fort. „Weil er ein Verräther 
wurde, tie fie jagen. Er fei feinen 
Genofjen geoenüber nicht treu geblie- 
ben. Michaels erhielt $5 für Geſchwo— 
renenbienft und um für fie fchmußige 
Arbeit zu tun. Und für jene $5 folte 
er hier jchmeigen und ind Zuchthaus 
wandern, bamit Diejenigen, welche ihm 
bie $5 bezahlten, frei ausgingen. Das 
ift der Grund für ihre Schmähungen 
gegen Michael2. 

„Sreene ift heruntergeriffen morben. 
Warum? Weil fie behaupten, daß er, 
bertraut mit den Verbrecherflaffen, ihr 
berbrecherifche8 Unterfangen bloßjtellte, 
ftatt daffelbe auszuführen. - Warum 
brülfen fie über die Leute, welche ge- 
jtanden haben? Weil "e alaubten, daß 
diefe Zeute für die Ela, liche Summe 
bon $5 Gefchiworenendienft thun, mein 
eibig werden, den Mund halten und die 
Strafe für Diefe Enthüllung tragen 
follten, damit die Männer, melche fie 
zum Verbrechen "erleiteten, frei aus- 
gingen. Das ift jehr billig, $2.50 für 
ein Verbrechen! ind diefe Herren — 
dabei jtreifte ein verächtlicher Blick die 
TDonnelld, Gallagher und Brady — 
haben fein Verlangen, den Preis für 
Verbrechen zu erhögen! Diefe Männer, 
melde reftanden haben, find Verräther, 
mweil fie nicht ind Zuchthaus gehen, meil 
fie ihre Familie nicht ind Armenhaus 
wandern laffen wollen, damit die Yhri- 
gen — und er beutete mit dem Finger 
auf die D’Donnella, Gallagher, Simon 
undBraby — auf den Boulevard fah- 
ren und ihren Blat in der Gejelfchaft 
behalten fünnen. 

„Wir haben diefen Fall unterfucht, 
mie jeden anderen, e8 war Recht, zu ver⸗ 
fuchen, vonMitangellagten Geftändniffe 
zu erlangen. Wenn wir Cyru3 Simon 
den Mund hätten öffne. tönnen, fo 
möchten Herr Gurley und Herr Rofe 
bon ber Traction Eo. hier jet ala Ans 
geflagte erfcheinen!“ 

Dann legte der Staat3anmwalt eine 
Anzahl Widerfprüche in den Ausfagen 
der Entlaftungdzeugen bor. 

Der Staatsanwalt ging dann Darauf 
über, daß Boefe und Sooftheim tobt 
feien und nicht3 erzählen fönnten, 
Simons Angaben über bie telephoni- 
je Einladung an Konftabler ones, 
nah D’Donnell & Brady zu fommen, 
alfo nicht widerlegt werden können. 
„Kerle, welche Geſchworene aufkaufen, 
Icheuen auch nicht vor einem Meineid, 
wenn ihre Freiheit in Gefahr fteht”, 
fuhr er fort. Brady habe die Vorla- 
dungen gehabt, bieshalb follte Konftab- 
ler ones alfo zu Simon Tommen. 
Burley und Roje hatten, mie Jones 
fagt, einen Theil der Gefchimorenen 
ausgefirichen. Der Staatsanwalt mies 
dann nad, daß die Vorlabungen eine 
zu unbedeutende Sache wären, al daß 
eine Berathung darüber nothmwendig ge= 
mwejen. &3 liegt fein Bemeis bor, daß 
die Herren Gurley, Rofe und felbft die 
TIraction Co. für dad Verbrechen ver= 
antmwortlich jeien. Zmei, drei Mal hat 
Gallagher Jones gefehen, mie er Jagt, 
aber das ilt keine Verpflichtung für 
ones, für Gallagher ins Zuchthaus zu 
wandern. 

Was hat Michaels ausgefagt? Er 
babe am Freitag Gallagher in D’Don- 
nel & Brabys Rechtsanmwaltzimmer 
getroffen, zwei Mal am nächlten Tage, 
— Gallagher behauptet, e& fei nur ein 
Mal gemejen. Erfteres ift nicht beitrit- 
ten worden, ebenjo weni daß er Gals 
lagber im Revere Houfe und in Wood3 
Gerichtähof traf und am Mitimod 
Nachmittag nach dem Prozek in D’- 
Donnel & Brabys Bureau, und bon 
Gallaaher einen Dollar erhielt. Mi- 
chaels war Gallaghers Freund, nicht 
Jones’ Freund, und nur die Unterhal- 
tung wird in Ubrebe gelielt. Sie fa- 
gen Michaels fei ein Pumpgenie. Es 
ift noch einer hier im gleichen Gejchäft, 
Ham Lawrence! Die Vertheidiger be- 
baupten, Michaela fei meineidig, um 
dem Zuchthaufe zu entaehen; er ift ge= 
ftändig, fich haben beftechen zu laffen. 
Würde er nicht lieber die Wahrheit fa- 
gen, um die freiheit zu erlangen, denn 
wegen Meineivs fünnen mir ihn nad) 
Yahren noch in? Zuchthaus jenden. 
Afhmworth war ein unmilliger Zeuge, 
und troßdem murbe er bon ben Ber- 
theibigern al3 Lügner gebranbmarft, 
Nachdem alle feine Angaben bejtätigt 
waren, nachdem Werner ihn in jeiner 
Wohnung aufgefucht und bewogen hat⸗ 
te, den Mund zu halten. .Afhmorth hat 
uns ein fchriftliches Geftändniß abge- 
legt und die Veriheibiger haben nicht 
gewagt, daran zu rütteln. 

Gemeinfame Gefahr hat die Ange- 
Hagten zufammengeführt und hält fie 
jegt noch) zufammen, feitbem bie erjte 
Anklage in diefem Falle erhoben mur- 
de. Michaels Zeugenausfagen find 
nicht beftritten worden, außer daß Pat 
DO’Donnell fagt, er habe ihn nie ge⸗ 
troffen. Auch ones’ Angaben find 
nicht in Abrede geftellt worden. Er 
sagt, er habe Gefhworenen-Borlabun- 
gen an Stednabel =» Gefhworene aus: 
geftellt; nicht in einem einzigen Falle 


t diefem Heilmits * 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 28. Zuni 1902. 


ift Die Wahrheit diefer Angaben in Ab— 


tebe geftellt worden. Nie habe ich in 
einem Prozeffe, fei e8 in dem eines 
Diebes, eines Einbrecher, ja eines 
Mörder fo viele Hauptpunfie zu= 
geftanden gefehen. Gallagher mollte 
eine Stellung bon der Traction Eo., 
ebenfall3 Simon und Xohn D’Don= 
nell mollte deren Laufbote merden. 
Auch Michaeld mollte etwas verbie- 
nen, außer ben $5! ones’ Angaben 
find bejtätigt worden. Ueber Michaels, 
Greene, Cheridan und Wolfe hat 
Sones die Wahrheit gefagt, das ift 
nadhgemiefen worden. Der Mann foll 
durch Beitechlichkeit fich zu retten ver- 
fuchen, das ift lächerlich. Wenn Jones 
oder Michaels faljche Ausfagen in die 
fem Falle gemadt hat, fünnen wir ihn 
no nad) drei Jahren verfolgen und 
ihn auf vierzehn Jahre ind Zucht: 
haus fenden. Und die Angeklagten 
mürben ihn nicht entjchlüpfer. Iaffen. 
Aber die Geftändniffe wurden nicht wi— 
derlegt. Michael, Rolfe und Sheri— 
dan haben zugejtandenermaßen erklärt, 
daß eine folde Verfhmörung beftand. 
ones, Greene, Thos. und John Aſh— 
worth, Sheridan, Rolfe, gejtehen das 
zu. Und mwer hat den Nuten davon: 
D’Donnell und Brady. Die unglaub- 
lihe Schmähung von Greene durch alle 
Anmälte der Angeklagten bemeift, daß 
der Mann die Wahrheit gefprochen 
bat. Greene’3_ Uusfagen maren fo 
Itark, daß John D’Donnell zugeben 
mußte, er fei anmwefend gemwejen. Hol- 
broof, Harland’3 Vertrauendmann, 
bat ihn auch gefehen. Greene hat nicht 
ein Wort gegen Pat D’Donnell, Bra= 
dy, Simon und Gallagher gejagt und 
do wurde er bon jedem Anmwalte auf 
das Abjcheulichite gefhmäht. Weil er 
das Verbrechen aufgededt hat! Weil 
fte ihn hafjen! Weil er fo fräftige Be- 
meife gegen Jones, gegen Michaels, ge: 
gen Rolfe und gegen Sheridan ſam— 
melte, daß fie geftehen mußten. Nicht 
in einem Buntte fonnte Greened Zeug- 
niß miberlegt werden! Man jagt, 
Greene fei ein Spieler. Er hat fich ge= 
beffert und arbeitet jeßt wie ein ehrli- 
her Mann. Er bat die politifche 
Schmugarbeit in der erften Ward auf- 
gebedt, dazu wurde er gewählt, weil er 
zuberläffig war. Alle, die mit ihm 
zufammen imaren, bezeugen feine 
MWahrheitsliebe: Jede einzelne Ungabe 
bon Greene ijt beftätigt worden, alle 
bon ihm Bezichtigten find geftändig! 
Weshalb fol man ihm nicht glauben! 

„Irgend eine Verſchwörung zwiſchen 
zwei oder mehr Perſonen, um etwas 
Ungeſetzliches zu thun, iſt ein Verbre— 
chen. Nicht ſagt das Geſetz, nur Solche 
ſeien ſtrafbar, die arm ſind und keine 
Stellung in der Geſellſchaft haben, ſon— 
dern es macht keinen Unterſchied. Die 
Vertheidiger behaupten das Gegentheil, 
ſie wollen auch die Kette der Beweiſe 
nicht anerkennen, welche Ihnen hier 
vorgelegt worden. Der Richter wird 
Sie unterweiſen, meine Herren Ge— 
ſchworenen, daß der Staat die An— 
klage beweiſen muß“ — hier erhob die 
Vertheidigung Einwand, doch wurde 
dieſer abgewieſen. Der Staatsan— 
walt ſchloß nun mit einer nochmaligen 
Aufzählung der einzelnen Beweis— 
punkte. „Wir klagen Niemand an, 
weil er unſchuldig iſt. Wir erheben 
Anklagen, weil wir den Beweis der 
Schuld erbringen zu können erwarten. 
Wenn Sie Zweifel an der Schuld des 
einen oder anderen der Angeklagten 
haben, ſprechen Sie ihn frei. Aber 
dieſer Fall enthält ganz außerordent— 
lich ſchwerwiegendes Beweismaterial.“ 

Anwalt Walker erhob nun Einwän— 
de gegen gewiſſe Bemerkungen des Hrn. 
Deneen über Simon und dann begann 
um 11:15 Uhr der Richter, ſeine Wei— 
ſungen an die Geſchworenen zu erthei— 


len. 
— —öö —— 


Nur das Werthvolle 


hat Beſtand, denn die Lüge kann vor der Welt nicht 
ewig beſtehen. Daher kommt es, daß die S Bernard 
Kräuterpillen, welche vor vielen Jahrhunderten von 
den heillundigen St. Bernhardiner Mönchen aus 
den wirffamften Peltandtheilen duftiger Pflänzlein 
um erften Male bergeftellt wurden, no heute im 
Rolte das verdiente Anfeben wirkliher Aryneien 
für alle Magens, Leber: und Nierenleiden genießen, 
Sie enthalten Feine äfenden Gifte, welche unter eis 
ner Zuderhülle verborgen erden müffen, fondern 
nur unverfälfchte beilfräftige Wflanzgenjäfte. für 25 
Gents in allen Apothelen zu haben. dofa 


Geprüfte Lehrerinnen. 

Unter den 233 Seminariflen, welche 
geftern mit dem Zeugniß der Reife für 
das Lehramt von der ftädtifchen Nor- 
malfchule entlaffen worden find, befin- 
den fich die Trägerinnen nachfolgender 
Namen bon mehr oder minder deut- 
Them Klang: 


Olga Abrahamſon. Henrietta S. Merten. 
Augufta Albert. Seat Michael. 
eannette Banghman. la E. Baesler. 
Nannie A. Berg. grepPig Raber, 
Gelia Berlisbeim. ouis Reeder. 
Stella Vrüggemann. Hanna M. Roklier, 
Fannie Franl. Marie A. Rohrer. 
Ida Maria Frende. Leah Rojenberg. 
Mofes Friedman. Jatob 2. Roth. 
Carie Goerens. Minnie Rothſchild. 
Lottie Goldwach. Catherine Schneider. 
ap Goldſtein. Clara Schreiber. 
Blanche Amier. Gertrude Schwarz. 
Emily Kaja. Frieda Scebermann. 
Xofepbine E. Keim. YUgnes F. Wagner. 
Anna Rulomw. Anna Etvelte. 
Veronita Leonard. Lillian nner. 
Marion E. Leopold. Iennie I. Weinland. 
lorence Lachner. duer A. Wernicke. 
ulia Loeffler. Helen Grader. 
abel R. Lauds. Agnes Hoblbein. 
Emma M. Martens. Eleſabeth Stalp. 
Mae J. Maver. Mary Stalp. 


Kurzes Eheglüd. 


Hrau Annie Mertens führt in einer 
geftern im Sreisgericht eingereichten 
Scheidungdflage an, daß ihr Mann 
Charles fie am Hochzeitätage, am 5. 
Juni 1900, unmittelbar nach der in 
Harlem erfolgten Trauung, bösmillig 
verlaffen hat. Sie bemerft aud, da 
ihr Mann fich Charles Marten? zu 
nennen pflegte. 

Frau Ettie Miller, Nr. 362 ©. San- 
gamon Straße, die ihren Mann Xa- 
cob auf Scheidung verklagt hat, will 
mährend ihrer Ehe nicht auf Rofen ge- 
tanzt haben. Der Klagefchrift zufolge, 
fiel ipr Mann, mit Revolver und Mej- 
fer bewaffnet, am 10. Juni über fie 
ber, und nahm ihr gewaltfam einen 
Ring, eine Uhr und eine Schmudnabel 
ab. Frau Miller erfucht dad Gericht, 
ihrem Mann zu verbieten, fie zu belä- 
ftigen, oder fein Eigenthum zu beräu- 


Kam guädig Davon. 


Dem Milhhändler John Ringleftein wurde 
geftern vor Richter Martin die vorg 
über ihn verhängte Strafe erlafien, 
doch mußte er die Koften 
tragen. 


Der Milchhändler Kohn Ringleftein, 
Nr. 282 Lee Abe, iwmurbe borgeftern 
bon Richter Martin megen angeblichen 
Berlaufs getaufter Milch um $50 ge- 
ftraft, obgleich zebn Mütter ihre ge- 
fundheitftrogenden Säuglinge in ben 
Gerichtsfaal gebracht hatten, ald Be- 
mweife dafür, daß die von Ringleftein 
verfaufte Mil ein gefunbes Nah- 
rungsmittel ift. Der Kadi hatte fich 
die Sache überjchlafen. Er hatte an: 
geblich fogar von dem Falle geträumt. 
Die Folge war, daß er geftern bem Ber- 
urtheilten die Strafe erließ, doch mußte 
Ringleftein die Koften tragen. 

Bor Richter Gibbon3 wurden wegen 
Berfaufs angeblih getaufter Milch 
folgende Berjonen um die daneben ber=- 
zeichneten Beträge geftraft: 

J. H. Ferris, Befiger eines Reftau- 
tants im Gebäude Nr. 69 Ban Buren 
Straße, $10; E. Bollinger, Nr. 695 S. 
Morgan Straße, $25; X. Beron, Nr. 
349 104. Straße, $25; ©. Priczarsfi, 
Nr. 442 ©. Nefferfon Straße, $25; 
National Co-operative Dairy Comp., 
Nr. 5611 Normal Avenue, $25; Charl. 
Meighman, 5. Ave. und Adams Gtr., 
$25 und €. X. Roof, Nr. 799 Fulton 
Straße, $5. 


* Die Anwälte Stiliman & Mariyn 
haben Frau Hetty H. R. Green auf 
die Summe von $1500 verflegt für 
Dienfte, welche fie der Bellagten an- 
geblich im Jahre 1897 Ieifteten. Die 
Anmwälte behaupten, daß Frau Green 
fie al3 Vertheidiger in einer von der 
Stadt gegen fie anhängig gemachten 
Klage auf Zahlung von Spezialiteuern 
im Betrage von $7176 engagirt hatten. 


Uebereinfommen gemäß hätten fie für 
ihre Dienfte $817 zu fordern. Frau 
Green habe fich aber bisher gemeigert, 
die Forderung zu begleichen. 
—1- — — 
Bismard:Garten. 


‚ Die Verbefferungen im Bismard:Garten 
find ‚jest vollftändig und die Verwaltung 
fündigt an, daß die neue jchöne Halle längs 
der Grace Str. zur Abhaltung von Gejell: 
Ihaften während des Sommerd und des 
fcmmenden Winters zu vermiethen ift. Die 
Kapelle ift auf 40 Mann, die volle Stärke 
bon Karl Bunges Metropolitan Organija: 
tion, vergrößert worden und jert im Stande, 
alle Nummern in dem umfangreichen Ste: 
pertoir des Kapellmeifters zu jpielen. Die 
Vergrößerung der Kapelle ivurde durch die 
Vergrößerung de8 Gartens bedingt und die 
Gejhäftsleiter veranlaßten jofort das Noth: 
wendige. Trotz des jehr fühlen Wetters 
in Ddiejer Woche war der Bejud) des Bis: 
mard=Gartens ein guter. Wie üblich, wird 
morgen Vormittag das Streichorchefter dort 
mie en Machmittan? und Abends Die 
volfftändige Kapelle, tie auh an jedem 
Abend in der nächften Woche. 


T voli⸗Palmgarten. 


Das Programm des Palmgartens für 
dieſe Woche weiſt ein vollſtändig neues En— 
ſemble auf. So die weit und breit bekann— 
ten Wiener Duettiſten Gebrüder Fenz; des 
Ferneren denbeliebten tüchtigen Eharatter— 
komiker Toni Zimmermann mit ſeinen hu— 
morvollen Kouplets und Soloſzenen. Eine 
vollſtändige Neuheit für das deutſche Publi— 
kum ſind wohl Amy Ellsworth, eine tüchtige 
deutſche Chanſonette, ſowie Beauch Ward, 
eine ſtimmbegabte engliſche Sängerin, die 
zum Erfolg der Abende beitragen werden. 
Da außerdem für gute Getränke, ſchmack— 
haften Imbiß, ſowie eine kühle Halle ge— 
ſorgt iſt, ſo dürfte jeder Beſucher Das fin— 
den, wonach er am Sonntag, dem Tage der 
Erholung, ſich ſehnt. 

Volksgarten. 


Das reichhaltige Programm in Fiſchers 
Volksgarten iſt um eine neue Nummer ver— 
mehrt worden; die Einlage des preisgekrön— 
ten Naturſängers, Herrn Ungar Sandor, 
hat ungetheilten ſtürmiſchen Beifall gefun— 
den. Ungar Sandor iſt durch ſeine Vorträge 
hier in Chicago ſchnell beliebt geworden. 
Auch Herr Klopfel, der Komiler, ſowie das 
Tyroler Terzett Probſt und Frl. Rondo 
ernten ſtürmiſchen Beifall. 


Srieftaſten. 


Nechts fragen beantwortet Hetr Richaed Jobn. 
echtsan walt. Zimmer 316. United States GEr⸗ 
preß:&ebäude, 37 Wafbington Str.) 

Aug. B. — Wenn es Thatfade ift, dab Sie Ihre 
Mietde in Voll bezahlt haben, fo ift die fünftänige 
Kündigung binfälig und Gie fünnen eine gegen 
Sie angefttengte Klage gewinnen. Nehmen Sie im 
Notbfale einen Mehtsanwalt und Sie gewinnen 

ſicher. 

John 9. — Ran iſt immer veryflichtet, die 
Methe mindeſtens bis zu dem Tage zu bezahlen, an 
welchem man aus zieht. 

Georg K. — Ein Mann, welcher ſeine Familie 
in Illinois läßt, *3* ſie aus der I zu 
jorgen, macht fi eines PVergebens jhuldig und 
wird von irgend einem der Vereinigten Staaten von 
Amerift an den Staat Yllinots ausgeliefert. Ins 
terbreiten Sie die Sade unfjerem Rechtäberather per: 


fönlid. 

Frau S — Ein Familienvater ift unter allen 
Umftänden verpflichtet, feine Familie zu ernähren. 
Sind minderjäbrige Kinder vorhanden, welche +t: 
was verdienen, fo fteht deren PVerdienft dem Pater 
zu und er darf bdenjelben zur Peftreitung der 
Hausbaltungstoften verwenden. 


Wunder Hals, Reiz im Hals 
fe, geichwollener Hald, Ges 


fhmwüre im Hal3 und Hals» 
ſchwäche werten furirt durch 


ALE’S 


HOREHOUND 
AND TAR. 


das einzige Mittel, melches 
das Leiden ſchnell behebt. 
Benutzt es für Huſten und 
Erlãltungen. 
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Einem mit Frau Green getroffenen | 1919 


1132 Raminslis 


Brieffaften. 


BP. D., R. Wood Str. — Ro. 8 MWafhingten 
Str. befindet fih die unter öffentlicher Konttole 
ftehende „State Paimners Society”. Gin ftädtiiches 
Seihbamt gibt e8 nicht. 

Frau M. BD. — Fragen Sie wegen des gewünſch⸗ 
ten Waiienfindes in biefigen Weifenhäwjern nad 
ee Sie fih an den Wichter de Augenbs 
Gerichts. 

Chr. W., Fry Str. — Ya, «8 gibt noch biel grös 
Bere Sonnen al3 die uniere. ie Erde ift ans 
nähernd 50 mal größer ala der Mond. 

A. B., Cottage Grove Ane. — 1) 3% Falle Kai⸗ 
fer Wilhelms bat feine beiondere Krönung fatts 

efunden; überhaupt ift die Sitte der Krönung in 

eutfhland in neuerer Zeit in Abnahme gelommen. 
Geſetz und Berfaifung regeln die Xhronfolge; bie 
Krönung ift nur eine Förmlichleit, dur die den 
Rechten und Gemwalten ded SHerrichers nichts hinyus 
gefügt wird. — 2) Der Vampir ift eine Art leder: 
mauß, die in Sübdamerifa vorfommt. Gr lebt von 
Injeften und Früchten und ift Leim Blutjauger. 
Rur bildlich wird die Pereihnung Wampir im 
Einne von Blutfauger angewendet. 

H. M., NR. Marfhfield Ane. — Sie hätten bie 

Mdreiie des Dr. W. im ftäptifhen Mprekbucde fins 
den können; Zimmer 400, No. 100 State Straße, 
Gde Waihington. 
‚ER, W. Pullerton Ave. — Nah Meilen wird 
in Deutſchland ſchon lange niht mehr_ gerechnet. 
Tas Königreih Witrttemberg ift 19,517 Geviert⸗ 
Kilometer groß; die Zählung im Nabre 1900 bat 
2,165,765 Ginmwohner ergeben. 

I R., Didfon Str. — Unfer Rechtsberather ent: 
i&heidet feine Metten. 

%. 9. — Grundeigenthum, iwelhes auf den Nas 
men der frau eingetragen ift, faın für Schulden, 
tweide der Dann in feinem Namen maht, nicht 
baftbar gemacht iverden. Zu beachten ift aber, DuB 
im Staate Jllinois jede der beiden Chebälften mit 
ihrem Vermögen für den Lebensunterhalt der fyas 
milie auffommen muß. 

Theodore H — Sie find für das geftohlene 
Wabrrad nicht haftbar, da die Beligerin befjelben 
den Dieb im eigener Berfon beauftragt hatte. 

M. R. — Ter Bemwerber unt den Seirathis@rs 
laubnißicein follte fich denfelben felbft holen. 

— — — 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im dieſigen Voſt⸗ 
amt lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht inner⸗ 
halb U Tagen, vom untenſtehenden Datum an de— 
recnet, abgeholt werden, jio werden fie nad) der 
„Dead Letter“Office in Wafhington gefandt. 

1001 Adanopic; Kazimierl192 Lüthfe Paul 2 
103 Anitft ame id Madzak Tomaſſowie 
1002 Ainslie George Dr 1194 Malonay Dei 
1004 Bahmann 2 1195 Wanfield & 3 
1005 Bacr Kimmel Mary 1196 Mazet Barbara 
1006 — Ya" 1197 Marr Fanna Jane 
er Zifia 
Jan 


= a Garo 
Balaſa 1198 Wartinat Johan 

109 Balſis Juzubps nee 

1010 Banas zews ih Joſef 


1100 Malek Gryiegos 
f 100 Mattopic \ n 
1011 Bantmann Thereje 1201 Mazaroff John 
1 —— Yet on 1ar2 Vtendrey Victoria 
401: n 9 * 9 
1014 Bald Yohanna 1203 Mencnaromäti 


Baſch Wincent 
1013 Beiltin Schan 1204 Metro Maria ’ 
1916 Benedpftamt Aler 1305 Meyeräberg 8 
1017 ®enman 9 1205 Mezugi &eorge 
Bernard z Mr 17 Miban Xozef 
Nelov Martin 128 Mictus Xedewugos 
—— 19) Miduite Sir 

e er 210 Mi 0 
Bielamstfi Piotr R 


211 Migas Frint 
Bienkowski Joſef F Mies Vawel 
Bohne Ghriftian 1213 Mitemäthi 
Boras zewsti Adam Wawrzeni 2 
Brandſtatter Emilio 1214 Milos Zfabalyacs 
Trandps Syumon 215 Mindeljohn üboüp 
Vriefidy_ Yuftin 1216 Mitoray Antoni 
Bröder Guifie 1217 Matolaten Nikolai 
Drozda Moj 1218 Wıtulicih Nillas 
Trünn © 1219 Mocelsti Stan 
Kecie Vaul 12% Modrzyedi Macin 
Pufaudiene 121 ee, Braneitgef 
1222 Wto$ ago 
—— 123 Myledig Anton 
—E 1224 Nahmann Macien 
Jurger Roja 1225 Nemecet Jiri 
Qurgbardt —— — Riedofit Macip 
ie] Rudol 1227 Xıemann Serman 
— 128 Rawelewsn Julius 
Garnenie Sohn 5 129 Niemicc Mojcite 
arnuskis Jurapos 1230 Toscacıfa Katerina 
1231 Nusi 

232 nyptto Piotr 
123 Choza unbe Bu 
1234 Obudbomsfi Antoni 
1235 Orban Raul 
1236 Ordjala Jan 
1237 Otbmann Gpdmward 
1238 Walionis No3 
1939 PBalenoya Andres 
1240 Vastiewieg Woj 
1241 Pavel Simon 
1242PRame!et Woj 
1243 Bawlat Mitolan 
1244 Baulifowsfi Stanis⸗ 


1020 
1021 
1022 
1023 
1024 
1925 
10265 
1027 
1028 
1029 
1030 
1031 
1032 
1033 


1034 
1035 
1035 
1037 
1038 
1039 
1040 
1041 
1042 
1043 
194 
1045 
1046 
1947 
1018 
1049 
1050 
1051 
1052 


Anto: 
nina 

Macy 
Mes 


Cernoch Frenk 
Cerman M 
Fhannto MWasto 
Giesla Nozef 
CKoldoway Johann 
Codie Gufan 
Cukos zeweis Piter 
Curzejotto Joban 
Fawik Frauciszek 
Caiernia Viotr 
Czermiecki Alekſan— 


der 
Cayowiez Jojef 
Dankien Jojefa 
um ei 
anie ojcie ? 
Deutſch —R 1245 Pa don Wawt zyn ice 
DeXolln F Parclay 1246 Perh R Mrs 
Be mt ao 
ditſas Juſep 8 Pfaf i 
zi Debos MWalentn 1249 Pfeil Anni 
2 Domatrowäfi Sieꝛe⸗ Be 
pan 25 inas oje 
3 Dombromsti Jozed 1252 Piatel Moi 
Dombromsti a —— = Sa 
lomte 5 odqursti Juze 
5 Dowtasnvch Kuryier 1255 Bortianiitomst Jozef 
36 ze sem == m. In 
7 Draewiedonyg Adam 1257 Pratapa® Noban 
8 Duda Yan 1258 Rrohazta Frantiict 
ei Kerne: yes 1 —S Ben 
alsti Ngnac 260 | au 
7 Giifen ar . Tas Ravasıenäfp Jozef 
naeftein 1262 Rajmit Nos 
73 Ralbryh Yan (2) 1268 Radomsli franz 
4 Fackel Charles 1264 Rojemsta milya 
\ Keiteriong ‚Georges 1965 Rolewicg Piotr 
Er Ren 
„mer 267 Rotomindfy ac 
SEN 1268 Roienberg {red 
luczet Zofia 1200 Roth Samuel 
Itantowetn Thomas jg os ztower Miad 
Gala Nofef 1271 Rudnita Aulyjanna 
2 Gasparif Auro 1272 Rudny Wiadyslam 
Gebert Noanna 1273 Rufanomäti Alex 
— u 2. * 
J 175 Robienski Micha 
gie Ci 1876 Kontat, Hinten 
244 Salowı J 
—* Seas er 18 Sames Rarofine 
2% se 1279 Sasnowsty . Banadift 
Glusszah Naniesta 1%) Satfamety Peter 
= ug; 181 Schabalag Milos 
Grieier ioit 1282 
Grosauth _Noienh 12 
095 Haranni Tomo 1085 
h Sartalainen Salman 
7 Heinh Karl 1280 
Helmbols Henrn N. 33 
Selfenbein Johan 15 
Heidler Robn 5 
Herout Aofef u 
2 Soeter Franı douisll 
Hoffmann Anna 
Holie Kriftina (2) 
Holie Beta 
z Sollenbach Geora 
7 SHomolfa Naclan 
3 Hornacel Nan 
Horvatt Daniel 
Hutb Emil 
Aybiaf Andrin 
3 Amoberdorf- Albert 
3 Aahloisti Boleslav 
Jakuboustys Ale: 
rander 


1053 
1054 
1055 
1036 
1057 
1058 


Shapira Berco 

Schapperto Eduard 

Scheret Denry 

Schifflechner Eliſe 

Schilemat 

Schlonis Chriſt 

Schmidt AU Jacob 

Schmidt Win 

Schobpe P 

Schultßz Yobann 
Chriſt ina 

12 Schwartz Jojef 

1293 Seebod Unton 

1204 S 

1295 


Seljir S 
Semenic Mato 
Errmal Yan 
Eiepat Wendelin 
298 Siful Nicola 
129 Stoniccany Aotan 
100 Simtd M Mi 
1391 Smola Andrav 
1 1%02 Smolaret Andrey 
1308 guet Andrey 
Janos Felits 1201 Spnell 3 
Naniaf leder 1305 Be Marcin 
17 Katutosfi Apolonia 1306 Stamasy Josef 
1 
1 


1296 
1 


1 
1 
l 
1 
1 
1 
1 


dd Ba du nt de 


Rafien MWincenty 1307 Steyer Mr 
9 Yanieda Agata 1308 Strelom Anna 
3er 1309 Stremid_Y 
1310 Stygar an 
1311 Stugar Nozef 2 
1312 Sudy Karel 
1313 Sumcoff 2 U 
1314 Swietori Jozef 
1315 Syamica Ian 
1316 Szelag Stefan 
1317 Syliogati Antöhine 
1318 Szlovit Yogef 2 
1129 Ralmyny MWasta 1319 Situlpinaß Leonardis 
1130 Kandeler Th ‚1821 Sımwandraf Stanisl 
1131 Karlomsti Nayiemir 1322 Sypweibowsti John 
i 1323 Sıysnaszel Yugef 
Franziskus j1824 Taborsta Antonie 

1325 Zauffig Carl 

13% Tamwrindi Paivcl 
1237 Teicder 
1138 Xhielen Anton 
139 Zontegat Yan 
139 Torm YAuguft 
1331 Ulias or 
1332 Urban Xoze 


1 

1%0 Ientalsti Annie 
21 Ierfon Bonto 

22 Narctt Petre 

193 Narca franzisfa 
124 Aurgeleiwiesi W 
125 Avirolt Anton 

MH Karls Hane 

1127 Ranowstli Frances: 


jet 
1128 Raltan Arauft 


Mm fd fd nd a u bb fa 


_ 


12 RUM 

1134 Razlomsti Anton 

1135 Kiebate an 

1136 Rijosfi Stanistal 

1137 Kiraly Miffes 

1133 Kiejiel Nogef 

1139 Rlcjta Antonina 

1140 Keewinsfi Anthony 

1141 Kleftat Aanpesla 1333 Urbenit_Walenty 

1142 Klifiewicg Jon 1334 Baljat Kanti 

1143 Alonowati Franciszet 1335 Nalibora Yan 

1144 Kliatel Vincenty 1336 Ballfoff D & 

1145 Kluft Beter 1337 Nazılo George 

1146 Anol Yonac 1338 Liders Sp. © 

1147 Rociara Unna 1339 Volkcovda Marie 

1148 Roenig_Q 1340 Bon Hiller Frtg 

1149 Nolar ofet 9 Georg 2 

1150 Kolominsty I 8 —* Philipp 

1151 Koltonsti Filips 1313 Waloftos Wincent 

1152 Roppru Yaru 1344 Wajtfiecie 

1153 Ropla Piotr Francis tus 

1154 Kopp, m 1865 Wanfal Franı 

1155 Kabac Yan 1846 Wegmann Chr 

1156 Kavacit Mari 1847 Wenninger & 

1157 Romalsti Marya 1848 MWentland Auguft 

1158 Koziel Juzef 1349 Werner BEilipp 

1159 Koziol Ludwil 33% Weiella Anpras 

1160 Koziol Baier 1351 Wepvensti Floryan 

1161 Royiol Piotr 1952 Wied Yedızp 

1162 ———— Antoni I Zune F 
ohrynacz € 

vr Mitacary1355 Witel Anna 

1164 Krauje Emil 1356 Witel Xan 

1165 arueger Willem 1357 Must Piotr 

1166 Rrib Seirn 1358 Wojtloniet Stanisi 

1167 Kliazet Yan 


1359 Wioltesti Tomasz 
1168 Ksınftumat Mol 1 gel Theodor 
119 Nubid Nozef 1361 ®roble Unteni 

1170 Aubalowsta 1362 


ronsta Zapija 
1171 Aulat Jebyeh 1363 up Line 
1172 Ruja 0 1 


wo 
173 Runtarie france 


1 c 
viadis Domintcas 1966 = 
je Aufion 3 cyepan 1367 Zabufieiwi 
lır6 Rulig 303 

symarstis Prant 1368 
un RonbuiesBierbinem 130 


8 an 
Ha Sands —2 173 
arien 
N Baclam 
arme 18 


Yofepb 
Re 


men. Sie enthält meber animalifhes Yett, 


Männer finden Harfina num 
Behrfi Heim Mefiren, als 


ein Ropfisaichmittel, um ihr Haar und Bart 
in feinem Zuitand zu erhalten und um 

Eıhinuen zu beicitigen und au heilen. 
Dee: 7m ROVER 
aufd Bärmite als 
ein Haarwaihmittel, für alle aeiunb- 
heitlihen Zwede, für die Audnen 
sung von Mitcjiern, Bideln, Com» 
merfprojien, Mottenflecke, Leher- 
flede, um bad Hana am 
Ausfallen zu verhindern und 
um die Haut wei, Har und 

Ihön zu maden. 


Kinder 


erhalten ein geiunded 
Bad mit diefer Geile, 
beun fie öffnet bie Bo 
zen und reinigt bie Haut 
von Fleden. 


Babies tm» immer m 


und geiund, wenn 
fie mit Harfina gewaiden wer. 
ben, die befte Tolletien- und Haut- 
feife in der Welt. Verhindert Röthe 
ber Sant, 


HARFINA SOAP 


bat den milden Ge 
zu von Waldblu-⸗ 
noch 


Allali, und jeder Beſtandtheil trägt dazu bei, die Pos 
zen zu Öffnen, die Haut zu berfdönern und fie gefund 


Ein 
Sroduß 
von 
abfsinter 


Reinheit. far; 


Daut 


feine 


und fräftig zu maden. Harline ilt befonders 
geeignet, und madht es reich, glatt, 
Sie madt rdube rotbe Hände meik, und mit Pidel bebedie 


Echweiß, und iſt die befte Bade-Seife 
andere. 


für das Haar 
feidenartig unb fdön. 


den unangenehmen Gerub bon 


befeitigt 
in der Belt. Nehmt 


fie 


Sarfina Seife wird in befferen Apotheken verkauft. 2c per Stüd, oder 3 Stüde für 656. 
tei berichidt —* Empfang des Preiies, von der Hab Specialtiesd Eo., 231 Lafahetie 


tr., Newarl, R. I 


; . . ein iffuftrirtes Buch, tas erflärt, inie man prächtige Saar u. aut: 
Freies Stück HarfinasSeife een — — für %e Beiefmatten, um Porto zu deden. 


Martiberist. 


Chicago, den 8. Juni 1902. 
(Lie Preife gelten nur für den Großhandel. 


Gctreibe und Sen. 
(Baarpretie.) 

Wintermweizen, Nr. 2, rotb, 79-80: Nr. 
3, rosb, TT— Bde; Nr. 2, hart, TI-Töc; Nr. 3, 

bart. 733 7556. 
Sommermweizen Ne. 1, 75-5; Nr 2, 

74Töc; Ar. 3, 72-Tke. 
, Winter-PBatents, „Southern“, 38.80 das 
Hard Watents“, 23.75-83.95: befons 

dere Marten $4.20. 

Mais, Nr. 2, 684; Nr. 2, weiß, N Nr 2, 
gelb, GBhc; Ar. 3, E2de; Re. 3, geld, Gkc. 
2 rt, Ar. 2, 4öde; Nr. 2, wehib, It; Wr. 

8, #, Rr. 8, weiß, 55-5d4e; Nr. 4, weiß, Sc. 
Sen (Terlauf auf den Geleiien—Beltes Timothy: 
$14.00-$14.50; Nr. 1, $13.00-813.50: Rr. 2 
812.00—$12.50: Nr. 3, $10.50—-$11.50: 
Rrotrie, 810.50-$11.50: Ditto Nr. 1, 9 
610.0; Nr. 2, 88.00-89.50; Nr. 3, 87.00 bi⸗ 
00; Nr. 4 86.00-86.50. 


(Auf fünftige Lieferung.) 
Beizen, Yuni 73de; Yuli 73; September 72; 


Dezember 72ic. 
Mais, Juni dc; Auli GRfc; 
Dezember 47$c; Mai 'W3, Ate. P 
ul: t, Juni 4öde; Juli, 406; Yuli, new, 4öse; 
eptember Häc; September, neu, 3B4c; Dejem: 
ber, De; Dezember, neu, 32%c 
Crovifionen. 

Shmaly, Yuni, $10.5%4; Juli $10.524; Septent: 
ber, 810.55: Nanuar $9.25. r 
Ripphen, Auni $10.67%; Juli $10.6074; Sep: 

tember, $10.00. 
Gepöleltes Shwetneflieid, uni, 
u: Juli $18.20; September, $13.45; Januar 
16.60. 


September 616; 


Sclachtriehn. 


Rindoleb:; Beſte Beeves“, 120—1600 Bruns, 
88.10-88.40 per 100 Pfd.; gute bi3 ausgeludhte 
„Beeoes", 120-1500 Bid., 87.25-88.00; mitt: 
lere bis qute Beef:Stiere, 85.40—$7.20; qute bis 
befte Kühe, 8.55.75; Kälber zum Schladb: 

ten, gute bis befte, 85.25-86.25: jchwere Kälber, 
oewöhnlihe big gute, $2.75—$4.75. 

Sichweine: Ausgeſuchte bis beſte qum Verſandt): 
$7.70—$7.824 ver 100 Pfund; gewöhnliche bis 
beſte ſchwere Schlacht haus waare, 17.30-87.05; 
aus geſuchte fjür Fleiſcher, 55.830 . 20;3 Jortirte 
leichte Thiere, 180— 190 VPfund, N. 15-87. 50. 

Shatfe: Reſte ſchwere heimiſche „Muttons“. 
24.00 44.50 per 10 Pfund:; aute bis ausge⸗ 
fuchte Hammel, 8. 75851. 1053 aute bis ausge⸗ 

eSchafe. 8.75463. 50; Lammer, gute bis 

4. 00 86. 00; geringe bis Mittelwaare, 
2.58.75; „Spring Lanıb5“, geringe bis be: 
ſte, 82.75—$7.10. 


(Mertipreife an ber ©. Water Sir.) 


Moitcrei-Brobufte. 


Bat ter— 
„Sreamery”, egtra per Pfund.... 
Nr. L per Pfund 0 
Nr. 2, per Pfund 
„Dairy“, Goolevs, per Pfund 
Rr. 1, 
Mr. 2 
per Piund.... 
Pacwaare, friſche 
ERie— 
NRahmkdfe, „Itwines“, per Pfund.... 0,10. —0.104 
„Daified“, per Pfund rn —0.11 
„Young American‘, per Pfund.... U. ar 
Ehmeiser, Dir Bund 
Limburger, ver Pfund 
Prid, per Pfund 


Eler— 

Friſche Waare, ohne Abzug don 
Berluſt, der Dutzend (Kiſten ein⸗ 
deſchloſſen) 

eriche Waare. ohne Abzug von 
BVeriuſt (Kiſten zurüdgegeben).... 0.4 -6. 151 

Sier nahgeprüfte 0.17 
Gefligel, Ralbfieiih, Hilde, RU. 


Gellügel (kebeio) - 
Hühner, der Pfund 
do., junge, das Pfund.. BR 
{rutbübner, ner Pfunb.. us 
Enten, der Pfund sei 
GBänfe, daB Dutend............ 0 

2 


0,14 —0.16 


825 
bbLl 
85:35 


Br'’iter»t +geihbladhter uam zugeridbtei— 
Truthühner, auf Eis 0. 
Sühner, per Pfund h 
übner, „Broilers” per Pfund.... 0 
nten, gute biß befte, per Pfund.. 


Räiber 1geihladte) — 
50-60 3b. dm ver Bid... 9. 


el 


- 
— — 
zZ» 


er 
ao 
= 

> 


— 
[7 


nn 


BAR 
bt el 


8E33 


759 Rd. Gewidt, per DBfd d. 

75-1235 Bd. Sewiht, per Bid. 0 

95-10 Pre. Gewiht, per Pfr... 
Bır9ye Hrn 

Chiwarzer Bari, prr Biumb...... 

Biderel, per Diund 

Hechte, der Pfund „..nunnnnunenere 

Karpfen, der Pfund........ 

Verb, per VPfand 

Uale, per Pfund............. 

“ride Brüdte, 

“ır!ı 


> 
„Ben Davis“, per ab 
1. ver Gab 


2522 
— 
belll, 
S2za8- 


ws © 
uw 


dib Lil 


44 
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—V 
SB ER8E85 


Neue, rothe, das 
Bitronen-Galiforma, ber LKifte.. 
Mefiina und Palermo, Kifte 
Drangen, italienifhe, jüße, Kifte.. 
Galifornia, Ravelß, per Kifte 
@enanen — Fer Örbänge 
Erdbeeren, Mid. 16 Duart Kifte 
or dli 16 Quart Kiſte 


0 


mg: 
s LAs dð 


t 
MER 


— — N 
I} 
ze 


go 
u &8 
db 


ihen, faure, 16 Duarts. 
16 Quarts 
,‚ %4 Quatts 
ren, 16 Quaris 
b mern, 21 ®t. Rifte 


ze 


ra} 


2 


2 
DD u — 


b 

-1l-> 

wo 
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e Quarts. ..... 2 3. 
nen , Wafler-M., 10 Stüd 15.00-30.00 
alif. „Gems”, per Erate 5.50 
lorida, per Erate 
antoloupes, Sa., das Fab. 
Blaubeeren, Wis, 21 Dt 


J38., 4 Buibel 
100 Bündchen 
ver Grat 


Spargel, 
Rothe Rüben, 
Kraut, neues, 
Slumenlohl, 
Mohrrüben, 190 


adi n, das n 0.75 —1 
ae das Dusend Bündden...... 0.19 —D.124 


boßnen, per Buibel.. 2 E 


Badiıehne., ve Bui 


Beas, auserleiene, Auibel1.08 12 
* 


Medium⸗ 
8 
Rartoffeln, neue, der Buibel, im 
Y — 


amt 
— hen O0 


ferübe Obted, gute Wi ER 
Beige "gate BIS bihern.nesnnenenne 065 


nun... 


ee 


Banferott-Erflärungen. - 


Um Gntloftung Don ihren Verbindlichteiten ſaches 
tim Zundes:Diftrifts:@ericht nad: 


Alen 2. Howard; $6602 Schulden: 850 Beltände. 

— Thomas; 8535 Schulden; $175 Beftände. 
obert S. Magabp; $2033 Schulden; $2108 Veftände, 

Mary Opocensty; 82797 Schulden; Beitände. 

Fapette D. Stufe: $2095 Schulden; $335 Beftände. 
lint Bierjon; 874 Schulden; $75 Beltände. 

Sidney Beller; 817,176 Schulden; $9%0 Beltände. 

Gefuh der EC, U. Taylor Trunf Works u. U. um 
Bankerotierflärung der Parmelee Library; Schulds 
forderungen $1300. 


Zodesfäls, 


Rach ſolgend veröffentlichen wir Di 
Leuten, über deren Tod dem ee 
sung auging: 


Ebert, Mar, 42 Y., 350 Ordard Str. 
tanfs, Ylora, N, 3M5 PVernon Une. 
reinradtb Peter, 54 3, 176 W. North Abe, 
ofmiller, Fred., 24 X., 1242 George Str. 
Sandams Nicolaus, 24 3., 10023 Uvenue R. 
leinlifant, Rofina, 24 X. 
Raplan, Harry, 16 %., 67 Barber Str. 
Kat, Charles Q., 50 3, 6545 Rimbark Ave. 
Mendaus, Fred, W., 4 4, 353 3. Str. 
Maulen, Anna, 76 I3., Irving Part Roulepard 
und Chicagos 
Raul, Erneft M., 18 J. 87 Ordard gr Gin. 
Schulk, Mard, 47 Y., 32 Solon Blace. 
Studer, Elifabetb, 61 X., 123 Ganalport Ave. 
Enlcht, Horatbed E., 57 I., MT Ogden Abe. 
SL Marion U, 


Stadel, Kermann, aa 
4033 N. Clark Str, 


Schwartz, Friedrich J. 4 


Heiraths⸗S izeuſen. 


Golgenve Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clerts ausgeftellt: 


James Awburn, Charlotte Rowley, 82 32, 
J. H. Carpenter, Catherine A. Coſtigat, 21. 
John U. HYlanngan, Kittie MWife, 3, 2. 
Qugo G. Dieper, Martba Breitwiih, M, 2 
Gharles W. Shyers, Bardie Koebler, 3, 
Harry Arden, Chriftine Hanfen, 30, 32. 
Fugene RVbilipps, Barbara Furth, 31, 8. 
Frant PBrapton, Florence Solomon, 3, 238 
Joſeph Stifand, Yena Meyer, 8, 8. 
Cdwurd €. Gögdin, Mary Road, 21; 18 
Leonard GE. Aid, Emma Ropp, 3, 3%. 
Date, Katie ae 43, 97. 

Samuel Roth, Gttie Martenfomwsti, 23, MW. 
Yohn Oppenlander, Margaret Stelling, 27, 
Kohn Spobora, Noje Vana, 3, 21. 

W. M. Albrecht, Augufta Bericinsti, 22, 
Auguft Lehnert, Emilie Munk, 38, 30, 
iyred. Vorenz, Nobanna Xajel, 4, 38. 
Wil’am Fid, Olga Yank, 24, 19. 
MWilltent Bruhn, Mary Nomwad, 27, 8. 
Milliam $ Selby, Nelie Delano, 7, 18. 
Michael Sheeban, Henrietta Clarke, 20, i 
Homard W. Hayes, Myrtie M. ahnen, 25, 
Names Maboney, Delia Ganfield, 25, 2 
Wolter Anriliunas, Annie Sseltinifia, 36, 
Nils U. Davis, Unnie M. Zander, 34, 3. 
John Ryan, VBeroyica Byarl, 8, 2. 
Fmel Werner, Cecilia Garljon, 39, 9, 

John U. Moreen, Cecilia Dien, 34, 32. 
William Hanien, Unna Yobnion, 31, 25. 
Henry E. Schnale, Grace fFlether, 2, 3. 
2 Bleir, Yofepbine Dahl, 41, 39. 

Harry De Line, Anna Dafber, 3, 3. 

Aacob Pillow, Bertha Silverman, 22, 19. 
GCherleg Siwatel, Umelia Stammer, 9, 38. 
Michael Para, Mary M. Bitnil, 24, 21. 
EM. 9. —— Unna Edelmann, 27, 13, 
Harry Horshal, Mebecca Lostomwig, 6, R. 
Otto Troernel, Martba M. Leverin, 6, 35. 
Fred Krafe, Anna Bohn, 20, 18. 
Gar! ©. Plongren, Elfie PBalniquik, 25, M. 
Emil Hoffmann, Helen R. U. Riftan, 2, 18. 
Auguft F. Vanielom, Olga Seils, 7, 21. 

. 6. MeDomwall, Mifdred M. Perteous, 31, 2, 
red. &. Proehl, Gelina Ambroife, 25, 4. 

R. 8. Parmelee, Lena Y. GE. Wiegandt, 31, 9, 
ihgel Faby, Delia Prady, 32, 3. 
Sp. Rummerow, Umanda Gorscelog, 25, 21. 
Rels B. Meder, Hulda Johnſon, A, 9, 
Vatrick Dowd, Elizabeth Hart, 2, 2. 
rank J. Ottman, Frieda Ditzen, 35, B. 

— Moloney ir., Zottie Flensburg, 25, 16, 
ohn Gimble, -Zillie Sobeein, 24, 2%. 


George 2. 


Scheidungsklagen 
warden anhängig gemaht von! 


Ifabella gegen Herbert E. Lovejon, wegen Ehebru 
Vearl gegen Harry Eraddod, wegen graufamer Bes 
bandfung und Ehebruds; Florence N. gegen Walter 
8. Dennis, wegen graufamer Behandlung; Emil ges 
gen —— Olſen, ne Verlafiens; Frances KR. ges 
gen Shirley &. Stodton, wegen Trunkfucht; Aoles 
phine €. gegen Charles E. Greenamper, imegen 
Truntjuht und Ehebruds; Yeatman gegen Wlice 
Rinney, wegen Ehbebruhs; Annie gegen Chas. Mers 
tens, wegen Berlajjens; Henriette E. gegen Walter 
M. Hodge, wegen Berlajiens: Eliſabeth ©, gegen 
Wiliam B. Carr, wegen Verlafiens; &ttie gegen 
Jakob Miller, wegen graufamer Behandlung. 


—n— — 


Baus Erlaubnikfhheins 
wurden ausgeftellt am 


drei anderthalbftödige Bridhäufer, 

Samyer Ube., DO. °* 
Fred Keller, zieiitödiges Bridhaus, 91 Warjam 
Str., KM. 


. &. Miller, drei dreiftödige BridsApartments@es 
bäude, 4451459 Prairie Avde. $50,000. 

R. B. Larfen, dreiftödiges Bridhaus, 753 Sheffield 
Abe., en Er 

Diver Sollitt, einftödiger Brid-Anbau, 4409 Bers 
feley Ave., #1000. eye ; > 

Charles U. Armftrong, einftödige Brid:Eottage, 797 
N. Uvers Ave. 82000. 


un Yubb, _ 
474, 1476, 1478 N. 


Der Grundeigenipgumamarts, 


Boigende Grundeigentbums-Uebertragungen in ber 
&öde von KO uud darüber wurden amtlid einge 
tragen: 

Khroop Str, 18 %. füdl. don W. Jadion, 130 

. weitl. von Zhroop, 178x120, Eity Ice Mig. 

Cs. an Louis P. Hart, $15,000. 

MWentworth Ape., 198 $. nördl. von 8. Str., MX 
193, 9. 8. Nemhoufe an Englewond Majon.c 
Tempie, $10, 4. 

Monroe Uve., Rordoftede 59. Str., MXIS, das 
AunftsAnftitut von Chicago an die Univerfität vom 


Ghicago, ‚000. 

Bincennes Ave., 59 F. nördl. ren 8. Str., 56x 
195.° Bertfea Godburn an Winfield Dentom, 
$28,000. e 

Harrifon Str., 137 $. weil, von Morgan, 25%150, 
Ana. 2. Gooley an Rudolph Lechner, 311,000. 

Eüpmweitele Morgan und Harriſon Str. 
und Süpoftede Sholto und Harrijen Str., 109X 
108, Aames W. Porben u. %. an Diiver ©. 


d, $19,500. 
— * F. weſtl. von Oaden Ave. SEHR, 


auid Ambier an Walter R. Taylor, 
Garmen Ave, 474 $. weil. von Evaniton L 
0X10, R. D. Connor an Signa M. Yohalon, 
SEN. i 
Dafielbe a. Ss. M. Johnfon an Henry 2. 
s. 
* ede gran Ave. und Irding Batl Une, 
100x165, M. Be €. a "er 
t Mpe., . a ulin 
Bon 13s, L. Ropp u. A. an William €. a 
+ B< 
von Spe Upe., 
Charles C. 5 


ein eir. 175 ®. fühl von Deich 
5. RL 
Are, Di W. füdahl.- von Lei BL, 
——— 


125. 
=. Divifion Str., 148 
35x 130, 8. 8. Gage on 


be an ge U. Mueller, 
M'imauter 
100, ®&. %. Stauber an Aoieah 





Das Sülforn des Reichlfums 


GOLDEN HORN 


MEHL 


Das Fülldorn des NReihthums bot feinem 
Befiger die Wahl von den guten Sadhen 
des Lebens. 


Golden Horn Mehl 


ift felber Das Befte Der gutenSadhen 


Berlangt cs. 3000 Chicagoer 
Grocer verkaufen es; wenn nicht 
der Eure, ſchreibt an die 


Star & Crescent Milling Co., 


CHICAGO. 


| 


Bergnügungs-WBegweifer 


v OperaHoufe— The Wizard of Ds.“ 
born. —The Etorf3.” 
013.—Florodora.“ 
tcBiders— The Suburban.” 
Bismard = Gartenm.— Konzert jeden Ubend 
und Sonntag Nadhmittag. — 
i en z TAonzert jeden Abend und Sonntag auch 
Anftitute— Freie 


Nachmittags. 
Beſuchs⸗ 
Samſtag und Sonntag. 


hicago Urt 

tage Mittwoch, 
Sield Columbian Mufeum Samftags 
und Eonutags ift der Eintritt fojtenfrei. 


ran 

ear 

lin 
i 


Lokalbericht. 


Mordverſuch und Selbſtmord. 


Charles W. Gale verſucht, den Barbier Al- 
bert Memullen zu erſchießen/ und ent⸗ 
zog ſich dann ſelbſt durch eine Kugel 
der irdiſchen Gerechtigkeit. 


Die Beweggründe für ſeine Handlungsweiſe 
\ find noch nicht aufgeklärt, doch ſcheint es, 
als ob er Enthüllungen über ein 
Techtelmedhtel fürdhtete. 

Aus noch nicht vollftändig aufgeklär— 
ten "Bemeggründen machte gejtern der 
‚Grunbeigenthumshändler Charles W. 

JGale einen Berfuch, den Barbier Als 
bert MeMullen in defjen Barbierfiube 
au ermorden. Später erfhoß er ich 
in feinem Kontor, Nr. 4642 Cottage 
Grove Ave., al3 die mit feiner Verhaf- 
tung betrauten Poliziften im Begriffe 
waren, die Thür ded Kontors zu jpren- 
gen. &3 fcheint, ald ob Gale den Bar- 
bier im Verdacht hatte, von einem 
Techtelmechtel, welches er mit einer 
Putzmacherin, der 24jährigen Ida 
Carlington, unterhalten haben ſoll, 
ſeine Frau in Kenntniß geſetzt zu ha— 
ben. Frau Gale behauptet indeß, daß 
ſie bis zum tragiſchen Tode ihres Gat— 
ten keine Ahnung davon hatte, daß er 
ihr jemals untreu geworden ſei. Sie 
glaubt daher, daß man dem Verſtorbe⸗ 
nen mit Enthüllungen gedroht habe, 
und daß er, um ihre und ihres Kindes 
Ehre zu retten, in den Tod ging, nach— 
dem er den mißglückten Verſuch ge— 
macht hatte, ſich an dem Manne, der 
ihn wahrſcheinlich zur Verzweiflung 
getrieben hatte, zu rächen. 

Gale ſoll einen reichen Onkel haben, 
der Dechant einer Kirche Woodlawn's 
iſt. Seine Frau, welche er vor 14 Jah— 
ren in Jackſonville, Ill. heirathete, iſt 
die Tochter eines wohlhabenden 
Grundbeſitzers in Middleburg, Ind., 
io ihr 13jähriger Sohn die Schule be- 
fuchte. Gale Iogirte ſeit zwei Jahren 
bei 2. 2. Keogh und Frau, Nr. 4756 
Prairie Ane. Bor fehs Wochen fam 
feine Frau aus Middleburg zu ihm, 
und wohnte feither mit ihm zufammen. 

Borgeftern fol Frau Gale gedroht 
haben, ihren Mann zu verlaffen, wenn 
er nicht feine perfönlichen Verhältnifle 
in Ordnung bringen würde. Sie fol 
fich der Redewendung bedient Haben: 
“If you don't straighten up”. Frau 
Gale behauptet, daß fich der Ausdrud 
„stra:ghten up“ auf finanzielle An- 
gelegenheiten beaog. 

Gale verlieh geitern Vormittag um 
zehn Uhr feine Frau, um angeblihVor- 
bänge für fein Kontor zu kaufen für 
Geld, melches Frau Gale am Tage zu= 
vor von ihrem Vater erhalten hatte, Er 
faufte feine Garbinen, mobl aber, zwei 
Revolver. Mehrere Stunden [päter be- 
trat er, anfcheinend etmaa angefäufelt, 
MMullen’3 Barbierftube, die im der 
Nähe feines Komtors gelegen if. Me- 
Mullen und fein farbiger Haustnecht 
waren zur Zeit die einzigen Perfonen in 
der Barbierfiube. Gale foll dann dem 
Barbier gegenüber geäußert haben: „D 
haft mich jchlecht gemacht und ich merbe 
Dich tödten. ch bin nicht allein in Die- 
fer Sacdıe. Du haft ja felbit eine Frau 
in Indiana, Mac!” Che er noch feinen 
Renolver ziehen tonnte, hatte ihn Me= 
Mullen gepadt und an die frifche Luft 
befördert. MeMullen Schloß dann bie 
Thür zu. Ym nächften Augenblid gab 
Gale Teuer. Die Kugel zerfchmetterte 
eine Tenfterfcheibe und faufte dicht am 
Kopfe MeMullens vorbei. Der-Barbier 
perfriimelte fi durch die Hinterthür 
und lief die Gaffe entlana, bis zu der 
im felben GStraßengepiert gelegenen 
Dewey⸗Grocery“. Dort traf er Ida 
Carlington, die er ſowohl als auch Gale 
näher zu kennen ſchienen. Er unterhielt 
ſich mit ihr faſt eine Stunde lang und 
veranlaßte ſie endlich, zu Verwandien 
auf der Weſtſeite zurückzukehren. Er 
geleiteie ſie nach der 46. Straße und 
brachte ſie in einem nördlich fahrenden 
Straßenbahnwagen unter. Dann be— 
gab er ſich nach Gale's Kontor, wo er 
Gale's Geſchäftstheilhaber George 
Chamberlain, Frau Gale und den De— 
tektive Amſtein antraf. Dort wurde, 
den Angaben der Frau Gale gemäß, in 
ihrer Gegenwart zum erſten Male der 
Namen von Frl. Carlington erwähnt. 

Kurz vor drei Uhr entfernte ſich Herr 
Chamberlain. Der Detektive hatie auch 
das Komtor verlaffen, nachbem.er erfah- 
en hatte, daß teim Haftbefehl gegen 
Gale ermirkt werden würde. MeMul- 
fen wmb Frau Gale mwiüren allein im 
Kontor, als fie Gale, einen Revolver 

-- fehußbereit in ber Hand, bes Weges 

 Fommen fahen. Sie fchloffen fchnell die 

- porbere Thür ab und flüchteten zur 


| Kintertbür hinaus in die Gaffe. Stau 


RS 


Bale Juchte, einer Obmmacht nahe, eine 
Zuflucht in dem angrenzenden Reſtau⸗ 
rant, während MeMullen telephoniſch 
die Polizei benachrichtigte. Wenige Mi— 
nuten ſpäter raſſelte ein mit Deiektives 
bemannter Polizeiwagen heran. Die 
Beamten fanden die Kontorthür ver— 
ſchloſſen vor. Sie ſahen durch die Fen— 
ſter und bemerkten Gale an ſeinem 
Pulte. Als ſie die Thür ſprengten, 
jagte er ſich eine Kugel in den Kopf. 
Er wurde bewußtlos nach dem Lake— 
ſide-Hoſpital geſchafft, wo er eine halbe 
Stunde nad} feiner Einlieferung ftarb. 

Betreffs da Carlington machte Me- 
Mullen folgende Angabe: „Sale tennt 
fie, mie ich glaube, fcehon feit längerer 
Zeit. Er ftellte fie mir vor ungefähr 
ſechs Wochen vor. Sie ſtammt von 
Streator, Ill. und war in einem Putz⸗ 
geihäft an Cottage Grove Avenune be—⸗ 
ſchäftigt.“ 

Frl. Carlington ſoll hübſch und 24 
Jahre alt ſein. MeMullen will von ihr 
erfahren haben, daß Gale ihr 840 
ſchulde, und daß er Schuld hatte, daß 
ſie ihre Stellung verlor. MeMullen 
behauptet, daß ſie ihm dieſe Angaben 
vorgeſtern machte. 

Frau Gale machte folgende Angaben: 
„Ich hatte keine blaſſe Ahnung dabon, 
daß mein Mamnn mit irgend einem jun— 
gen Mädchen bekannt war. Ich kannte 
nicht den Barbier. Ich bin überzeugt, 
daß ein tieferer Beweggrund der Ange: 
legenheit zu Grunde liegt. Ich glaube, 
daß mein Mann ſich tödtete, um meine 
und meines Kindes Ehre zu retten. 
Warum rief er dem Barbier zu: „Denke 
daran, daß auch Du eine Frau haſt!“ 


Die Sache bedarf ber Aufklärung. Ach. 


glaube, daß drei Perfonen in die Ans 
gelegenbeit veriwidelt waren, die gemilfe 
Ztoede zu erreichen verfuchten, indem 
fie meinem Gatten mit „Enthüllungen“ 


drohten.“ 
—2-- — — 


Prämiirt. 


Geitern Abend fanden die Schluß: 
feierlichfeiten in allen Elementarfchulen 
ftatt, wo diefelben nicht ‘ fchon vorher 
abgehalten morben waren. Unter den 
Schülern, welche bei diefer Gelegenheit 
durch Verleihung von Prämien ausge- 
zeichnet murben, befanden fich die Nach: 
genannten, deren Namen auf deutfche 
Abkunft der Träger fchließen Yaffen: 

Mithel-Schule — Mabel Frik. 

Normood Park - Schule — Sidney 
Kirſchner. 

Robert Morris-Schule — Clara 
Penner, Elſe Meyer, Carrie Weber, 
Marie Schluter. 

Bernard Moos-Schule — Greichen 
Lange, Frieda Paulſen und Bertha 
Eiſenſchimmel. 

Ambroſe E. Burnſide-Schule — 
Florence H. Hollenbeck. 

Prescott-Schule — Ernſt Ruff und 
Hattie Roth. 

George Dewey-Schule — Harry 
* Margareth Bull, Ethel Reyn— 

ers. 

Moittier-Schule — Morris Giegel- 
mann und reberid G. Seibenftider. 

Horace Mann-Schule — Fred M. 
Roffeland, Emma M. Klaus und M. 
A. Flett. 

George W. Eurti3-Schule — Marie 
Koopman. 

Moodlamn =» Schule — Elizabeth 
Wennerblad und Eleanor Fryfinger. 

Darwin-Schule — Anna Deric. 

Myra Bradwell-Schule — Hench 
Graefe und Hulda Peterſon. 


Nahm ſeine „Office“ mit. 


Fleißig ſchreibend ſaß Anton Jed⸗ 
licka geſtern an einem Pulte im 
Haufe 3719 Lake Avbenue, als ein 
Hilfsſheriff ihm eine Vorladung vor 
Richter Pond überbrachte. Jedlicka war 
mit der Nährgeldzahlung an ſeine Gat⸗ 
tin bis zum Betrage von 89 rückſtändig 
geworden. „Nun, wenn ich ſchon mit— 
gehen muß, da nehme ich auch meine 
„ffice“ mit, fagte er. „Das ift über- 
flüffia“, fuchte der Hilfe-Sheriff abzu= 
rathen. „Nein! nicht ohne diefe!” er- 
lärte er entfchieden. Anton padte feine 
Bücher in eine Neifetafhe und fagte: 
„Kun man to!” Erft nad längerem 
Zögern verftand er fih por Richter 
Pond dazu, die neun Dollars aufzu- 
treiben, mährend ber Richter bie 
„Dffice“ in Verwahrung nahm. 


Kurz und Neu. 


* Nach dem „Advolaten-Adreßkalen⸗ 
der“ aibt e8 zur Zeit in Chicago 4610 
Anmälte. Während des vergangenen 
Jahres haben 102 Ahpofaten die Stadt 
perlaffen, 36 find geftorben und 40 ha» 


ben die Braris aufgegeben. Neu binzu= 


gelommen find 380. 

* Nach dem Ausweis bes Gejchäfts- 
führer McLaren hat die Couniy-Ver- 
mwaltung im laufenden Rechnung3- 


jahre, verglihen mit dem. Vorjahr, - 
forgfame Ueberwach ‚ber; 


durch 
Kohlenliefer 
Betrage von Si 


16706 ei 


+ 


Männer und Knaben. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 2 gute Reiniger, 1 guter rber. — 
Garl- Bloedorn, 55 N. Ca Howiia Me, de ſaſomo 

Verlangt: Eine gute 2. Hand an Cakes. 535 R. 
California Abe. 


Ein Bäder an Brot und Cafes, 
99 Blue A3land Ave. 


Verlangt: 
$10 und Board. 


Lohn 


Verlangt: Ein anftändiger deutſch⸗amerilaniſcher 
Sunge, welcher jhon im Buh-Gerhäft gearbeitet 
bat, mit guten Zeugniffen. 33 N. Clark Str. 


Derlangt: Ein älterer Mann, um Saloon rein 
zu madhen. Nachzufragen bei Michael Zunay, 227 
N. Clart Str. 


Berlangt: Junge. %. M. 2. Weil, Elfton Abe. 
und Rodwell Str., nahe Belmont Ave. Brüde. 
fa, jo,mo 
Verlangt: Flinter Waiter. 7 E. Fullerton Ape., 
Saloon. 


Verlangt: Yire Worker und PBrab Scrol Malers 
an Bank Gage Arbeit; nur erfahrene Leute. The 
U. 9. Andrews Co., Dafley und Milmautee Aves. 

Binimt 


60 Wells 
fa, fo 


Koh für Buftneb Lund. 


PVerlangt: 
Straße. 


Verlangt: Guter Porter; guter Lohn. Nachu— 
fragen 1137 W. 12. Str. Win. Braun. 
Verlangt: Schloſſer. 10357 Otto Str. 


Verlangt: Ein gquter Junge in Signgeſchäft. 993 
Southport Avbe. 


2. und 3. Hand an Cakes. 





Verlangt: 440 Web⸗ 


fter Ave. 


Berlangt: Gute Painter, ftetige Arbeit. Eugen 
Krügers Paint Store, 500 Auftine Str., nahe Aih: 
land Une. 

Guter Bäder. $10 und Board. 


Berlangt: 232 


MW. 14. Str. 


Verlangt: Lundhmann und Vorter im Saloen in 
241 S. Water, Ede Franklin Str. 


Verlangt: Ein guter Bigarrenmader. Nachzu— 
fragen in Meß & Bujb Cigar Bor Factory, 59—52 
Michigan Str. 

Verlangt: Zement Sidewalf Finifhers:Helfer, 
Strip Setterd3 und Contrete-Arbeiter. immer 308, 
145 La ESalle Str. 

Verlangt: Ein -Mann für Gärtnerei; Leute die 
auf dem Lande gearbeitet haben, brauchen: nur por 
zufprechen; frifeh Eingemwanderter bevorzugt. Meter 
Dohm, Avenue G und 115. Str., nahe Egger? Sta: 
tion, Chicago. ’ 





_ Berlangt: Junger beutiher SKonditor. 176 NR. 
Elarf Str. 


Verlangt: Nähtepreiier an Nöden. 
&eiter Ape., nahe Wabanfia Ave. 


Verlangt: Aunge in Apothefe. 


Verlangt: Guter Bladjmith-Helfer. 
Ave., nahe Clybourn Ave. 


DER. Wan: 
jamo 


224 Sincoln Une. 


50 Fullerton 


Berlangt: Junger Mann, Pferde zu beforgen und 
Päderwagen zu fahren. 123 Oft Fullerton Une. 


Verlangt: Steinmaurer, auf’ Sand. Nahzufragen 
741 Weft 14. Str. ’ 


erlangt: Mann für Eiswagen. 1727 N. Kedzie 
de. 


Rerlan t: Ein Huftler, der gut mit Pferden um: 
ge und fagren fann, in Bäderei. 464 Weit 12. 
tr. 


Verlangt: Ein deutiher junger Wurftmader. 4337 
Armour pe. 


Verlangt: Gute zweite Hand an Gakes. 880 Meft 
21. Str. 


Berlangt: Porter, der aubh aufwarten Yann. 7 
und Board. 560 N. Halited Str. 


Perlangt: Porter in Saloon. Süpdoft:Ede Hobbie 
24 Gde Grosby.—Larrabee oder Southport Ave. 
ars. 


PVerlangt: Starker Junge, an Brot zu helfen. $10 
die Woche. Stetiger Plag. 1141 Weit North Ave. 


Perlangt: Erfahrene Gold Leaf Cutter, um zu 
Haufe zu arbeiten. Zulius Sek & Co., 933 Duns 
ning Str. 

Verlangt: Ein junger Mann; muß audh Bartens 
den fönnen. Stodhaufen, Lincoln Wpenue und 
Nobey Str. 


Verlangt: 


Aungerr Mann für Stall: und Haus 
arbeit; muß auch ausfahren. 


1100 Milmaufee Une. 


Derlangt: Sattler oder Garriage Trimmer. 625 
Welt Chicago Abe. 


Verlangt: Ein Mann, um in einer Rohlen-Qard 
zu arbeiten. M. 3. Summa, 871 NR. Wiucefter 
Ape., nahe Milmwaırlee Ave. und Nobey Str. 


Guter Wurftmacer; dauernde Yrbeit. 


Verlangt: 
ſaſo 


472 S. Halſted Str. 


Verlangt: Vediger Mann, um 2 Pferde zu ver⸗ 
ſorgen; muß ein wenig Geſchirr repariren können. 
Adr.: W. 801 Abendpoſt. ſamodi 


Verlangt: Wagenanſtreichen als Gegenleiftung 
für erfter NKlaffe Schneiderarbeit. 977 Milwaukee 
Üdenue. 


Verlangt: Gin ftarfer Junge, der Butcher- und 
Grocecy-Geſchäft verſteht; muß polniſch ſprechen. 
1093 Elſton Ave., nahe Fullerton Ave. 

Verlangt: Koch für Lunch im Saloon. Kuſch, 
201 Grand Ave. u 

Verlangt: Guter Butcher, Shoptender. 569 Chi- 
cago Abe. 

"erlangt: Erſter Klaſſe Tifhler. Alerander 9. 
Revell & Eo., 31 Fifth Une. 

Verlangt! Abprefier an Röden. 504 N. Paulina 
Str., 1. Flat. 

Verlangt: Mann auf Deich: Farın. Vorzufpres 
hen Südmeft-Cde Fifth Ave. und Randolph Etr., 
Bafement, Saloon. 


Verlongt: Ein guter Cate⸗ Bader und ein Mann, 
um an Brot zu helfen. 1129 S. California Ave. 


Porter. 


Verlangt: 111 S. Desplaines Straße, 


Ecke Monroe. 


HE Se nn nn nl Bet a 
Verlangt: Aungen, twillige Arbeiter, leichte Arbeit, 
guter Lohn. Bringt Affidanit. 1461 Perry — 
rſa 


Verlangt: Bladſmith an Steinhauer-Werkzeug, 
nicht über 50 Jahre, mit — — Bezable $2% 
bis 83 pro Tag. Stetige Arbeit für den rechten 
Mann. Xof. Rainftadler, 1822 N. Adams Etr., 


Peoria, ZU. frfafon 
Verlangt: Erfahrener 127—135 
Fullerton Ave. midoſa 
Verlangt: Schneider. 170 Wabaih Abe. frja 
Porter. Lohn $20 ver Monat nebit 


Mevers Hotel, 356 S. State Str. 
fria 


Grocery⸗Clerk. 


Verlanot: 
Koſt und Logis. 


—e — und Ausleger für neue Prä— 
mien-Bücher. Beſte Bedingungen. Mai, 146 Wells 
Str. VNin, 1wx 


Verlangt: Foreman an Brot; muß qauter ftetiger 
Arbeiter ſein. Muno & Co., 05 Davis Str., Evan- 
ſton. frſa 
Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Company und 
Kontraktarbeit in Jowa, Wisconſin, Michiggn und 
Alinois; Lohn $1.50 bis 82.00 ver Tag: freie 
Fahrt nach allen Arbeitsplägen; ebenjo 50 Farmars 
beiter, Teamfter und andere Pläge. Rob Labor 
Agency, 117 &. Ganal Str., gegenüber dem Union 
Bahnhof. Hinimz 

Verlangt: Ein Junge an Cafes zu helfen. 5 
Tue Asland Ane. Ain Iw 


Berlangt: 30 Arbeiter für ein Stahlwerl. 
fragen 1728 Old Colonp Bde. 


u ers 
ma*x 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Gin Geihäftsmann, der W Jahre fein 
eioenes Geihäft führte, jucht Stellung al8 Mas 
nager, Ktolfeftor oder jonft PVertrauenspoften. . Ems 
pichlung cder Sicherheit. Adr.: 3. 953 Abends 
peft. 

Gejuht: Gebildeter Mann, 24 Jahre, 5 Monate 
im Sande, zulegt Bartender, jucht irgend welche Iohs 
nende Beihäftigung. Adr.: MW. O., 127 N. Glart 
Str., Zimmer 7. 


Gefuht: Zweite Hand an Brod oder Cafes ſucht 
ftetige Stellung, Sand vorgezogen. Adr.: Louis 
Bob, 355 W. Madifon Str., 1. Flat. 


Gejuht: Gute zweite Hand an Brot fucdht ftetiae 
Arbeit. Adr.: MW. 852 Abendpoft. 


Geſucht: Gelernter * älterer anſtändiger Mann. 
au pafiende Stelle. dr.: Beranger, 59 an 
i a,fo 


Geſucht: Junger Mann, 30 Yahre alt, Tebig, 
Deuticher, juht irgend einen Poften als usmann, 
Vorter oder in einem Store. Abr.: MW. Abends 


poft. 
„Geiugt: Ein guter jelbftftändiger Bäder 
ftetige Arbeit. 511 State Str, Zimmer 112. 


Gefugt: 2. Hand an Brot, Rolls und Wiener 
Waaren fucht ftetigen Pla. Mueller, 1212 Mil: 
wautee Ave., 2. Floor. ſaſo 

Geſucht: Mann, mittleren Alters, ſucht ende 
Be ri ‚ Stadt oder "Land; kann De 
fte au mit Pferden umgeben, Wdr.: 8. 434 
Lartabee Str. x 


ſucht 


Stelle. 


— üüüüü⏑⏑— 


Kleine Anzeigen. 


faion, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter u Rubrit 1 Gent-das Wort.) 


gäden und Fabriken. 


Gin oder zwei gute Mafhinen-Mäd: 
458 S. Wafhtenai 


fa, ſo, mo 


Verlangt: 
chen an Hofen; gute Preife. 
Üdenne. 


Berlangt: Mafhinen-Mäbhen und Hand-Mäd— 
Gen an Knaben: Weften; ferner zum Lernen; gute 
Bezahlung, ftetige Arbeit. 638 RN. Dalley Avenue, 
nahe Divifion Str. 


gezahlt. 5236 Indiana We. 


Verlangt: Majhinen- und Handmäbden an Shop= 
Röfen. 054 - -.ngton pe. 


eg a 
Berlangt: Kleine Mädchen für leichte Arbeit in 
ESchneiderzWertitätte. 1026 Lincoln Woe. 
Verlangt: Majchinen-Mäddhen; 

swölf Eleine Mäpdden an Weiten. 


ferner ungefähr 


ja,jo 
Berlangt: Mafhinen-Mädchen an ZYadets. 238 
W. Divifion Str. 


‚oft, Chicago, Samitag, den 


Verlangt: Lehrmäbden bei Kleidermaderin; Lohn | 


famo | 


256 Armitage Ave, | 


Rerlangi: Mädchen, um an der Reefe:Rnopfioh- | 


Maſchine zu arbeiten. Griswold, Browning & Go., 


178 Adams Str. 


Adr.: W. 86 Abenppoft. 


Verlangt: Mädchen, um Mäntel zuſammenzu-— 


ecen und abzubürſten. Lohn 8. 
Browning & Co., 173 Adams Str. 


36 S. Halftev Str. fria 


Verlangt: Grfahrene Maihinenmädden an Damen: | 
 frfa I 


Röcken. Awner & Wohl, 254 Market Str. 
Verlangt: Zwei erfte Handmäpden an Gloats. $9 
bis $10 die Woche. 193 Seminary Ave. 
Berlangt: Erfahrene Strider an Siweaters, 
MW. Dan Quren Str. 
bourn Abe. frja 


— Be > 
Verlangt: Erfahrene Mädchen oder frauen 
Sortiren:; neue Yumpen. 79 Market Str. 


zum 
dofrja 


Mafhinen: und Handmärdhen an Shop: 


Verlang * 
Morgan Str. dofrja 


Nöden. 703 ©. 


Verlangt: Maihinenmärcdhen an Coat3. Feine Stel: | 
Oft 


Skelftrom, 1651 


fung für aute Tafchernmacher. O 
dofrſa 


Superior Str., nahe Wells Str. 


si yrauen zum Hofen:Finijhen. 
ybourn Ave. 


kleine Mädchen für Handarbeit. Stetige 


ebenfalls f yarda 
581 Sedgwid Str. 


Arbeit, 


guter Yohn. 


Verlangt: Majchinen =» Operator an Hofen, Stit- 


ers, Seam Sewers, Tajdenmacherinnen; ftetige Ur: 
beit; guter Zehn. 73 Ellen Str., nche 624 N. Sin- 
coln Str. 
Hausarbeii. 
Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit 
in Heiner Familie. 850 W. Divifion Str. 
Verlangt: Eine Frau oder Mädhen für Gefhirrs 
weihen im Saloon während der Mittagsftunden. 
%6 Fulton Etr., Ede Peoria Str. 
Rerlangt: Ein tüctiges Mädchen 
beit. $4 die Mode. 61 Humboldt Blod. 


Hausarbeit in 
706 N. 


Mädchen für leichte 
Kann zu Hauſe ſchlafen. 
Flat. 


Verlangt: 
kleiner Familie. 
Weſtern Ave., 2. 

Verlangt: Mädchen, ungefähr 16, um bei der 
Hausarbeit zu helfen. 10607 Seminary Abe. 

Verlangt: 2 Mädchen für Saloon und Küchens 
Arbeit. 731 Carroll Une. 





Verlangt: Eine deutſche katholiſche, ältliche Da⸗ 


me, um auf's Land zu gehen für allgemeine Haus— 
arbeit bei Wittwer mit 2 Kindern. 
Vorzuſprechen 221 Chicago Ave., 

Morgen. 





"Rerlangt: Haushälterin, auch mit Kind. mittels | 
| Wagen, billig. 


jährig, bei einem Wittiwer mit Kindern; Lohn 83 bis 
84; gute Vehandlung und ftetige Stelle. Naczus 
fragen perfönli, 601 Root Str., Ede Wright. 





430 Vincennes pe. 


Hausarbeit. 


Verlangt; Frau zum Bügeln und junges Mid: 
Ken. 898 Dayton Str. 

Perlangt: Kindermädchen für ein Baby. Nach: 
zufragen 178 Sheffield Ape., unten. 


Verlangt: Ein 


Eine gute Köchin. Spree Montag 
vor. 3416 Michigan pe. : 
Perlangt: Mädchen von 14 bi 15 Yahren für 
leichte Arbeit an feidenen Knöpfen; flelkige Mäd- 
hen lönnen gut verdienen. CE. $. Baum Es., 20— 
22 Madifon Str. fa, jo 


Perlangt: Eine Frau zum Maiden. Mrs. Wei⸗ 
ner, 104 Hopne Ave., 4. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 986 N. Sal- 
ited Str. r 


Verlangt: Gutes Dinigroom: und. Küihenmädden. 
156 Oft North XApe. 


Berlangt: Wafhfrau für Montag. 733 Sedgwid 
Str. + 

Verlangt: Mädden, welches einfach foden fan. — 
Dies, 419 Webiter Ave. fafonmo 


Verlangt: Gine ältere Frau für einen ruhigen 
Hausftand, ohne Wafhen und Kochen. 905 Evanfton 
Ave., ein Block nördlich von Graceland Ave. 


Rerlangt: Yunges Mädchen, bei allgemeiner Haus= 
arbeit zu helfen. Kleine Familie. 3146 Prairie Up., 
2. Flat. ſaſon 





Verlangt: Junges Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 239 MWeft Divifion Str., hinten., Eingang an 
Baulina Str. — 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 84 die Woche. 
560 N. Halſted Str. 

Verlanat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1272 Sheridan Road. 3. F ſaſo 
Mädchen 
Näheres im Store, 


für allgemeine 


Verlangt: Erfahrenes 
1887 


ausarbeit; guter Lohn. 
Milwaukee Ave. 


Gutes Mädchen oder Frau für 1 Mo— 
Monate altes Kind. Referenzen ver—⸗ 
Dearborn Ave. fafo 

Verlangt: Gute Dinner: 
Reftarrant. 381 Wells Str. 

Nerlangt: Mädchen zum Kinderwarten für Nahe 
mittagsftunpen. 525 Eddy Str. 

Verlangt: 50 Mädden für Hausarbeit; Lohn 4 
bis 5 und 86 in Privat:fyamilie. 586 N. Clark. 


2 erſter Klaſſe Köchinnen, Privat-Fa— 
586 N. Clark Str. 


Verlangt: 
nat und 14 
langt. 53 


und Ordersfödhin im 


Verlangt: 
milie; Lohn 86-$7. 


Verlangt: Mädchen, 15—16 Yahre alt, zur Stübe 
der Hausfrau; fein Wachen oder Pügeln; $2 die 
Mode. 212 Milmaulee Ude, Ede Grand, Saloon. 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, das einfad 
tohen fann. 3125 Soutbport Ave., 3. Haus nörd= 
lid von Tenor Une. Nehmt Evanfton Ape.-Car, 
fteigt ab an Eouthport Ave. Adr.: 3. 913 Abendp. 


Derlangt: Köchin, Kb per Woche, Sonntagd ge: 
fchlojien. Nemwsboys NReitaurant, 173 Calboun Wi. 
Eintritt in Allen hinter Bafement von 173 Madifon 
Str., nahe La Ealle. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für 2. und Haut: 
arbeit. 3453 Indiana And. Tel. 642. Green Lucos. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 292 Park 
Avenue. 


Chicago EFmplogment Agency, 118 Fiftb Ane. — 
Verlangt: 100 Frauen und Mädchen für Stadt, 
Land und Sommer:Reforts, Hotel!, Reftaurants, 
—— Fabriken und Hilfe für Stellungen jeder 

rt. Kausarbeitsftellangen frei. Tel. Main 9. 

Tin,famomi,im 


Verlangt: Mädchen für leichte Dausarbeit; fein 
Kochen. 379 Sedamid Etr. fria 


Werlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit in 
Heinem Kaufe. Lohn . 5140 Oft 4. Str., nabe 
Grand Boulevard. frſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
3 Verfonen. 56 Belfenue Place, nabe State Str. 


Berlangt: Schulfreies Mädchen für leihte Haus 
arbeit; &1.50 die Woche. 65 So. Taylor Ape., Cat 
Bart. fria 

Perlangt: Mädchen für Saloon und Boarding 
Houſe: guter Plag für das richtige Mädchen; feine 
Wäihe. 23333 Cottage Grove Une. frſa 


Verlangt: Ein Madchen zum Geſichtrwaſchen. Kei⸗ 
ne Sonntagsarbeit. 56 State Str. frſa 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnli 
Hausarbeit. ZEN. Peoria Str., Saloon. frſaſon 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit um nah Hinsdale, Js, zu geben; guter 
Lohn. Zu erfragen 139 Late Str., Chicago. friafo 


Veriangt:  Erfahreneg NKindermädcen für zwei 
Kinder im Alter von 2 reib. 4 Iahren; Lohr 8; 


Empfehlungen verlangt. Nachzufragen Sonntag. 9 
Str. frjafo 





Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Gaußs 
arbeit in einer amerifantihen Familie: muß gute 
Empfehlungen baben; — Lohn bezahlt. Zu er⸗ 
fragen 211 Cleveland pe. frſaſo 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit ohne Wã⸗ 
je, bei einer ifraelitifhen Familie. 754 Talman 
Une. dofrja 


a Re a a ——— 
Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit im Sa: 
loon. RR. Halfted Str. doft ſa 
Verlangt: Deutſches Madchen far allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 315 Blue Island Uben über dem Drvgoods 
Store. doft ſa 


Verlangt: Ein beutjges Mä um auf Sınd 
Acht Southpart Ave. 
—— dofrfa 

langt: Junges Mädchen : leichte Hausars 
se 5828 Une. * bofrja 

— t; Moͤdchen allgemeine Hausarbeit in 
amerilan iger —— — gewũunſcht. 

— J doft ſa 


frjajomo |! a i 

! (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
147 | — 

friaſo 
— — er = - | verfauft jeine jehöne Einrichtun m Spottpreije. 

Perlangt: Mafjchinenmädden an Kofen. 474 Cly- 18 —* ER a 


44 | 
Dofria | 


Verlangt: Operatord an Nomwer-Nähmaihinen, | 


mdfja ! 


Rinlw 


Leichter Map. | 
10 Uhr Montag | 
. ı beit. 


Griswold, 


— — I neu, für den halben Brei. 
für Sausars | 
jamo | 


| Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


I Buagy, wenig gebraudt. 


* I 
Rerlangt: Rompetentes Mädchen für men | Tuggn. 
amo ! 


ı Ebicagno Mortg 


28. Zuni 1902. 


mn mem 


Stellungen juchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Kinderfrau aus guter fyamilie, 
im mittleren Alter, jucht Stellung, um die Auf⸗ 
mwartung eines Kindes vollftändig gu übernehmen. 
Befte Zeugniffe. Offerten bis Dienftag Morgen er: 
beten. Adr.: W. 818 Abendpoft. fa,jo 


Gefuht: Achtbare Wittwe von 50 Jahren jucht 
Stelle als Wirtbihafterin bei alten, gut fituirten 
Herrn gegen freie Wohnung. Hat eigenen Haus— 
ftand. 181 High Str., oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 18 Jahre alt, jucdht 
Stelle. Borzufprehen 5 MeReynold Str., oben. 
Geſucht: Aeltere Wittwe fuht Stellung als Haus: 
älterin bei älterem Wittimer. 1877 Jrping be., 
sde Cornelia, oben. 


Zwei Mädchen von 11—12 Jahren fus 
Stelle dl? Kindermädden. Nadzufragen 
Mrs. Armend, 482 Weſt Chicago Alpe. 


Urbeit in 


Mrs. 


Geſucht: 
en eine 
Montag. 


Geſucht: 
und außer dem Hauſe. 
Schotthauer. 


Verfekte Schnelderin ſucht 
177 Clybourn Ave. 


Achtbare Frau ſucht Stelle als Haushälterin. — 
frja 


—— — — —e — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


Verlangt: Cine Frau vum Fimiſden an Roac. Euseioen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Bart.) 


Peftändige Arbeit das ganze Jahr und guter Lohn. | 


friſch 
Joſef 


Geſucht: deutſches Ehevaar, 
eingewandert, ſucht Stellung im Reſtaurant. 


Nehling, 2108 Armitage Ave., Cragin, Ill. 


Kinderloſes 


möbel, Sausgeräthe 2c. 


Zu verfaufen: Eigenthümer verläßt die Stadt und 


Mabagony PBarlor Suit, Davenport, einzelneStübhle, 
Scaufelftüble, Golden Dat Dining Set, Xibrach» 


| Tiich, türfifche Leverftühle, Spigengardinen, Drapes, 


Rugos, Meiiingbetten, Drefiers, Chiffoniers, Haar: 
Matragen, Bor Springs, au Upriabt Piano mit 
Harfen-Attahment. Jeder Zeit nadhyufragert: 3233 
Vernon be. iniwf 


Neue und alte Defen werden billig verkauft, ver: 
taufcht und reparirt. 430 Larrabee Str. 


Zu vertaufen: Möbel, wegen Perlajieng der Stadt 
billie. 54 Lincoln Ape., 2. Flat. 


PBianos, mufifalifhe Initrumente. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit ? Cents das Wort.) 





Habe neue Piano, befics jYabrifat, verfaufe ge: 
gen Baar unter dem Yabrikpreis. Adr.: 8. 919 
Adendpoit. Win, Iw 

Zu verkaufen; Billig, Concertina; Unterricht frei. 
788 N. Robed Str. Tinim,jaionmi 

Nur 85, Ihönes Knabe Square Piano. &5 monat: 
ih. Aug. Groß, 592 Well! Str., nahe North Ave. 

23jnlm 


Mahagony Einger Upright Piano, fait 
Adr.: IT. 719, Abend: 
in23,1m 


Feines 


poſt. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Junges Pferd und Familien Tops 
1033 N. Hoyne Ave. fria 


Zu verfaufen: SBmwei gute Pferde. 2314 Wents 
worth Avenue. 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd für 825. 13 
Cleveland Ave. 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen mit ſtetiger Ar⸗ 
352 Haddon Ave. 


Zu verkaufen: Alle Sorten Pferde, Geſchirre und 
Teaming Co., 1865— 34. Place. 
Bu verkaufen: ylottes Heines Pferd mit ftarfem 
753 Glybourn Ave. 


Zu faufen gefuht: Top Buggyh, Pferd, Geſchirt. 
Adr.: 3. 954 AUbendpoft. 


Zu verfaufen: Zwei gute fchwere Pferde, 
pelter Kohlenwagen. 333 Hudfon Abe. 


Bu verfaufen: Gutes Pferd, $2. 379 Elybourn 


Ave., Milchdepot. 
Zu verkaufen: 
Paulina Str. 





dop⸗ 


202 N. 


Eine gute Milchziege. 


Zu verfaufen: Milhivagen, Preis 825, 


Wels Str. 


Zu berfaufen: Feiner Top-Wagen, paffend für 
Kaffee, Yaundry, Bäderei oder Delivery, villig.— 
50638 Glizabeth Str, 


Zu verfaufen: 
und Weibchen, billig. 


Sarzer Kanariendvögel, Männchen 
IH ©. Canal Str. 


KHaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Weuerwerfsförper, beftes Fabrikat, 


Zu verlaufen: 
193 Elfton 


fiir $18, foftet über $40; fein Humbug. 
Uve., nahe Fullerton. 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen; Eine gute Wheeler & Wilſon Näh— 
maſchine, nur 85. 541 Ogden Xpe. 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen ‚unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
6 French. 
128 LaSalle Etr., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Rı:ı 
®Geld au verleiben. 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen n.f.m, 
leine Anletiben, 
2 bon $20 bis $400 unfere Spezialität, 
Wir nebmen Guh die Möbel nicht iveg, wenn isiz 
die Anleihe maden, fondern lafien diejelben 
in Gurem Belig. 
Wir haben dag größtedeutihe Geiääti 
in der Gtabt. 
le guten, ebrlien Deutichen, Yommt zu ums, 
wenn Abr Geld baben mollt. 

Ibt werdet e8 zu Eurem Vortbeil finden, bei mir 
‚ borzujprechen, ebe hr anderwärts bingeht. 
Die fiherite und u Bedienung ER 
« ©. rend, 

12% La6alle Gtr., Zimmer 3 — Xel.: 27737 Main 


Mir leihen EuhGeld in großen und Kleinen Pr 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften 2er 
—— Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Tbeilzablungen werden zu jeder Seit ans 
genommen, wodurch die Koften der Unleibe vers 
ringert werben. 0 
age loan Gompany, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217, 

llap® 


$25 für $1.50 
KH für 2.00 125 für 8.50 
875 für 9.50 150 für $4.0 
Kein Auffeben, wenn Ahr mit mir zu thun babt; 
reelle Behandlung; altetablirte® und guperläjjiges 
Geihäft. Otto €. PVoelder, 70 LaSalle Str. 
23jaX* 


$100 hie $3.0 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Kneipp -» Kur = Anstalt. — Chroniid: 
Kranke, beionder3 Haut:, Harn, Nieren=, es 
i&leht3:, Qungen:, Hald:, Herz:, Magen-, Leber:, 
Darm:, Plut:, Nerven: und iFrauenleiden werden 
rajch furirt, ohne Medizinen und ohne Operationen, 
Dr. Rotdihild, Direktor, 2011 Wabafh Ap., Chicago. 
14fp, jami* 

Mohel Dr. Abraham Wolktuen praftiiher Motei. 
4649 Wentwortb Abe. Hd malmdojamo 


Rurfion Pile Cure. —Rufjifhe Hämorrhoiden-Heis 
lung. Wundervolles ncues Heilmittel gegen Hämorrs 
boiven and alle Krankyeiten des Reftums, i 
wegen freier Probe. Preis Sr der Topf. 

Drug Eo., 211 Oft Mapdifon Str., Chicago. 
2Imalmdojamo 





Che Ahr etwas anderes thut im irgend einem 
Krankheitsfalle, iprebt vor beim Naturarzt Dr. 
Gleitämann, 682 Fullerton Ave. —Konfultation frei. 

doja 


Dr. Ehlers, 126 Wels EStr., Spezial-Arzt.— 
Seſchlechts⸗ Saut-, Blut:, Nieren, Leber: una Mas 
—— ſchnel gebeilt. Konſultation u. Unter⸗ 
uchuns itei. Sörechſtünden 039 Sounntaas * ® 
an 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ferienjhule für Knaben und Mäpden vom 
7. Zuli bi 1. Sept. WUlle Fächer der öffentlichen 
Säulen gelehrt. Unmeldungen. jekt erbeten. Eng: 
liihe Sprade etc. für Herren und Damen w 
wöhnlih. NR. W. Bufinek College, 92 Mi 
Unve., nahe Paulina Str. Prof. George Jeuflen, 
Brinzipal. 16ag,bi,do,fa* 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


ier, männl 
re 


anmwälte. 


Patent 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


85 Deardorn | 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 GentS das Wort.) 


Eleganter Doimntomn Saloon zu 
ünftigen Bedingungen. Ausgezeichnete Gelegenbeit 
für den richtigen Mann, um Geld zu madhen. Nur 
Adreſſe: 
doft ſaſon 


Zu verkaufen: 


berantwortliche Leute ſollten antworten. 
3. 86 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein Boardinghaus mit 31 Zim—⸗ 
mern in ſehr quter Lage. Fünf Fabriken in der 
Nachbarſchaft, billige Miethe; muß trantheits halber 
vertauft werden. 961 Clybourn Ave. 


850 — Reſtaurant, Chicago Heights, altetablirt; 
Tageseinnahme ungeſjähr 80: gute Mahlzeit-Preiſe; 
Miethe 85; Store, 10 Wohnzimmer; tkrankheitshal⸗ 
ber. Hintze, 59 Dearborn Str. fan:o 


Zu verlaufen: Eine Bäderei. I Meft Bolt Str. 


Zu _verfaufen: Delitatejien:, Yäderei: und Zigar: 
ren=Gefhäft, jehr billig. Gute Wohnung. Gute Nach: 
barjichaft. 665 Lincoln Une. _ 

Zu verfaufen: Salooy mit 
oroßer Waarenvorratb, beite Tage, 
$30, wöcentlihe Cinnahme $2W. Befte Gelegenheit 
für Deutfhen. Pillie, tmenn jofort genommen. 
Vorzufprehen Sanntag, 10 Uhr Morgens. 538 
Gleveland Ave. 


Zu verfaufen oder zu dermietben: 
der:Shop, 3 neue Singer-Nä 
gine u. j. m., vollitändig e 
94 Thomas EStr., 2. Flat. 





ſchönen Firtures, 
Rordjeite, Rente 


Kleiner Schneis 
inen, Ga3, En: 
tet, gute Wrbeit. 


Zu verkaufen; FErſter Klaſſe Milch-Geſchäft, mes 
gen Abreiſe nach Europa. 555214. Str. fa,fo 

Zu verkaufen: Nur $135 für Confectionery, jhöne 
Firtures; unterjudt jofort. 370 N. Ada Str. 

Zu verkaufen: Gutgebender Saloon. 772 
Halited Str. 

‚Zw verfaufen: Hufichmiche mit guter — 
billig.” Eigenthümer verläßt die Stadt. 1260 Marſh— 
field Ave. 

Zu verkaufen: Putzwaaren-Geſchäft wegen Krank— 
heit: gutzahlende Lage View. 22233 Nord 
Aſhland ve. 

Zu verlkaufen: Flaſchenbier-Geſchäft, 
vat-Route; billig für Baar. Nordſete. 
D. 268 Übendpoft. 


N. 


in Yale 


gute Bris 
Ar: U 


Zu verkaufen: Saloon, wegen Aufgabe des Ges 
ſchafts. Bibig, wenn gleih genommen. Ede 17. 
und Unioui Str. 

Zu verkaufen: 7 Kannen Milh-Route, Nordjeite. 
19 Mohamt Str. 21,8in,5il 


Zu verkaufen: Billig, ein Orocerp-Store; 
Piag. 144 Auaufta Str. 


alter 
frjajo 

— und Voardinghaus, 2 Sim: 
mer, fünfzehn Nadre etablirt an ausgezeichneter 
Ede, guter Plas für Deutfhen. Hofmann Bro$. 
Prewing Co., Rodwell und Monroe Str. frja 
gu verkaufen: Zeitungs-Ronte; bringt über 813 
mwöhentlid. Adr.: 3. 972 Abendpoft. fejafe 
Zu verkaufen: 
Llag; billig. 92%. Halfted Str. 


Zu verfaufen: 





Candy und Zigarren:Store; guter 
irfa 

Nordmeitieite, beftes 
oneseinnahme, billig abzugben; 
will Geichäft aufgeben. Abr.: 
dofrjamomitfr 


&lottgebende alte 
Storegeihäft, 87 
bin 16 Nabre darin; 
K. 483 Abendpott. 


Vöderei, 





Zu verkaufen: Gutes Neftaurant und Bufet, $50 
täglihe Einnahme. Zu erfragen 87 X. Clark Str., 
3. flat. Bin,imX 


Zu verkaufen: Schub Store, gutes Geihäft, gute 
Nchbearihaft, neue Waaren, muß billig verkauft 
werden; gute Gelegenheit für einen Schubmader. 
Adr.: W. 312 Abendpoft. RinimXt 


Geihäftstheilhapder. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


81000 kaufen halbes Intereffe in beftem Reſtau— 
tant und Buffet an der Nordjeite. Mann muß 
Saloon:Geihäft verftehen. SIT N. Clark Str, 3. 
Flat. 


Zu vermiethen., 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


gu vermietben: Sehr belle Schneider-Shops_ in 
neuem Gebäude; elettrifche Betriebskraft, beſte Lage 
auf der Nordweſt-Seite. Adr.: DO. 618 Abendpoft. 

Zu vermiethen: Billig, in 1827 Milmaufee Ube., 
ein Store, pafiend für irgend ein Gejchäft, 4 zim— 
mer, Stall und Speds. a, ſo 

Zu vermiethen: 6 Zimmer Wohnung mit neuen 
Stall, pafjend für Milhgeihäft. 115 Cleveland Ave. 
Auch eine 4 Zimmer Wohnung. 314 Mobawf Str. 
Zu vermiethen: Store mit Wohnung, quter Ge: 
fhaftsplag. 857 Elybourn Ape., nahe Deerings Fa- 
brit. Billige Miethe. 


Zu vermiethen: Store nebft Wohnung. 
Robey Str. 


Zu vermiethen: Möblirte 6 
an eine refpeltable Kleine Familie. 
Voraus genommen. Schriftliche 
Zahmann, 1173 Harvard Str., 

Zu vermietben: 6:Zimmer fylat. 
Str., Ede Sheffield Une. 


Zu dermierben: Wegen Ubreife nah Deutjhland 
ein 10 Zimmer gut möblirtes Privathaus füt die 
Sommermonate. 1112 Garmen Ape., Yrgyle — 

doſa 


187 M. 
fafon 
Simmer-Wohnurg 
Mietbe wird im 
2. 


Offerten an 


163 Willow 
ja, jo 


Zu dermiethen: 4 Zimmer Cottage mit Gas und 
Range. 394 Cleveland Une. fria 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gin großes Zimmer mit fepara= 
268 Sedawid Str., 


Au vermiethen: 
tem Gırgang an zwei Serren. 
Icp Floor. 


Zu vermietben: Sauberes jyrontzimmer für 1 
oder 2 Herren. 53 N. Lincoln Str., 2. Flat. 


permiethen: 


Schönes Pettzimmer an Herr 
‚ bei leiner Familie. 


64 Eugene Str., 


Au 
OH 

oder T 

oben. 


möblirte® Front⸗ 


fefzsimmer bei deutjher Frau. 1100 Milmaufce 





Poarder3 bei einer Wittfrau. . 789 


Zimmer und Board. 41 Meuos 
lat, nabe Lincoln Park. 





Zwei Boarders bei Frau ohne ins 
coln Qve., 1. Flat. 

Bettzimmer, 
Bart Avenue, 


möbiırtes 


und Hochbahn. 607 N. 





Zu vermietben: Möblirtes Zimmer. 1% €. 
North Ape. 
Zu vermiethen: Möplirte Zimmer für Herren. 
211 Cleveland Une. 

Roomerd. 448 Tarrabee Str. 


"Zu dermietben: Schönes Frontzimmer. 669 N. 
Halfted Str., Ede North Upe., Flat &. 

Verlangt: Poarderd. BT W. Divifion Str., 2. 
Floor. . 

Zu vermiethen: Ganz neues elegant möblirtes 
Zimmer; einen Dollar per Woche aufwärts. 112 
N. Char Str. —— 

Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Bettzim⸗ 
mer mit Bad. 74 S. Canal Str. 

Zu vermiethben: Schönes möblirte3 Zimmer, nahe 
Hohbahn, Dampfheizung, marmes Wafjer, Bad, 
2. RO — 9. Sir., Flat ®, Ede Bernon Une. 


er Man 1571 


PVerlangt: Kinder oder Mann im Logis. 
Wer 12, Str, Zop Gloor. un, 
"Berlangt: > Roomers oder Boarder. 80 Oft 
North Apde., Eingang hinten. frfa 
— — — — — — — — 

Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 

u miethen geſucht: Ein anſtändiget Mann ſucht 
Schlafzimmer bei rubiger Familie oder Wittwe. 
Adre. e: W. 841 Abendboſt. 

Geſucht: Ein ältlicher Deutſcher, anſtändiger 
Mann jucht bei einer deutichen Privat-Familie oder 
auch Wittfrau mit Kindern, wo leine anderen Roo— 
mers find, ein gutes Heim, nahe R. Halfted Sir. 
pder North Ave. Aodreiie gefällig U. Cz., 80 S. 
Halfted Str., Lunch-Zimmer. 

— — — — — — — 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erturfionem 

California und Pacific Northiwet:— Fudfon Alton 
perfönlih geführte Erturjionen gehen ab von_Chis 
cago jeden Dienftag und Donnerflag via der „Scenic 
Route“ durch Colorado und das Felſengebitge am 
Tage, bietet einen volltändigen Touriften-Zugdienft 
nah California und dem Racific-Rorbiweiten, mos 
durch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Bargains in Fahrkarten füt bin oder bin und 
urüd nah California, Portland, Täcoma, Seattle, 
Ealt Late City und Golorado Orten. Schreibt oder 
| in vor bei Judſon Alton tens 349 
arquette-Gcbäude, wegen freiem re 
n 


Alerander3 Geheimpolizei:Agentur, 171 Wajhing: 
ton Str., Zimmer 206, umterfuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdlihe _ Yamilienderhältnijje 
u. |. mw. Einzige deutihe Agentur. Rath frei. 
Sonntags bis 12. Zelepbon Main 1806. Winimx 


Herren und Damen, die praftifgen engliſchen 
Unterricht wünjcdhen, werden in Heinen Klaffen von 


it üb ünf von einem tigen Sehrer auf der 
Korper —2 2 Yen 30. Man 
abreitıre: E. D. 70 Ubendpoft. dofrfafon 


GuldetGudirgend Jemand Geld! 
— ME 
tree gene 


— 


Grundeigenthum und Säüufer. 
(Anzeigen unter dieiee Mubeil 2 Gets Bas Wort.) 


Farmländereien. 


Bu verkaufen, nit zu vertaujchen:: 
in Michigan, am Grand — — 
Reſſort, oder auch pajiend für bnerzudt, be: 
grenzt don dem Mobinfon Farm Refort. "Wreis 
$15%0. Ebenfalls eine Kot in Chicago, Ede 47.Str 
und Waveland Upe. Preis $550. Chas, Trebien, 
Grand Haven, Mid., R. 5. D. Re. 1. jafo 


Zu _verfaufen: Ein Ader 
mer Haus, neu, P- Meilen 
tee Ave. gelegen. Räberes: 


Land mit einem 6 Fim⸗ 

vonChicags, an Miltvau: 

1109 Wellingten Str. 
fria 


Schuldenfreies 
‚ Broperty. Würde 
SDenty Fridinger, 340 Blad: 
4nj,Im,mifamo 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen: 
Land in Michigan, für — 
Schulden übernehmen. 
hawf Str. 


Yu derfaufen oder bertaufden für Chicagoer 
pertp: 80 Wder verbejjertes Land nabe — 
Tlart County, Wisconſin. % erfundigen bei 8. 
Bluemel, 31 Sedgwid Str. eine Agenten. : 


Zu verfaufen oder zu vertaufcden: 
halber, große Yarın mit allem Zubehör, 
Majjer im Lund, 
torne, oben. 

—ñ— — — —— 
Nordweſtſeite. 


Notirt Euch dieſes Inveſtment. — Ein 6⸗Zimmer 
modernes Flat⸗Gebãude, nahe Thomas a 
boldt Str.; Rente $768; bat 114 Prozent bezahlt jeit 
es gebaut ift, vor drei Jahren zurüd, an dem reis, 
zu dem wır es offeriren, $6000; Lot 3IX1IS; Mort: 
gege FU. Montgomery & Langley, 64 Weſt 
Nerth Ave. 


— 
li iſcht eiches 
Eigenthümer 245 Dayton * 


Zu verkaufen: Haus mit Store, 5 Zimmer, 2 
Lets, gegenüber Schulhaus. 82000. Anzahlung 
8500. 5. Denjchel, 1484 W. North Abe. 


2 Stabt:Lotten; $1I0 Baar und $5 per Monat; 
ipezieller Preis wenn alles baar bezahlt wird; zute 
50 Fuß Eden von 50 aufwärts. Gottage und Kot 
für 8975. Senty Beder, Milwaukee Upe., Ede el: 
inont Ave. 


Zu verfaufer: Auf monatlide Abzahlungen, neue 
moderne Cottages, von $1700 an, mit 25 ‘oder 37 
Fuß Lotten; ebenfalls Käufer nah Auftrag gebaut. 
Henry Dirfs, IM4 Diverfey Blobd. 


Zu verkaufen: Wegen Stadtverlaffens: VBridhaus, 
moderne Einrichtungen, ſchönes Bafement für 
Milhgeihäft. 496 Francisco Ave., Yumboldt Part. 


gu verkaufen: Gefhäftshaus, befte Tage, wegen 
Abreife. 1215 California Avenue, Ede Milivautce 
Ave., — der Hochbahn. Bringt ſichere Zin⸗ 
ſen. Näheres im Hauſe oben. 

Zu verkaufen: 
Cottage an Cobleng Str. 
Straße. 


$1500 taufen 6-Zimmer Padfteins 
&. Larfon, 163 Randolph 


gu verfaufen: $50 baar, $I2 monatlich für eine 
bon unjeren jchönen Brid:Cottages, mit allen Ver: 
bejjerungen, ſchöne Straße, nade umboldt Bart 
und Hohbahn. Bohm, Hirih und Homan Andenue. 

Zu verlaufen: 6 Zimmer:Gottage, moderne Vers 
beilerungen. MT N. Sermitage Ave. 

gu berfaufen: 6 Zimmer Brid Cottage mit Barn. 
Pillig. 1397 Harvard Str. 


Nordieite. 


gır verfaufen: Nr. 756 Berry Straße, nabe Roscoe, 
neu deforirtes, fehr geräumiges 7 Zimmer Haus mit 
Stall, alle modernen Einrihtungen, Heizung, us, 
u. f. w., Sartbholzböden, ertra große Lot, Preis und 
Kaufsbedingungen jehr günftig. Sied Paint Eo., 
Eigentümer, 1132 Zincoln Ave. Telephone 240 Late 
View. dofrjafomo 


Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes PBaies 

ment, Sor 2x1, alle Straßenverbeiferungen, 
Vreis 81700; 825 baar, $10 monatlih. Brid-Cottage, 
Bad, Gas, heißes und kaltes Wafier, ZementsSei- 
teniwer, Schattenbäume, bübihe Umgebung, Preis 
$1075. Wu. Zelosty, 537 DO. Pelmont Abe. 
Zu_ verkaufen: Bafiend für Milhgefchäft, Atödi— 
ae3 Haus, großer Stall, 43 Fuß Lot, nabe Halited 
und Garfield. Preis nur $4000. 894 Sheffielo 
Ude, Mietbe $40, und 1636-38 Wrightmood Mbe., 
Mietbe $105 per Monat. Nebme leere oder Fleinere 
Grundftüde in Tauih. Scaedler & Schmalz, 231 
Lincoln Ane. 


Zu verfaufeno der zu vertaufhen: Schönes arokes 
Storegebäude, 22x70 Store, mit 4 Zimmern, 2 groke 
4 Zimmer Wohnungen oben. Alles bermiethet. Cd: 
Lot,: 4Tx125, Nordiweit:Ede Dunning und Paulina 
Str. John Heim, 1713 RN. Afbhland Une. 


Bu verfaufen oder zu vertaufhen: $5000, ausge: 
zeihnete Ed:Lot, 50x125, mit fhönem zmeiftädigem 
triatgebäude, alle VBerbeflerungen. Großer Stall, Ede 
Elaremont Ave. und Roscoe Str. John Heim, 1713 
N. Albland Ude. 

Zu verfaufen: Um Erbihaft zu regeln, müffen 
6 Yotten in der Nähe von Lincoln und Xrcbing 
Varf Avenue in allernähfter Zeit verfauft werden. 
Straßenverbejierungen find alle gemadht, ſowie Ze— 
ment-Seitenwege: nur 500; Teichte Anzablungen, 
der Reſt nach Mebereinftunft. Zu erfragen bei O. 2. 
Gentiin & Co, 168 Lincoln Up, 

au verfaufen: School Str., nahe Perry, ziveis 
ftöriges Wohnbaus mit Badegimmer, 350. Macht 
Offerten. George I. Schmidt & Son, 222 Lincoln 
Une. 

Zu verfaufen: Billig, zmweiftödige® Haus, 4 Zins 
mer Flats. 942 Diveriey Boulevard. 

Zu verfaufen: Gutzahlendes Property, billig. 430 
Sarzabee Str. 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Lot 50 bei 145, 
Haus 40 bei 6, Ddreiftödig, 31 Zimmer— 5 fyabri: 
fen in der Nähe. 959-961 Elybourn Une. 


Zu verfaufen: Lot an N. Robey Str., nahe Roscoe 
Blvd. 169 N. Robey Str. 


Südweſtſeite. 

550 und aufwärts fir LCotten in der Subbipifton, 
mit Front an Aihland Ave. und Garfield Boul. (55. 
Str.). Eine jhöne Lage mit porzügliher Gar:Bedie: 
nung. 63 laufen elettriihe Cars dur bon der Sub: 
divifion nah derStadt. fyare 5 Cents. Eine bequeme 
Entfernung don den Stod Yardbs.—Zu leichten Be: 
dingungen. — Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne 
Reiidenz:Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. 
— Um dieie Lotten auf den Marft zu bringen, wird 
eine befhräntte Anzahl diefer Xotten zu den jekigen 
niedrigen Preifen verkauft werden, und werden bie 
Preife nachher erböht. Wenn man die Lage der Vots 
ten im Betracht zieht, fo find feine beijeren und 
billigeren Lotten zu finden. Auf Berlauf beim 
Gicentkümer: Mepder Ballin, 168 Randolph 
Etr.. nabe LaSalle Str. fa* 


Zu verkaufen: An Marfbfield Ave. No. 5923, 
50 bei 135, mit 2 zweiftödigen 4 ZimmersQäujern 
und Stall; zufammen oder getheilt. 


Berfchiedenes. 


MWolt Ihr Gure Häufer, Lotten oder armen ver» 
taufchen, verfaufen oder vermiethen? Kommt für 
ute NRejultate zu ung, wir haben immer Käufer an 
Bann. Bei» zu verleihen ohne Rommiffien. Gute 

ortgages zu verfaufen. Sonntags offen von 13 
bis 12. — Richard 4. Koch & C. Siume 5 umd 6, 
5 Waihington Str., Nordweits@de Dearborn Str. 
Paste Häft 

Str. nördlid von Belmont Anz. 

Imei* 


1697 R. Elar 


Ein gutzablendes Property bon 


u berfaufen: 
R Bargain. Adr.: S. 2. Bl 


alleinftebender Frau. 
Abendpoft. 

— — — — — — — — 
a a REES 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Rommifjton. 

Kouis Freudenberg verleiht PVrivaisKapitafien von 
4% an, ohne a und bezahlt jänmtlide 
Untoften felbft. Dreifai — Sppothelen zum Ver⸗ 
lauf ftet3 an Sand. ormittags: 377 R. Dopne 
&ve.. Ede Cornelia, nahe Chicago Ude. Nahmittags: 
Unitys@enäude, Zimmer 1614 79 Dearborn PR 


Geld odneRommiffionm 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen und bereihnen Feine Rommiffion, wenn aute 
Sicherheit vorhanden. Binfen von » Häufer 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und ver: 
tauſcht. William —— &o., 140 Wafbing: 
ton Gtr., Südoft:&de LaSalle Str. 9fb,dpfa* 


Geld verleihen 'an Damen und en mit 

er Antellung. Brivat. Keine Sppot Niedrige 

aten. Leichte —— en. Zimmer 16, 86 mei, 
ington Etr. Dffen bis Ubends 7 like. Im 


Befte erfte Sypotheien zu verlaufen. 

Geld zu verleihen ohne Kommilfion. 
Somntags offen von 10—12 Upr.— Ridard U. Rod 
& ©o., 5 u. 6 85. Wafbington Str, Ede Dearborn, 
Zweig: Geihäft 1697 R.. Clark Etr. lin 


rivate Gelder auf Grundeigentfum zu verborgen 
Bm ünftigften Bedingungen. Dscar Rabe, 25 
EHlcago Ave. Bma,mi,fa, dielm 


2 Morigages auf Hodhfeiners Nord: 
5 nd 


Zu verlaufen: Sehe nah 


ite-Property. u 
——— Keine Ugenten. Wdr.: D. 643 Abend: 


poft. 
Ohne Kommiſſion billige Privatgelder zu verlei⸗ 


. Ar. 3. 976 Abend» 
er Erfte und zweite Mortgage 8 "Fin,im& 


PRBe ie — 
Privat:Geld anf Grundeigentfum zu 4 uns 5 

t. Ehreibt und id werde barjpreden. — 
— ©. 637 Abenbpoft. Ye? 


Reine Rommiffion, — auf Chieage cao 

u thum, ut und ler.” — 
Dion Bein 30 0. Sione & ©n.. LaSalı 
E J 5 


Rechtsanwälte, 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent$ bes. Wort.) 
————— — — — — — 


Sabat 
srl), A 
1317—1324 Unity De. 


Dearborn 6 
Upreffe: 572 Bine Island Übe,, Dunn ». 


mdoſadi 





J.H GREER, M. D. 


Die Ihlimmite aller 


Sful - Krankheiten | 


in 90 Tagen geheilt! 


Ebenjo alle andezen Bint- and Hautfranfhels 
ten gründfid geheilt. 2öjährige Erfahrung! 

Konfuitation frei! 

Sprehftunden: Täglich von 9 biß 6, Sonns 
tags von 9 bis 12, Mittwochs u. Samftags bis 8 Uhr, 


Harvard Medical Institute, 


Zimmer 210, 52 Dearborn Sir., 
Chicago. 


Dr. 3. P. Bennet. 
Nur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialift 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Varicocele, Bruch und Nieren-Krantheiten, 
Gravel, Ecgema und alle hroniichen Krants 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fhnell und dauernd. Sein Rath und feine 
Anficht find frei. Seine Verjprechungen wer: 
den durch einen gejetlichen Kontraft unters 
fügt. Ihr tragt nicht das geringite Rifito, 
für folche Leute, die feine Office nicht befus 
hen Tönnen, hat er ein Syftem von häuslis 
her Behandlung arrangirt. — Schreibt nad) 
Symptom⸗Formular. 


Uledizin S1. OO. 
#8 OST VAN BUREN STRASSE, 


8. Flur. 
Neben Siegel, Cooper & En, 


Dffice-Stunden: 9 Borm. bis 8 Abends. 
i4ma,mija* onntag: 9 Vorm. bi 12 Mittags. 


Bandagen und 
Gummiſtrümpfe. 


Alle Sorten und Größen können zu 
wirklichen Fabrikpreiſen von uns bezo⸗ 
gen werden. Wir haben über 70 Sor: 
ten, ein gut pafjendes Band für Jeben, 
ſtets eu: Unfere PRreije laufen 
von 65c aufwärts für Für gute eins 
feitige und von 81.25 aufwärts für 

nte Doppelte Bänder. Die er: 

abrenbiten vn und Damen:Ban: 

—— an Ihrer Verfügung. Unter: 

ng und Anpafien ganz frei. 
E extra Garfare fparen Ihnen 
von 2 bis 6 Dollars. 


Hottinger Drug & TrussCo. 
Nachfolger von Henry Schroeder, 
465-467 Milwaufee QAve,, 


Ede Chicago Are, Xhurmuhr: Gebäude 6, 
Floor. —Rebmt Glevator. 13in* 


Jugendlicher Leichtſinn 


und ſchlechte Gewohnheiten (über deren ſchäd— 
liche Folgen ich damals leider in Unwiſſen— 
heit war) verurſachten ſchon in meinen beſten 
Jahren eine vorzeitige Schwäche. Glückli— 
cherweiſe erfuhr ich noch rechtzeitig von einer 
neuen Kurmethode, welche ich ohne daß es 
mich von meiner Arbeit abhielt, zu Hauſe 
durchführte und die mich wieder zu einem 
wirklichen Manne machte. Ich hatte mir ge— 
lobt, falls geheilt, dies zu veröffentlichen, 
doch da ich begreiflicher Weiſe meinen Fall 
hier nicht näher beſchreiben möchte, ſo bin 
ich auf Wunſch bereit, Jeden, der an den 
Folgen von Jugendſünden leidet und mir im 
Vertrauen ſchreibt, über dieſe ſichere Kur 
unentgeltlich zu unterrichten. Selbſt adreſ⸗ 
ſirtes Kouvert mit Briefmarke iſt beizulegen. 
Eduard Heintzmann, 208 Monroe Ave., 


voboken, N. J. —R 


Dr. H. 6. LEMmKe’s 
Johannis-Tropfen 


St. 
Geringe Urfadhen 


Tönnen oft biel Unheil anrichten, fo Tönnen auch 
geringe Krankheitsanfälle das menſchliche Leben 
in Gefahr bringen, darum bandelt jeder Menfch 
pehte, wenn er fich eine Flache von Lemfe's St. 
Rohannic-Tropfen im Saufe bält, oder fogar 
In der Tafhe trägt, wenn er auf Reifen it, Ja 
t fie in Zeit der Noth zur Hand bat. Dieie 
50 bannistropfen fönnen das Keben ret- 
en bei Unfällen bon Rrämpfen, rg er 
Ebolera etc. E3 ift eine fchnellmirfende Medizin 
vr fhafft Rube bei Aufregung der sterben md 
garen Körpers in furzer Zeit. Wenn dein 
— eler die Medizin nicht hat, ſo ſchreibe an 


DR. H. C. LEMKE’S MEDICINE CO., 


822 ©. Salited Sir., Chicago. ddfa* 


eu Eure Augen Befchwerden verurfachen 


ei um mwohlbefannten beutichen Augen:Spezialiften 

Ramien, er unterfuht Gure Augen frei. Alle 
Dat.) den befeitigt. Brillen und Kneifer 81.00 
eufiwärts 


Dr. Ramsen, 456 Milwaukee Ave., 
na rin Apt,, 2. Floor} imo das Rad und die 
Bichter fich dreden und das Auge fich bewegt. rer 
fiunden täglich von 9 bis 9; Sonntags bon 3* 

—8 


— — — — 


Freie Klinik. 


Aerztliche — —— jeden 
Normittag bom 10 bis 12°Uhr. Augen⸗ und 
Opren-Hlinit’ jeden Montag. Chronifchen 
Krantheiten, Gejchlecht? = Krankheiten, jowie 
&irurgiicher Behandlung wird ganz befon- 
Pere Aufmertjamkeit gewidmet. Konſulta⸗ 
tion immer frei. Die Klinik befindet fi 

336 Belmont Ave. Gingang an 
Bgood:Straße. 


Dr. med. A, P. Bernhardt, 
Dr. med, John W. Koehn, 


15infodidolm früberer Bifbearzt. 


Dr. EHRLICH, 
u a Epestal au 


. Se RR 
nad — —— 


tee, 
6—8 


3 af 


— ne — 
——— Abe. u. „ Biötfion 


; unter 


— Zn 


Rotalberidt, 
Bevorftichende Feſtlichteiten. 


Morgen, Shnntag, veranftalten die 
Turndereine Ulmira, Fort: 
jhritt und Boran einen genußreichen 
Ausflug nad dem romantijchen Kor River 
Grove, WO ein Preis-Mettturnen und Preis: 
ipiele veranftaftet werden foilen, jowohl ‚für 
Grwadjene, als auch für Kinder, Der 
Fahrpreis iſt, obwohl die Fahrt 45 Meilen 
weit in’ Land geht, auf nur 50 Cents die 
Perjon feftgejest, für Kinder von 6 bis 12 
Jahren auf die Hälfte Büge fahren vom 

Northweitern: — ab um 8, 93, 11 Uhr 
Kormittags und 1 Uhr Nachmittags. Dies 
jelben halten an Clybournyunction, Mapte: 
wood, Apondale und Kefferfon. 


Morgen wid De Chicago: 
Turngemeinde im Louifens 
hain ihr Pitnit und Schülerfeft abhalten. 
Mittelft der Late Str. Hochbahn gelangt 
man, zu einfachem Fahrpreije, bie unmittel- 
bar zum Feſtplatze. Dort wird ein Preistur— 
nen der Schüler und Zöglinge abgehalten, 
während die Geſangſektlon und ein ausge⸗ 
zeichnetes Orcheſter die Beſucher durch ſchöne 
Darbietungen erfreuen werden. Die Ein— 
richtungen im Park' ſind für ein ſolches Feſt 
ausgezeichnet; es iſt ein vortrefflicher Tanz⸗ 
ſaal vorhanden, gute Wirthſchaftsſäle, Ke— 
gelbahnen, eine Schießgallerie, Karuffel. 
Schaukeln uſw. Der Eintritt wird nur 25 
Cents koſten. 


Der Soziale Turnverein ladet 
ſeine Mitglieder nebſt Familien ſowie die 
zahlreichen Freunde des Vereins ein, ſich an 
ſeinem Dr ichen Sommerausfluge au be: 
theiligen, Welcher am morgigen ** 
nach dem Alton Park ſtattfinden ſoll. Die 
Vorkehrungen für dieſen Ausflug find seht 
bielverjprehende. E8 wird auf dem jdhön 
gelegenen Feſtplatze nicht an Unterhaltung 
fehlen, ebenſo wenig an Erquickung in feſter 
und flüſſiger Form. Natürlich wird auch 
eine Muſikkapelle mitgenommen. Von den 
Theilnehmern wird vor allen Dingen er— 
wartet, daß fie eine fidele Stimmung mit: 
bringen, denn eine jolche ift die MWorbedin 
gung des Erfolges eines jeden TFeftes, 

Der Deutjde Kriegers Nerein 
bonChicago und der Berband der 
Beteranen der. beutjhden Ar— 
mee erden morgen, Sonntag, 29, Juni, 
einen gemeinjchaftlichen Ausflug nah) dem 
prädtig gelegenen Long Sale Grove, Y., 
veranftalten. Da die Zahl der Freunde beis 
der Vereine eine große ilt, fo erivarten Ieß- 
tere eine bedeutende Vetheiligung feitens des 
Nublitums; der Preis für die Rundfahrt 
wird noch weniger als ein Drittel des regel: 
mäßigen yahrpreijes betragen. Gin aus 
Mitgliedern der beiden Vereine zujammen: 
gejegtes Komite ift jchon jeit mehreren Wo: 
hen mit den Morbereitungen bejdäftigt, 
und wird Alles bis auf die geringſten Klei— 
nigkeiten in ſolcher Weiſe ordnen, daß den 
Ausflüglern die etwa achtzig Minuten 
währende Fahrt, ſowie der Aufenthalt in 
dem prächtigen Park und an und auf dem 
ſchönen See in angenehmer Weiſe verlaufen 
wird. 

Die Bereinigten Oeſter⸗ 
reiher und BaHyern ierden 
am Sonntag, den 29. Juni, in Hoerbts 
Grove, Ede Belmont und Clybourn Abe., 
ihr 19. großes Pilnit abhalten, mit welchem 
ein Preisfegeln verbunden jein wird. Der 
Anordnungsausjhuß ift jchon fleißig an der 
Arbeit, um das Teft zu einem glänzenden 
Erfolge zu geftalten. 

Am Northieitern-PBarf, wohin man mit 
der Chicago & Northiweitern-Bahn gelangt, 
wird der Zentral - Turnverein 
morgen, Sonntag, ein PRifnit veranftalten. 
Die Rundfahrt foftet 50 Cents, für Kinder 
12 Jahren 25 Cents. Der Zen: 
— verſteht es, Feſte zu feiern 
und auch für das bevorſtehende trifft ein 
ſachkundiger Ausſchuß die nöthigen Vorkeh— 
rungen. Alſo, Turner, heraus zum North⸗ 
weſtern⸗Park. 

Der Altdeutſche Unterſtü— 
zungs-Verein wird in Schmehls 
Grove ſich am morgigen Sonntag zu einem 
gemüthlichen Piknik mit ſeinen Freunden 
zuſammenthun. Der mit den Vorkehrungen 
betraute Ausſchuß ſtellt den Beſuchern 
einige vergnügte Stunden in Ausſicht und 
er wird Wort halten, wie er es ſtets gethan 
hat. Ein Beſuch des Feſtes läßt ſich daher 
empfehlen. 

Das zweite große Piknik des Beet- 
hoven-Frauenvereins fin— 
det am Sonntag, den 29. Juni, im Eureka— 
Park, Ecke Irving Park Boulevard und 
Bernard Str., ſtatt. Da das rn 
mentstomite, beftehend aus den Damen 
Jakobine Klug, S . Grigmann, M. Schäffer, 
T. Naabe und 1. Henning, bereits jeit län= 
gerer Zeit fleißig an der Arbeit gewejen ift, 
um den Bejuchern nad) aller Zaft und Mühe 
der Mochentage eine angenchme Abwechslung 
zu verjchaffen, jo darf mit Recht angenom= 
men werden, daß Alles jchön fein wird. 

Am tleinen Grove des Nord Chicago 
Schützenparks, Weſtern und Belmont Ave., 
wird am Sonntag, 29. Juni, von neun 
deutſchen Logen des Ordensder 
Ehrenritter und Damen ein gro— 
ßes Piknik veranſtaltet werden und das aus 
je zwei Delegaten einer jeden Loge beſtehen— 
de Komite bemüht ſich, um das fyeft nach je: 
der Richtung zu einem gediegenen zu ma— 
chen. Für Wettrennen und ſonſtige Volks— 
ſpiele werden 50 hübſche Preiſe zur Verthei— 
lung gelangen, und für die Unterhaltung 
der Kinder wird befonders Sorge getragen 
werden. 

Der Verein Saronia und der Mag: 
deburger Klub haben fich vereinigt, 
um am morgigen Sonntag in Clodys 
Grove, 2217—2225 N. Clart Straße, eine 
große Leipziger und Magdeburger Meile, 
Nilnif und Preistegeln abzuhalten, wozu im 
Hinblid der Wichtigkeit des Ereignifjes die 
ausgedehnteften Vorbereitungen. für geiftige 
und Zörperliche Benürfniffe getroffen wur 
den. Für Lestere find fächftihe Bratmwürfte 
und Magdeburger Schmalztuchen in Ausjicht 
genommen. 

Alfo. morgen, ,. Sonntag,  bveramftaltet 
der Oldenburger Frauenderein 
in Olfons Grove, Ede Milmwaulee und 
42. Ave. ſein weiles Pitnik und Sommer⸗ 
—— verbunden mit Volt = Belufti- 
gungen. Und da e8 bekanntlich bei Weiten 
diefes Vereins immer Iuftig und gemüthlid) 
zugeht, jo darf mit Net ein, zahlreicher 
Beſuch in Ausſicht geftellt werden. Der An: 
ordnungs = 
Krämer, Katharine Berger, Bertha Tenner 
und Friederite Groß, aibt fih alle_ Mühe, 
um den Gäften einen vergnügten Tag zu be= 
reiten. Der Gintritt toftet 15 Cents. An 
fang des. syeftes 1 Uhr Nachmittags. Die 
Milwaukee Ave.:Linte fährt bis zum Grove. 

Brands neuer Part, 1922—1924 Elfton 
Avenye, nahe California und W. Belmont 
Avenue, wird morgen mit einem Pilnif von 
Brands Liepertafel ein 
geweiht werden. Seitens der „Liedertafel“ 
find alle biefigen deutichen Gejangvereine 
zur Betheiligung herzlich eingeladen mworben. 
Vereine, welche fi „in corvore“, ſelbſtver⸗ 
ftändlich bei freiem intritt, betheiligen 
wollen, find erjucht, die womöglich noch vor: 
her bei der Siedertafel anzumelden, behufs 
Ginholung mit Mufil. Im Uebrigen jind 
die FFeitordnier bemüht, Alles aufzubieten, 
den Befuchern möglichft viel Vergnügen zu 
bereiten. - Der Feftausfhuß befteht aus den 
bewährten Mitgliedern Michael Schrid, 
Vorfikender; WA. Möhn, Sekretär; Johann 
Biederhirn, Schapmeifter; L.M.Ehrhardt jr., 
Georg Vögelin und Sur Gondolf, Präj. 
der Liedertafel. 

Das Sommerfeft ver edangel 

Xohannes: Gemeinde (Ede 
— Avenue und Mohawt Str.) findet 
nähften Montag im Nord:Chicago- 
Schügenyart ftait. Die Sonntagsfchüler, 
über. 600 an Zahl, werden de3 Vormittags 
mittel® elektriicher Straßenbahnivagen nad) 
dem Feſtpletß befördert. Mufil, Gefang, 
Spiele und Unterhaltungen aller Art‘ mit 
* reifen werden den Tag unter. den 

men fchnell en laffen. Für 
die bie Olten und Er as — e fi en 


— * 


| 


Ausihuß, die Damen Yohanne | 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den „28. Juni 1902. 


— — 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden bis geheilt. 


wahre Zeugnisse. 
Thatsachen sprechen lauter als Worte. 


Baricocele. 


Dubugue, Ia., 23. Sept. 
Herr Doktor und lieber Freund! 
Ich ſchreibe dieſe paar Zeilen, um Ihnen 
wiſſen zu laſſen, daß ich jegt gerade jo gut 
fühle, als jemals. Ach habe weiter feine Ver: 
Iufte gehabt feitvem ich aufhörte, die Medie 
zin zu nehmen. Was mich am meiften freut 
ift, daß die Varicocele vollftändig fort ift. Ich 
träumte niemals, daß fol’ gute Refultaie 
fi) jo bald zeigen witrden. Jett bin ic} ftart, 
fräftig in jeder Beziehung und weik, daß ic) 
jest volftändig gefund bin. cd werde Sie 
ewig in meiner Erinnerung als Freund hal: 
ten. Ergebenft 
BGarlShumader. 


Sch wurde geheilt. 


SL, 37. Sept. ’01. 


1901. 


Chicago, 
Merthe Herren! 

Ich habe die Medizin, die Sie mir gejandt 
haben, bereit8 2 Wochen gebrancht und mei— 
ner Meinung nad) fann gar fein Zweifel über 
ra8 Nejultat herrichen. Ach bin feit über: 
zeugt, daß Jedermann, der an theilmweiienm 
geichlechtlichem Zujammenbruc; leidet, wieder 
von Ahrien hergeftellt werden fann. Ar: 
gend Jemand, der jich Ausfunft einholen will. 
werde ich gerne Beſcheid geben, wenn eine 
Briefmarke (2 Cents) beigefügt wird. Ich 
werde fortfahren, die Medizin weiter zu neh— 
men, bis ich abſolut geſund bin. 


Achtungsvoll Albert Treiber. 


Ein dankbarer Patient. 


Charlefton, S ©. €., 20. Ott., 1901. 

State Medical Dispenjary, 
65 ©. 

Gechrter Herr Dottor! 


Ohne Zweifel find Sie durch mein langes 
Stillſchweigen zu der Annahme gelangt, daß 
ich Sie vergeſſen habe, aber dem iſt nicht fo. 
sh Tann niemals vergeffen, was Sie für 
mich gethan haben; in der That, Sie haben 
mich dor Selbftmord bewahrt. Ach hatte 
ihon jede befannte Methode für meine 
Krankheit: Samenjchiwäche, verfucht. Ach ha= 
be Patent: Dedizinen genommen, weldye als 
joegnannte „Sure Gures“ daftanden. ch 
habe genug Gleftrizität genommen, um einem 
gewöhnlichen Menjchen für's ganze Leben zu 
genügen. Ih habe viele jogenannte 
Spezialiften fonjultirt, welche mir nicht ein= 
mal Linderung verſchafften, geichwerfe eine 
Kur. Ych bin jest durch Sie hergeftellt. Ich 
werde Ihnen in der nädten Zukunft einen 
Freund zujchiden, der ebenfo behaftet ift, wie 
ih e3 war. In Dankbarkeit Jhr 

H. Richter. 


Dan Buren Str. 


bis zum Abend in großer Zahl einfinden 
werden, gibt eS ebenfalls Unterhaltung, und 
der FFrauenverein, jowie die Beamten jorgen 
in ausgiebigfter Weije für Speije und 
Tranf. Acht Tage jpäter, Montag, den 7. 
Juli, beginnt der Unterricht in der ftet3 gut 
befuchten Tyerienichule der Gemeinde. 
Des Meiteren find folgende eitlichkeiten 
angezeigt: i 
Sonntag, 6. Juli—Schwäbifcher Frauen 
verein, Pilnik in Hoerdts Grove. 
Schleswig = Holfteiner Frauen = Unter: 
ftügnngsverein, Pitnif in Glodys Grove, 
Sonntag, 13. Juli — Hamburger Klub, 
Piknik in Olſons Grove; Bayriſch-Amerika— 
niſcher Frauenverein, Piknik in Gardeners 
Park. 


Johann Kirſchner, Olmſtead, Ill. 


Unſer Baby hatte viel Fieber, Ab— 
führen und die Zähne wollten nicht 
durchkommen, trotzdem wir verſchiedene 
Mittel und auch den hieſigen Doktor ge— 
brauchten. Da ließen wir uns Dr. 
Puſcheck's Zahnmittel kommen, das half 
gleich und die Zähne kamen ſchnell. 
Auch bin ich rıit feinem Erfältunga- 
und Huften-Mittel jehr zufrieden. 

sohn Kirfchner, Dlmftead, IM. 


anz 


Gegen Nieren:Leiden md 


Win 
SAN ER 


Seilt alle 
RITTER 


Entieerungen in 


48 Stunden. 


Jede Kapfel 

trägt den 

Namen WE” 

Hiltet Eu v. 
Nahahmungen. 


DR. J. YOUNG, 
Dentiher Spezial - Arzt & 
Obren-, Najen- u 16:5 
Tee oeganselt Di een —4 
lich und mäßigen Vreiſen, 
tazlos nach unübertreifiiben neuen 
D oden. Der barinädigfte Naienta- 
tarr und Schwer — murbe Zurirt, 
wo and. Uerzte erfolglos blieben. Kinft 
lie Augen. Brillen angepaßt. rg 
Fine und Rath fri.—Klinit: 261 
incoln WAve., Stunden: 8 Rorm. Bid 

Abds. Sonntags 8 bis 12. 


'CSHICHESTER'S ENGLISH 


ENNYROYAL PILLS 


only a — m 
SAFE. —— —— 
m CHICHESTER'S ENGLIEH 


F RED and Geld — —* sealed 
with blue ribbon. Tak 


Maease reply in English l5no,modoie, 1} 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str, — 60. 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Verlorene Kraft. 


Joliet, den 13. Auguſt. 
Geehrter Herr Doktor! 

Als ich Juerſt im April zu ihnen kam, da 
fürchtete ich, daß Ahre Kur ebenjo erfolglos 
ausfallen würde, al& alle anderen. E53 Dauerie 
aber nicht Lange, als mir die angenehme 
Neberraihung wurde, daß ich mich gründlich 
getänjcht hatte, ie erhaben Sie vor mir 
jtehen, Daß weiß nur ih. Mein Zuftsnd mar 
bedauernswerth, des künnenm Sie fic jelbft 
erinnern, al id) damals zum erften Wial vor 
Ihnen erichien. Mit welchen Serlenqualen 
verlorene Mannbarkeit und Nmpotenz ders 
bunden ift, das willen nur Diejenigen, die 
Damit behaftet find. Wie ein böfer Traum 
erſcheint mir jetzt die Vergangenheit. Ich bin 
jetzt aber geſund und munter, in zwei Mona—⸗ 
ten werde ich mich verheirathen. Meine bes 
ften Wünjche begleiten Sie. 

Dit aller Achtung 
BE. aulRanzig. 


Schlechtes Blut. 


Springfield, Ill. 17. Sept. 1901. 

Dieſes zur re Ye ich ein Pas 
tient der State Medical Dispenfary war und 
vak ich furirt worden bin. Ach zog mir dieje 
Krankheit über 2 Jahre zu und für dieje lan 
ge Zeit mußte ich die Folter diefer hölliichen 
Krankheit ertragen. Auf Anrathen eines 
Treundes fonjultirte ich die Spezialiften der 
Dispenjary und c8 wurde mir bon den Her: 
ven eröffnet, daß eine Kur möglid wäre. 
Heute dankte ich dem Himmel, der meine 
Schritte zu der Dispenjary geleitet hat. ch 
hoffe aufrichtig, dak Alle, welche an Ylutvers 
giftung leiden, fi) deren Dienfte jofort 
fihern. 

Ic) bin jegt ein gefunder Mann Dan der 
Herren Doktoren Bemühungen, und erde 
mich in zwei Monaten verheirathen. 

En -.; - 


Verlaufe m d Tugendfünden. 


23. Sept. 


N. ©. 


Belvedere, 
Geehrter Herr Toftor! 

Die Behandlung, die ich von shnen genom: 
men habe, hat mich ganz von meinen Leiden 
hergeftellt. Ach war mit nächtlichen Verluften 
geplagt, welche immer jehr jhlimm waren 
und jest fann ich jagen, daß ich gar nidt 
mehr beläftigt bin. Xch bin dankbar, dab ich 
Ihre Annonce las. Ergebenit 


Yuguft Fußeijen. 


| vofer Jahl einfinen | B@gucht Nickers Nickersons 


! 
| 


| 


ı bes Zahnes; 


| en bejjere Arbeit als irgend ein anderer 


und Ps den Unterjhied in Zähnen. Boroirunen 
und Metallplatten, die mit hudranlifcher zur 
fung bergeitellt werden. »zragt feıne Gunım 
ee Sie trodnen den Mund aus, derurfahen 
oSlöfung und —— die Gefichtszüge. 


Bis zum 10. Junt mawen wir alle Wietuliplat> 
ten beinabe zum Koitenprei3, biliaet als Sums 
ni. nme $2:75 aufwärts und Metallplat- 

3.75 aufwärts. Vermißt diefe Offerte nicht. 

a. ». P. Lobis ein deutſcher Sapmarat, ver 
das ameritanifehe Dental College abfolvirt bat, 
wird die Eriparniß an Zeit, "Schmerzen und 
Geid auf deutich erklären 

Brüdenarbeit $2 bis $57 75 je nach —— Größe 
Goldjüllung 75c bis $1.50; Sik 
ber-Füllung 2dc bis 75c; Platten 53.75. Wir ma» 
Babns» 


| arzt in Chicago. Kommt u. feht den Unterfchied. 


| & it das ficherite, bes 
; quemite, bauerbafteite, wei, 


| Heilung 


8500 Belohnung, 


Burtel nit, der befte in der Weit if. Er beilt alle 





Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene deut. ; 


ide Spestaliften und betrachten es als eine Ch» 
thre leidenden Mitmenicdhen fe, ſchnell als 
mbsl lin von ihren Gebreden * heilenm Sie ben 
en unter Garantie, alle gebeimen 
er Männer, Brauenleiden u. Men- 
—— Hautkrauf⸗ 
8 — a, seen 
c. Operationen bon affe 
— für 3 en oh Brhden 


moren. RT ten) 


ebs 
etc. Komfultict nd 
* a en (Das 
unerben vo int. Medisinen 


—* Drei — 


Offen Sonntand nnd Abends 
Niderfon’s Rn s arößte Baßnärzte, 
24 und 248 State Str. 

«in, didofe, im 


Du Yaleumalismus Ta 


E35 wird jeßt allgemein bon 
Aerzten und Sacverftändigen 
anerfannt, daß das einzige aus 
verläfiige Mittel zur gründlis 
hen Kur don jeder Form von 
Kheumatismus, Gicht, Nieren: 
und Leberleiden, Neuralgie, 
Zumbago und fonftigen Kran: 
beiten cheumatifcher Natur, die 
berühmte deutiche Medizin 


AGAR 


tft. — Ugar ift in jeder befleren 
Anothele von Chicago zu faus 
fen. 


50c, $1.00 und 82.00 per flafche. 
ioma. ſadide 


Bruhleidende 


fowie alle an Bew 
frümmungen des 
Nüdgrats, der 
Beine und Füße 
Leidenden mwerden 
quit meinen neueften Adbbaraten npofitiv geheilt. 
Bruchbänder, 200 berihiedene Sorten. Leibbi 
den für ihmwaden Leib, Mutterichäden, 
Leute und Nabelbrüde, Gummijtrüämpfe 
Krampfadern, Geradehalter, Ksüden, — 
Beine u w. — Bru 
bänder 50 Cents und 
aufw. Beſonders em—⸗ 
Eu und Macht 
und eine a. 


vfeble ih mein men 
erfundene3? Brucdband, 
weiges eingeführt ift 
n ber beutiden Urmee. 
obne Schmerz getzag 
— Dr. Wh une eine e E6,. 
gabeitont, 3 Ave., nahe Randolvb Str. 
Spesialif für Brühe und Verwahfiungen ded 
Körperd. Ar“ Conntags offen bis 12 ie Z — 
Damen werden von einer Dame bedient 
wenn der Mörs 


tis eleftrijche 





| bat-Bimmer zum Anpaſſen. 


ZLeiden der Rieren, 
Leber, Qungen und 
Se, ferner Rheu⸗ 
me Smus, Nerbens 
ihmäche, —— 
ihmerz, Rüden: 
ihmerz, Folgen bon 
us &iweifungen. 
Verlorene Mannbar: 
teit, alle a 
den u. f. wm. Men 
jele Medizinen nice , 
ebolfen haben, die⸗ 
er ürtel wird 
u. ih er beifen. 
Beeis it 85, S10 und 815, 


Electric Insätute, J. M. BREY, Supt. 
ftg Ave., nahe Randolph Str., su 
us Eonntaos- “ötten bis 12 Upr. 130t,fa ide® 


E. ADAMS STR. 


terfuhung bon en und 
— * erf ua Re ” * 
—* ulklet -; Gezuglie — 


BORSCH & CO., 103 Adams Str, 


ber d 
gegenüber der oRKNtm. u. 


DR. SCHROEDER, 


| * 
| 
| 
» 
| 


Unvermögen. 


Ogden, Utah, 13. Aug. 1901. 
State Medical Dispenjary. 

Ihre Medizin und Behandlung haben fol 
einen großartigen MWechjel mit mir herporge: 
bracht, das ich nicht umhin kann, Ihnen dies 
willen zu lajien. 

Ich bin jet ftard und gejund und fann 
meinen Pflichten wieder wie 10 Jahre zurüd 
nadtommen. Haben Sie Dant. 

Ihr ehemaliger Patient 
Ernft Roblmann. 


Entnervung. 


Milwaukee, Wis., 19. Okt. 1901. 

State Midical Dispenſary. 

lieben und hochverehrten Herren 
Doktoren! 

IAre Medizinen und Behandlung ſind 
alles das, was Sie dafür beanſpruchen. Ihre 
Ehrlichteit und mehr als liberalen Bedingun⸗ 
gen ſollten Sie über jeden ähnlichen Dispen— 
ſary oder Spezialiſten weit hervorſtehen laſ⸗ 
ſen. Sie haben einen Mann aus mir ge— 
macht und das werde ich Ihnen niemals vere 
geſſen. Mit beſten Wünſchen verbleibe ich 


Reine 


John Schmidt. 


Ein dankbarer Patient. 


Galena, Ill. 14. Auguſt. 

Lieber Herr Doktor! 

Nachdem ich ſehr viele verſchiedene Medi⸗ 
zinen für die Kur des geſchlechtlichen ers 
falls und Impotenz gebraucht habe, ohne ber 
beutenden Vortheil zu erzielen, wurde id) 
durch Ihre Annonze bejtimmt, meinen Yall 
unter Ihre Behandlung zu fteilen. Die erften 
2 bis 3 
bedeutend anzuſchlagen, 
Dadurch nit entmuthigen und blieb drei 
Monate dabei. Nah dem erften Monat 
fonnte man jchon jehen, daß e8 befjer wurde, 
und jett fann ich wahrheitägetreu berichten, 
Dat Ihre Medizinen mic wieder geiund ge: 
macht haben. Wenn ich Ihnen in irgend einer 
Weije helfen fann, fo lafien Sie e8 mir wij- 
jen. Wenn Sie diefen PBrief vielleicht an Je— 
manden jchiden, der ebenjo leidet, wie ich 
gelitten babe, jo fönnte er ihm vielleicht den 
eg zeigen, ivie er zur vollftändigen Man: 
uestraft wieder verholfen wird. 

Ergebenft 


Mocen jchien die Behandlung nicht 
aber ich ließ mid) 


F. Schiller. 


— 
Es gibt vier zeritörende 
Armee von Männern. 


nicht ſtark genug 
A ganz äl 
fein Grund warum wir feblfchlagen follten; 
geit, die in Epeszial-Fällen fo notyiwendi 
Imerifas, und meine ftete Bereitwilligtei 


Kelährliche und zerllörende Krankheiten der Männer: 


E3 tft eine bellagenswertbe Thatſache, 
enttäuſcht und beſchämt zurückzuziehen weil ſie entdecken, daß fſie Schwaͤchlinge find, 
KRraftbollen einzutreten Wegen der jhmädenden Folgen dieier chroniſchen, 
betont werden: fie heilen ſich nie von feloſt ſondern werden im Gegentheil fortwährend ſchlimmer, 
iſammen, und Eure Zulunft bringt nur Elend, Dat Ihr andere Behandlungen ohne NRuben verſucht habt, 
wir haben viele Vor zilge über den 
find. 
neue uͤnd wiſſfenſchaftlich 


Striktur und dop— 
pelte Varicocele. 


Den’ 24. September 1901. 
An die geehrien Doktoren! 

An der Annahme, da es Sie freuen wird 
pen mir zu hören, jeitdem ich bei Ihnen in 
Behandlung wer, erlaube ich mir Ahnen 
mitzutbeilen, da die Kur, die Sie mir über 
drei Jahre zurüd angedeihen ließen, bis jest 
mich neh immer gejund läßt. 

65 freut mid) jehr, Ihnen diejes mittheis 
Ien zu fönnen, da jo fehr viele Aerzte an 
mir herumerperimentirt haben. Sollte ich 
jemals wieder in der traurigen Lage gera⸗ 
then, mediziniiche Hilfe in Aniprud zu 
nehmen, jo wären Sie die erften, die ic) 
fonjultiren würde. Ach ſchreibe dieſe Em— 
pfehlung aus freien Stüden, da vielleicht 
bierdurch einem ebenio Vehafteten der Weg 
zur Kur eröffnet wird. 

on Dankbarkeit Ihr 
IheodoreS 


Shuls. 


Nerven-Erihöpfung. 


Aurora, 17. Ct. 1901. 

State Medical Tispenjary, Chicago, IM. 

Liebe Toftoren! 7 
A Peantwortung Ihres leiten Briefes 
möchte ih Ahnen mittheilen, daß ich es nicht 
für nöthig erachte, noch für einen Monat 
Medizin ju beſtellen, da ich genau weiß, daß 
die Medizinen, die ich bis jetzt genommen 
Habe, mich voilſtändig hergeſtellt haben. Ich 
fühle jest gar feine Krankheit mehr. ch 
werde Ahre Behandlung Yedem refommandiz | 
ren, der an berjelben Krankheit leidet, al3 
ih gelitten habe. Hoffend, daß es Innen 

wohlergehen wird, verbleide ich 
Achrungspoll 
Ernft Belter. 


State Jlinois, 
Coot Co. m 

Conrad Howard Giarra, M. D., 
von Chicago, Eoof Eo., Alinvis, 


Dizinifhe Borftcher ded State Me- 
Dical Dispenfary ift und daß die 
oben angegebenen Zeugniſſe echt 
find, und Daf die Originale derjets- 
ben in der Office des State Medi: 
cal Dispenjary zur öffentlihen Ins 
fpizirung anfliegen. 
Konrad Howard Gjarra, M. D. 
Unterfhrichben und befihivoren 
vor mir, den 25. October 1901. 
(Siegel) George Stirlin, 
Oeſſentlicher Notar. 


| 


Blutvergiftung. 


Weil dieſe Krankheit ſo wirklich ſchreck⸗ 
fich ift, wird fie gewöhnlich der König der ges 
heimen Krankheiten genannt. Sie kann erb⸗ 
lich oder zugezogen jein. Wenn das Spitem 
erit damit vergiftet ift, dann drüdt fich die 
Krankheit dur Gfjema, rheumatiſche 
Schmerzen, fteife oder geichtwollene Gelente, 
Tleden am G&efiht und Körper, Tleine Ge: 
fchtwüre am Mund oder an der Zunge, wehen 
Hals, geihmollene Mandeldrüjen (Tonfillis 
ti5), Ausfallen der Haare und zulekt Anos 
denfrak aus. Solltet Ihr dieje oder ähnliche 
Symptome haben, dann konjultirt die Spes 
zialiften fofort. Wenn die Spezialiften nad 
einer Unterjuchung finden jollten, daß 
Eure Befürdtung unbegründet ift, jo wird 
Euch das jofort gejagt. Die Behandlung ent= 
hält fein Quedfilder (Mercury) oder andere 
jhädliche Sudftanzen. Sie ift abjolut, jchnell 
und harmlos. Keine Bezahlung, wenn nit 
geheilt. 

Jeder Fall wird unterſucht, und wenn er 
geheilt werden kann, wird er unter Bes 
handlung genomanen. 

Gingang 66 Pan Buren Str. 

Stunden von 10 bis 4 Uhr und 6 biß 7 
Uhr Abends. Sonntags und Feiertage nur 
von 10 bis 12 Uhr. 


| Medizin frei dis geheilt. | 


Die Spezialiften Ded Dispenfary 
behandeln nur Krankheiten. der 
Männer, 


wenn gewänjcht, wird eine ge 
ichriebene Garantie gegeben. 


Die Spesialiften ſprechen wenig 
aber thun vicl. 


| | Konijultation frei. 


beihwört, hiermit, Dah er der mes | 


Stunden von 10 bi8 4 Uhr und von 67 
Uhr Abendd. Sonntags und yeiertage nur 
son 10—12 lipr. 

= ” « e 
State Medical Dispensary, 
ı 8. W, Ecke State and Van Buren Str,, 
| Eingang 66 Bau Buren Str,, 

Seder all wird unterjucht und wenn er 
gcheilt werden kauın, wird ed unter Behands 
fung genommen. 


Millionen von Männern werden elend nnd entlrü*:t im beiten Mannedalter burh ihwere 
Arbeit, Ausihweifungen, VBerirrungen, Krankheit und VBernadjläfiigung der Folgen. 


Unfere modernen elettro-Khemifche, Solar, Bihration und N-Strablen Behandlungen beilca 
wo altmodiihe Behandlungen nit einmal Linderung fhaiien Fünnen. 


it Der Doktor, 


der heilt, um geheilt zu bleiben 


Varicocele in 3 Tagen (ohne Schmerzen ode 


Strictur in 10 Tagen. 


+ 
+ 


r Schneiden), 


Blutvergiftung in 50 bis 90 Taaeır. 


Berluit der Mannesfraft in 50 bis 45 


nicht 


Keiden und Schmerzen. 


Nabrelanges Stı — und große 


e Apparate angundaffen, 


die aus fhmwaden und erfhöpften Männern Eräjtige, ftarte und gejunde Männer machen. 


Sb bebandle alle PBartenten S Ich verſtebe die Kranlheiten, deren Bebandlung meine Spezialität bildet, 


oͤt ebruch und reell bebandelt werdet. 
Ich garantire einne dauernde Heilung, oder Geld zurüderftattet. Spredt bor und Ionfultirt mic 


lönnt Eu darauf berlaf] en, daß N 


foutet Ihr nicht zögern. 


geiden, die die Mannestraft untergraben und die vitalen Ari iftte und Ausdauer om 
aber trogdem Wahr, daß die große Majorität aller 
im 


verrätberifchen Leiden. 


gewöhnlichen Urzt, dem es 
Erfabrung in den beridiedeniien 
fegt mid in den Stand, 


Menn Eure Geiundheit und 


Tagen. 


vähen in einer riefigen 
Männer geswungen tft fich 
Stande, in die Reiben der Gelunden und 

Die Wigtigfeit rechtzeitiger Behandlung fann 
und mit der Zeit brect 
ut 
an stenutniß und Erfabrung mans 
Hofpitälern Europas und 
Methoden zu entiwideln, 


und Ihr 


gründfich, 
io 


Wanten fommt, 


Mannedtraft ind 
koitenirtei 


Baricocele v3. Lebenskraft. 


Wehhalb Baricocele Scwärle 
verurfadt. 


Varicocele ift der erfchütterte geihwädhte Zus 
ftand der fpermathiihen Cords und Gefäße. 
Das Leben wichtiger Organe jftebt auf dem 
Spiel. Den Prüfen fehlt die nöthige Dualität 
und Quantität bon Blut, und die Theile wer- 
den bdaber Llein, falt und fchrumpfen zufamnten. 
Zangfam aber ficher gebt die Lebenstraft zurück, 
Entleerungen und Berluite folgen, und ein all» 
mähliger Berluft de3 NAttribut3 eines gefunden 
Mannes, nämlih der Manneskraft, madt Ti 
bemeribar, 


Sommer-Hitze verſchlimmert 
Yaricocele. 


Obwohl Baricocele itet3 ihmwädend mirlt, it 
es aehnmal fHädliher in den Sommer-Monn- 
ten. Die Hige berurfaht Ausdehnung der Ge⸗ 
webe, und in 3olae defien eine vermehrte Stag- 
nation ungefunden Blutes in dem Adern, wo— 
dur die Sefundbeit de3 Leidenden noch mehr 
gefaurdet wird. Euer Arzt jagte Eud, nur ein 
Suipenforium au tragen; aber das verbirgt ein- 
fa Eure Deformität. Ihr mögt Euch, einbilden 
wieder fo ftarf wie früber au fein. ader täufcht 
Euch nicht. Diefe serantdeit hat_jtärfere Männer 
ala Eud zufammengebroden. Seid Ihr derielbe 
Mann, wie ehe die Arankheit Euch beimfuchte. 
Peantwortet Euch felbft die Frage ebrlih. dann 
fommt zu uns und erhaltet fidhere Heilung. 


Wie Ihr geheilt werden könnt, 
um geheilt zu bleiben. 


Ih Heile Baricocele in fünf Tagen, obne 
Schmersen oder Unbehagen. Nicht nur feib Ihr 
bon der Krankheit gebeilt, jondern die bergeu- 
‚beten Mräfte ded8 Mannes Tehren in bollitem 
Maße zurüd. Durh meine elettrifh:hemiihe Mes 
thode werben die Folgen Eures früheren Lebens 


befeiti und ftatt u ftellt ji der Stolz 
und die Kraft voller Gefundheit und Mannes- 
fraft ein. Ih babe über 5000 der jchiweriten 
älle ohne einen — Fehlſchlag geheilt. 
Jo beweiſe Euch, daß ich die chnellſte, beſte und 
Inerite Heilmethode beige, die ber mediginie 
Ien Wiffenihaft befanut ift. 


Un Strictur Leidende. 


Striftur und Schmäde find zmei berfdtebene Leiden, di 
u Blafen- und Nieren 
der Röhre werden enileent, die Abfonderungen 


fSlimmer und arten 


ift ein _graufamer Herr. Die Reich 
fo müßt Jbr eis = Schritte 
filber oder gi 


:granideiten aus. 


en wie die Armen fallen feinem berdorrenden Einfluß a 
ur Heilung thun. Lähmung, Zaubbeit, Blindheit und Ich 


Blutvergiftung 


ewi 


Könnt Ihr es wagen zu beirathen, wo Ihr wiß 


jofort, ebe es zu ſpät iſt. 


Junge Männer. 


erlegen und ein Opfer der Selbſtbefle— 
forbt © mit Pidel bededte3 Geficht, 
eit, — fie au einem mn 
vernadhlä ren fie zu einem zeiti⸗ 
— 3 ‘6 Iarın Eu für die Pflichten 
einem Mann 


br feid der Ber 
Guns een Euer a 
duntlen Augenringe, Schüdtern 
a eh mi H die Hoffnung auf, 
n e. Gebt ni 
de Eheledend borbereiten und Eu wieder au 
Männern maden. 


Seid hr 
Kommt zu mir. Meine 
und Etärfe wieder. 


einer der Unglüdlichen, die mit verfehriem Beginnen un 
Behandlung entfernt alle Zeiheu Eurer früberen 


Männer: Shwäkhe, 


Männer in mittleren Jahren, 


Für mande der Sünden Eurer Jugend babt Ihr zweifellos Eure 
Strafe gebüßt. Eure pernachläftigten Schmäden find zu oraanifhen Leis 
br feid nicht der Wann, der Ihr fein folltet. 
nergie und alle Eigenfhaften Träftigen 


die 
ſchlechte den geworden. 


die Kraft, die 


unter 
euch viele Ja 


Jbr feid alt ehe Eure Zeit lommt. 
Buftand erwacht und zu mir fommt, werde ich Eu 
e Slüd und Mannestraft ſichern. 


e aber aufammen wirkten. Sie heilen nie von felbit, fondern werben flimmer unb 
Meine Behandlung von Striltur ift Jiher und fchmerzlod. Alle Sinderntife in 
boren auf, die Entzündung verfchmwindet und das Ehitem wird geitärtt. 


ur Beute. Wenn einmal der Körber damtt angeeg iſt 
ießlich ſchredli 


ir angewandt. eile Euch ſo iß Ihr zu mir lommt. 
A A Pe Sure in damit a. teden und e3 auf Generationen zu bererben? Konfultirt wi 


olgen. Rein Oued» 


er Zob find bie 
in Eurem Körber? 


ft diejes Gilt no 


ud fehlt 
Mannesalters. 
Aber wenn Ihr zu Eurem wirkliden 
fiherlid beilen und 


d Geblihlan anfinnen ?_Schreit Euer geihmwädter Körper nad Hilfe? 
Verirrungen und gibt Eu 


almäblig und dauernd ÜGure Kraft 


Konfultation frei. Alle Geihäfte geheim und vertranlid). 


ftunden: Montag, — und Freitag bon 8.30 Borm. bis 6.30 Nadm. Dienftag, Donnerftag und Samftag bon 8.30 Borm. bis 


8 Uhr ae ®. Sonntag von 10- 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Bas ültefte deutfche medizinifdye Inftitut im Welten. 
246-248 State Str., 3. Floor. Gegenüber A. M. Rothihilds Department Laden, 
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Menn Sie mit Ahrem Mildhmanne nicht 
zufrieden find oder wenn jeine Milch nicht 
genug Sahne (Cream) enthält, wenn Ahre 
Mil öfters jauer wird; wenn Sie ferner 


befiere und promptere 
fo jchreiben Sie uns 
oder rufen uns per Telephone, 


wollen, 


| Safe 


1 geben Ahnen 


Ablieferung haben 
eine Karte 
Wir 


beite und reichte Mil, die auf 
dem Markt zu finden ift 


und promptefte Bedienung. 


Unjere Mil tommt von den 
beften yarmern, und unjere Mil: Depots find Die beft: 


'mEE 


mir 
8,4 


eingerichtetften vom janitären Standpuntte. 


Wieland Dairy Co. 


Das aröſzte deutſche MilchGeſchäft Chicagos. 
Haupt⸗ Depot: Ao. 33 Howe Str. 
Zweig⸗ Depot: Ho. 589::91 Evanfton Ave. 
Wir find ferner die Vertreter der 
H. B. GURLER (0., Certified Milk and Cream, 


DE CALB, Illinois. 


Diefe Milch, welche Hauptfählich für Gäuglin- 
ge und fleine Kinder gebraucht wird, wird nicht ge- 
tocht noch jterilifirt, jondern nur aufgewärmt oder 
in rohem Zuftande verabreicht. Werzte find abfolut 
dagegen, daß Milch fterilifirt oder gefocht wird. 

Namen prominenter Werte, melche obige Milch 


empfehlen: 


Prof. Walter S. Haines, Dr. Lester E. Frankenthal 
Dr. 
Dr. 
Dr. 
Dr. 
| Dr. 
‚Dr. Fernand Henrotin, Dr. F. C. Schaeffer. 


Paul R. Welcker, 
Otto L. Schmidt, 
Dr. W. S. Christopher, 
Dr. Hessert, 

Dr. Carl Wagner, 


Dr. 
‚Dr. 


Eines Kriegshelden Angenlicht wieder: 
hergeitellt. 


U. Sanford, Mapleton, Jowa, ein Beteran des Bürgerfrieges wurde 
von Oren DOncal M. D., ohne Mefler von Staar kurirt. 


Leiden der Sehnerven ebenfalls 
Löfungs-Behandlung. 


Mary 8. Ark, Dregan, IU., fieht nad) jahrelangem Leiden. — James 
E99 jtr., erhielt feine Augen gerichtet ohne das Meffer. 


Ihr könnt zu Yaufe kurirt werden. 


Die fhauerlihen Abenteuer eines wohlbefannten 
Kriegshelden, U. Sarford, Mapleton, Koma, eines 
Beterang des Biürgerkrieges, find intereſſant zu Ic 
jen, aber fein Vorfall in der Gejchichte der Rebel- 
lion ift fiir ihn von jo großer Bedeutung oder 
enthält fo viel Wunderbares in feiner Aufzählung, 
als die Gefhichte feiner jahrelahgen Blindheit Durd 
Staar und feine wunderbare Rettung von vollitän 
diger, lebenslänglicher Blindheit. 

Die Geſchichte ſelbſt iſt ſchlicht, Die tragiſche Fol— 
ge läht jih daraus erfennen, wenn man bedentt, 
welchem ſchrecklichen Schickſale der Genannte ents 
rann. 

Dr. Oren Oneal, Chicagos herühmter Augenarzt, 
ſtellte Herrn Sanfords Augenlicht wieder her und 
erzielte dieſes wunderbare Wert Ohne Meſſer 
mittelit 
Die Oncal Auflöfungs = Methode, 
welche aus einer Kombinativn bon milden und harm— 
lofen Medizinen beftebt, Die jedoeh jo wunderbar 
beilfröftig jind, daß jie nie verfehlt haben, 
im Heilen der ihlimmiten Fälle pn Staar, 
Edhuppen, Granulirungen Rranfzs 
beitender Sebnerpen — Alles lUr= 
fahbenpon Blindheit — wo noch Sehkiaft 
vorhanden und fie gründlich angewandt ward. 

Herr Sanford litt zwölf Jabre. Er war auf dem 


einen Auge vollftändig blind und auf dem andercı | 


beinahe blind, hervorgerufen durh Staar. An ein 
paar Monaten nahdem er in Behandlung trat, war 
er vollftändig Furirt und heute jind jeine Augen 
normal. „Ih empfand nicht Die geringften Schmerz 
zen oder Unannebmlichkeiten bei der Behandlung”, 
jagt Herr Sanford, „und id fanır jegt ohne Brille 
lefen. Der Donner der Kanonen und das Krahen 
der Musteten waren feine jolhen Schreden im Vers 
gleihe mit der fchredlihen Furdht vor Blindheit, 
welche mein Herz bevrüdte in der Zeit, wo ih an 
meinen Augen litt. Sie fönnen fi denken, wie viel 
Dank ih diefem twunderbaren Manne mit feiner 
wunderbaren Gefchidlichfeit und feiner humanen 
Gorgfamteit fhuldig bin.“ 


BEE. — 
Sehnervenleiden geheilt. 
Berther Dr. Oneal!-Mit Veronügen ſchreihe ich 
Thuen dieſes Zeugnib, denn ſeit Sie meine Augen 
—— hatte ich abſolut keine Schmerzen mehr 

tin. 

Ungiefähr dreißig Jahre Hatte ih große Schmerzen 
in meinem linfen Yuge, manchmal fo jhlimm, daß 
9 nicht aufſitzen konnte. Vor zehn Jahren begann ich 

rillen zu tragen. Zuerſt gewährten mir dieſe Lin— 
derung, aber nur zeitweilis, und allmälig wurden 
ſie ſchlimmer, ſo daß die geringſte Aufregung oder 


Ernst Schmidt, 
Gustav Futterer, 
©. J. Doering, 
Henry Banga, 
A.C. Broell, 


kurirt durch die Oneal Auf: 


Anſtrengung die ſchrecklichſten Schmerzen hervorbrach⸗ 
ten. Dies ſchien meine allgemeine Geſundheit zu bes 
einträchtigen und am 13. Juni 1901 ging ich zu Dr. 
Oneal wegen Behandlung. Er unterſuchte meine 
Augen und ſagte mir ſofort, daß es eine Krantheit 
des Sehnerven ſei, welche ſchließlich in Blindheit en— 
den würde. Ich trat ſogleich in Behandlung und in 
zwei Monaten brauchte ich fie nicht mehr; in der 
That, ich hatte feine Schmerzen in dem Auge, jeit 
ih mit der Behandlung begann. Achtungspoll Ahre 


Mary 9 Urs, Oregon, I. 


Tr. DOneal hat durhichnittlih 10,000 Leute jedes 
Sabre furirt, jeit er feine wunderbare Entdedung 
machte, und in zwanzigjähriger Praris hat er nie 
das Uuge eines Patienten beidä- 
diat Mehhalb jollte Euer Fal eine Ausnahme 
fein? 

Schielen furirt—eine neue Methbode—tfein Micj- 
fer und feine Schmerzen. Im mebr al3 5000 
Vüällen erfolgreich. 


Wie ein Patient fühlt. 


„&8 freut mich, anderen Leuten twiljen zu lafien, 
twa3 für ein wunderbares Wert Dr. Tren Oneal, 
der berühmte Augenarzt, an mir vollbracht bat, in: 
dem cr meine Augen richtete, welche jeit meiner 
Kindheit jhielten, und mein Augenlicht, welches 
jebr ihmwah war, tiederberftellte,- und alles obne 
Mefjer, Schmerzen oder Brillen in zwei Minuten. 
Ah bin jest ftolz auf meine Augen, aber ehe Tr. 
Oneat meine Augen richtete, Schämte ich mich, mich 
jeben zu lajfen. Ach weiß, dak Tr. Oneal daijelbe 
für viele Andere getban bat, und er kann es für 
Jeden tbun. Ach wünſche, daß Jeder, Der Dies 
nicht glaubt, an mich jchreibt oder Tich meine Augen 
anficht und Sich bei meinen Freunden erfundigt. 
Ah bin Dr. Oneal vielen Dant fchuldig, dem er 
bat meine ganze Yaufbahn gneändert, indem er. mir 
aus der Zritbjal zu unausiprehlihem Glüd verbalf. 

Names Fago, Nr, 
104 N. Wood Str., Khicago.* 


Ahr Fönnt im Saufe furirt werden. 


zu verbältnikmäßtg geringen Ilnfoften. Dr. Cneal 
Spiten ift io gründlich ud jeine Methode in Der 
Behandlung Eures Falles iſt in ſolchem Maße vol: 
kommen, daß Ihr im Hauſe ohne Gefahr, Leiden 
oder Unannehmlichkeiten kurirt werden könnt. Die 
wunderbar wirtenden Medizinen, aus welchen ſeine 
Behandlung beſteht, ſind ſo harmlos, daß ſie von 
einem Kinde mit abſoluter Sicherheit angewandt 
werden können, und Dr. Oneal hat viele taujende 
Leute kurirt, die er nie geſehen hat. 

„Augenktankheiten kurirt ohne Schneiden“ 
iſt der Titel von Dr. Oneals neuem Buch über das 
Auge, welches frei verabfolgt wird, wenn Ihr vor— 
fpreht oder fchreibt. E53 befchreibt genau und aus- 
führlih jede Form von Augenleiden und gibt vice 
Auskunft, die für. jeden, der an den Augen leidet, 
werthvoll iſt 

Wenn Ahr aejchrieben habt, jhreibt wieder; wein 
Ahr ber ihm maret, jprecht wieder vor. Dr. Oncal 
bat Euch etwas Wichtiges zu erzählen. 

Spredftunden—10 Uhr Vorm. bi8 4 hr 
Offen Montag 


Nahm., ausgenommen Sonntags. 
Telephon: 


und Donnerftag Abends von 6 bis 8. 
Central 3027. 


52 DEARBORN STR., 


OREN ONAEL, M. D., nahe Randolph, Chicago. 


Dan beatte: 


— — — — D B D0 — 


K.W. Kempf, 


m#° 84 LaSalle Str. 
Erkurfionen allen Heimat 


Kajüte und Zwiſchendeu. 


Hillige Sahrpreife nach und von Europa. 


Eygialttät: Deutsche Sparbank 
Rreditbriefe; Geldfendungen. 


BER” Erbichaiten "ug 


BE Bollmacıten 


eingtgogen. Yorfhun ertgeilt, wenn 
gewän/dt. Yoraus Baar ausdegaffl, 


noteriell und tonfulerifc beforgt, 


BEI Militärfachen "ug Pat ins Ausiann. 


um Ronfultstionen frei. Bifte verfhollener Erben. um 


Deutiches Koniular: und Nedhtsburean: 
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(Eigene Korreſbonden der Abendvon⸗ — 
New Yorker Plaudereien. 


\ 

Der brummende Moft. — Er jagt ber „Freiheit“ auf 
ein Jahr Lebewohl. — Abſchiedsworte an die Le- 
ſer, die Richter und andere Leute. — Seine Se— 
vensmwünjcde für den König bon England, 


New York, 25. Juni 1902, 

„Good bye! Kurz vor Redaktions⸗ 
ſchluß ging dem Freiheit-Mann die 
amtliche Weiſung zu, daß er am Frei—⸗ 
tag, 20. Juni, ſeine „Strafe“ anzu— 
treten habe. Abſchied von den Leſern 
hat er ja zuvor ſchon genommen, wes⸗ 
halb er es hiermit bei einem letzten 
Brudergruß bewenden läßt. Die re— 
daktionellen und ſonſtigen Verhältniſſe 
der „Freiheit“ wurden bereits im Vor—⸗ 
aus ſo geregelt, daß diesbezüglich kei— 
nerlei Störungen und dergleichen ein— 
treten können.“ 

Mit dieſen Worten verabſchiedet ſich 
in der „Freiheit“ vom 21. Juni John 
Moſt, der Häuptling der Anarchiſten 
in New York und außerhalb Nem 
Yorks, voy den Seinigen. Uber er 
märe nicht Moft, wenn er die Gelegen- 
beit nicht benußte, noch finfend eine 
Breitjeitie auf die verhaßten Gegner 
abzugeben. Zunädjft kauft er fi na- 
türlich den Richter, der ihn zu ber ein- 
jährigen Gefängnißjtrafe verurtheilt 
bat. Er thut das in einem Leitartikel 
mit der Ueberfohrift „Exit Preßfrei- 
heit“, morin es heißt: „Auf Grund 
biefer Entjcheidung, melde al3 Prä- 
ceden; nun auh für alle fünftigen 
Tale, gleihfam al® maßgebende 
Rechts - Definition, zu gelten hat, eri- 
ftirt in New York eine abjolute Preß— 
freiheit nicht mehr. ede rebolutio- 
näre Propaganda ift verboten, gleich- 
viel gegen melche Regierungen oder 
Perfonen fie geiibt werden mag und 
ob per Driginal-Aeußerung oder dDurd) 
Zitate geübt!!! Denn befanntlich wird 
in dem Heinzen’fchen Artikel nicht von 
der Ermordung bon bejtimmten In 
rannen gejprochen, noch viel weniger 
auf irgend melde Perfonagen von 
Amerika angefpielt; auch ift nicht vom 
gemaltfamen Umfturz einer fpeziellen 
(oder gar der amerifanifchen) Regie- 
tung die Rede. Mithin Haben bie 
Behmrichter von Albany jedmwede, wenn 
auch noch fo allgemein gehaltene revo⸗ 
Iutionäre Wgitation verpönt und Sol- 
che, die fie betreiben, al3 dem Arm be3 
Büttels für verfallen erklärt. Das be- 
deutet eine „Preßfreiheit“ wie in Ruß- 
land oder. Preußen!” 

Danach verzeichnet er mit Genug- 
thuung, daß fich feines Willens die fa= 
pitaliftifche Preff: hier zu Lande einer 
Indoffirung der offiziellen „Preßhen- 
ferei” enthalten hat, mas nah Mojt 
„von mehr Schamgefühl zeugt, als er 
der Iiterarifchen Halbmwelt zugetraut 
hätte“ Hierauf wettert er um jo müs 
thender gegen die „Staat3=-Zeitung”, 
die da fchrieb: „Seine Verurtheilung 
erfolgte “on general principles”, die 
allerdings etiva3 geftredtt werben muß- 
ten, um den gegen ihn vorliegenden 
fonfreten Fall zu deden.” Und zum 
Schluß fehreibt er: „Sei ed, wie es 
ſei — mir fcheeren uns den Teufel um 
alle Urtheil3-Sprüche; e3 wird meiter 
agitirt, u. zwar im revolutionären Sin- 
ne, troß aller lichtfcheuen Talar-Eulen 
und mittelalterlichen Zopfgeitalten.” 
‘m Uebrigen habe ich hier Stimmen 
bernommen, jogar bon „Kapitals- 
beftien“, wie Moft fie getauft hat, bie 
feine Verurtheilung vom ftreng gejeß- 
lihen Standpuntte als nicht gerechtfer- 
tigt betrachten. Aber auch der übrige 
Iheil des Blattes ift intereffant, be- 
fonders für Denjenigen, der e3 mit 
rein literarifchen Augen lieft — sine 
ira et studio, jenfeit8 von Gut und 
Bofe ftehend. Moft hat nichts von fei- 
ne: Gejchidlichkeit verloren, Die Geg- 
ner bei ihren jchwadhen Seiten zu 
paden und ihnen bei jeder Gelegenheit 
zuzurufen: You are another! So 
nagelt er das in Bofton erfcheinende 
Blatt “Our dumb animals” feit, das 
leßthin gegen den Fleiſch- und Eier— 
Iruft vom Leder zog. Das Blatt warf 
dabei die Frage auf, ob e& nicht das 
einzig Richtige wäre, die Vamphre des 
Voltes gemäß dem Rath des Bilchof3 
Nemton an den alten Kearney an ben 
nächften Laternenpfahl aufzuhängen, 
fobald das Gejeß jolhen Leuten gegen= 
über verjagt. Moft führt diefe Aus— 
faffungen mit befonderem Behagen an 
und fragt zum Schluß im Hinblid auf 
feine Berurtheilung böhniih: “How 
is that, Mr. Staatsanwalt?” Wenn 
ein Menich ein Attentat auf einen 
Iruft-Magnaten verübt hätte, mürde 
der Redakteur von “Our dumb- 
animals” dann ebenfo zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen werden müſſen wie 
Moſt, ganz gleich, ob eine Beeinfluſ⸗ 
fung des Attentäters durch den Arti— 
fel feftgeftellt ift. oder nicht. — 

Ganz beſonders iſt Moſt aber in ſei— 
nem Element, wenn er die vereitelte 
Königs⸗Krönung in London beſpricht. 
Da zeigt es ſich, daß er nicht im gering⸗ 
ſten ſeine Fähigkeiten eingebüßt hal, die 
verblüffendſten neuen Wortbildungen 
zu formen. Schreibt Moſt: „Ganz 
London, nämlich was man in der ganz⸗ 
und halbamtlichen Preſſe nebſt Depe⸗ 
ſchenſchwanz ſo nennt, ſteht ob der dem⸗ 
nächſt ſtattfinden ſollenden Krönung 
förmlich auf dem Freß- und Denk-Kür⸗ 
bis, Kopf geheißen. Die ganze Affen⸗ 
Komödie nebſt den dazu gehörigen Pro— 
ben wird bis ins Kleinſte hinein im 
Voraus von Kamſchatka bis zum Rhein 
und von den nordamerikaniſchen Cow— 
boy⸗Republikanern bis zu den ſüdame⸗ 
rikaniſchen Botokuden und ſonſtigen 
Lehmfreſſern dermaßen beſchrieben, il⸗ 
luſtrirt und bekomplimentirt, daß darob 
gar Manchem, der an ſchwachem Stuhl- 
gang oder ſonſtiger Kongeſtions⸗Ur⸗ 
ſache krankt, in bangen Nächten das 
halbe Mittelalter nebelbilderartig vor 
den Augen geflimmert haben mag. Auf⸗ 
gezählt wurden die Hohen, Höchſten 
und Allerhöchſten Herrſchaften, die 
ſammt Gefolge, Dienerſchaft und De- 
teftio-Gejchmeiß für die “occasion” 
angelimdigt murben, vom ſtinkenden 
Minimal-Sultan irgend eines zentral- 
afrifanifchen Negerreiches bid zum pars 
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-Hätifche Blunge auf ziei Beinen gele- 


gentlich eines zu ftarten Yrübftüds auf 
die Kehrfeite ver Imperial-Medaille ge- 
fallen fei, (wobei der Rer-PBober ver- 
ftaucht wurde. Auch foll Seine Maje- 
ftät allerhöchlt ben Herenfuß haben — 
von der inneren Befchaffenheit feiner 
Kleifterfchüffel, auch Schädel genannt 
— gar wicht zu reden — denn da foll e3 
—J— ganz bedenklich rappeln. So wurde 
denn der majeſtätiſche Rieſen-Schwar⸗ 
tenmagen vorläufig behutſam hinter die 
Kouliffen gerollt, klyſtirt, angeſpritzt, 
abgerieben, ausgebürſtet, daß darob 
ſelbſt ein halbtodter Walfifch hätte mie- 
der geſund werden müſſen. Aber Seine 
Majeſtät glotzte täglich blöder aus den 
Nationalmaſtſchweins⸗Augen, ſodaß die 
Regiſſeure des Krönungs-Theaters ſich 
ſchon mit dem Gedanken vertraut mach⸗ 
ten, die Rolle ihres Helden durch einen 
Doppelgänger beſetzten zu laſſen, was 
allerdings raſcher gedacht als gethan ıt, 
denn ſolche Rieſen-Ochſenfröſche ſind 
gar ſelten.“ 

So geht's weiter, kräftig und erhei— 
ternd zugleich. Man fühlt förmlich die 
Wonne, mit der Moſt nach dem verhaß— 
ten Monarchen literariſch mit Dynamit 
ſchmeißt. Intereſſant zu leſen iſt auch 
der Briefkaſten. Da erſcheint zunächſt 
die übliche Jeremiade über das Geld, 
das ſäumige Schuldner der „Freiheit“ 
nicht ſchicken. Die wöchentlichen Ein— 
gänge des letzten Monats, meint Moſt, 
waren ſchon „der reene Kiehn“, kaum 
die Papierkoſten deckend. „Solche 
Alarme“, ſchreibt er, „mag man mone— 
tariſche Nothzucht nennen, aber was 
will man machen, wenn die Liebe ſich 
nicht von ſelber zeigt?“ Dann kommen 
noch Verhaltungs -Maßregeln für 
Freunde hinſichtlich ſeiner Perſon als 
Gefangener. Es heißt da: „Man kann 
an mich nach Belieben ſchreiben (alle 
Briefe aber werden amtlich beſchnüf— 
felt), kann aber in der Regel auf keine 
direkte Amtwort rechnen, denn ich ſoll 
nur alle vier Wochen einen Brief fchrei- 
ben. Efmwaaren, Tabat und dal. farm 
man mir fhiden. E3 foll aber ‘eder, 
um feinen Wirrwarr in diefer Hinficht 
anzurichter, gleichfall® per Kohle ope- 
riren. (Kohle beißt fein Stellvertreter. 
D. V.) Beſuchen kann mich fo leicht 
Keiner, da nur alle 4 Wochen etwa zwei 
Perſonen zugelaſſen werden.“ 

Hoffentlich gehen dem rothen John, 
der jetzt ganz weiß geworden iſt, die 
ſchönſten Delikateſſen in Hülle und 
Fülle zu und helfen ihm über die böſe 
Dienſtzeit als Einjährig-Unfreiwilliger 
hinweg. H. F. Urban. 


Wenn man voreilig iſt. 


Eine heitere engliſche Landſzene er— 
zählt die Londoner „Truth“ von einem 
Gutsbeſitzer und ſeinen Leuten: An ei— 
nem glühenden Auguſttage ſpaziert der 
Herr Baron in ſeinem Park, in dem juſt 
drei Arbeiter in der glühenden Sonne 
arbeiten. Einer der Arbeiter erlaubt 
ſich dem Herrn gegenüber eine Anſpie— 
lung auf den heißen Tag, in der ſtil— 


len Hoffnung, etwas Durſtſtillendes zu 


erhalten. 
Beſcheid: „Wenn Ihr durſtig ſeid, ſo 
wißt Ihr doch, wo der Brunnen iſt, 
dem auch der Eimer nicht fehlt!” So 
fpracd} oder richtiger brummte der Ba=- 
ron, und dann wanderte er fürbaß mei- 
ter. 


Do wird: ihm der bündige | 


Bald darauf aber fallt ihm zu feinem | 


Shreden ein, 
hatte, 


daß er Befehl gegeben | 
drei Flafhen Champagner im | 


Eimer in den Brunnen zu jenten, um | 


da& perlende Getränf für dag Mittag- 


effen frifch zu halten. — Beflügelten | 


Shhrittes läuft er zum Brunnen und 
findet — drei leere Flafchen! Seine 
Urbeiter waren fchneller gemejen. 


Finanzielles. 


Wu. ©. HEInzmann & CO. 


92 LA SALLE STR. 
ypotheken! 


Erſte Sicher heiten —vorrügliche Auswahl. 


Geld zu verleiten di '"süniocn 
Raten. Genaue Auskunft germe ertheilt. dala,bm 


Held zu verleihen 


NE 
a. ger & Co., 


— E 5 


u 


i 


Damen-Kimonas, 
bübf$ garnirt, grohes 
Aifortiment, 85.00 u. 
abwärts bis zu 


98c 


Seidene Bonnefs, 


für Kinder, beitidt, mit 
Rüfhe und Braid gar: 
nirt, Spigen s Rüde: 
Rompons, werth 3%, 


22c 


Senfationelle Bargains 


für Montag, den 30. Imi. 


Großer Ausverkauf von Blufen, 


Bır:Coats und enganliegende 
Jackets. Jedes Hle dungsftüd 
muß dor dem 4. Juli der: 
fauft werden. 


Vartie LI Engonliegende Damen = Jadets, 
anzwollene Serjevy, Caftor und Ian, Die meis 


en berjelben jind mit Seide gefüttert, 
frühere PBreife 85.98 und 8.98, müf: 9 ce 
fen verfauft werden zu 81.98 un... 


Bartie 2—Ganzivollene PBroadeloth:adet, 
halbpafjender Rüden, Tan, Caſtor, ſchwarz, 
blau und roth, durchweg mit jchwerem Satin 
gefüttert, mit Manichetten:Aermeln, frübere 
Preife 89.8, $7.50 und 4.98, 

müffen ausberfauft werben zu 

84.98 und 


Bartie 3—Damen Etond, ganzwollene Benes 
tian, einige jeidegefüttert, frühe- 

rerPreis $3.8, Räumungs-Ver- 

fauf nur 


Partie 4—PBlouien gemaht von befter Oua= 
lität Venetian, Gibjon-Effett, einige mit Jod 
Front und Rüden und Stirt:Effelt,; durdhiweg 
efüttert mit gutem mercerized yutter, frühere 
Rreiie waren 86.98 und 87.98, 
Räumungs:Berfauf 83.98 


Bartie 5—Ale umiere feinften Bloujen und 
Etons, gemacht vom beiten importirten Tuch 
und Sammıet, gefüttert mit garantirtem Satin, 
die früheren Preife waren von 
88.098 bi3 $12.50, Auswahl 

und 


Aüumungs = Yerkauf von 
Rleider-Stoffen. 


Gimme Bartie von feinen KHleiderftoffen, gute 
Längen, paffend für Damen, Röde und Pleis 
der, in jhmwarz und farbia, aute Cualitäten, 
Poplins, Cheviots, Broadcloth, Whipcords, 
Granites, viele andere Gewebe, Waaren, die für 
1.0 und 1.25 verkauft wurden, werden dc 
Montag berjchlendert für Yard 
1 Rartie von allerbeften ganamwollenen Challies, 
feidengeftreift, aroße Auswahl von jchönften 
Muftern, regulärer Werth 7öc, 9 

Rormittag per Vard 


Vutzwaaren. 
Damen = Hüte in allen 
. den neueften Erzeua 
vi..en, beſetzt mit 
Blumen, Chiffon, Band 
und Ornamenten, re 
guläre 2.00 und 3.50 
MWertbe, ſpeziell um 
auszuverkau 
fen, zu 
Kinder-Leghorn und 
Mull = Hüte, reich gar 
nirt mit Alumen, Chif: 
fon und Band, 1.50 bis 
75 Wertbe, ſpe 


Spezielle Strumpf-Bargains. 


Schwarze, ‚gerippte, nabtlofe Baummollftrümpfe 
für Kinder, mit doppelten Knieen, Grö- 
Ben 5 bi5 9, fü 

Schwarze und jancy geftreifte baummollene Te 
Männer:Soden, für 
Schwarze und lohfarbige, 
nabtlofe . Damenftrümpfe, für 


Rurzwaaren. 


Beite Qualität Velve⸗ Haarnadel - Cabinets, 
teen⸗Stoßband, nur in 60 Nadeln, ber 1e 


fhwarz, per 4 

Yard-Bolt 
Nidelplatt. Safety 1 ce 
Pins, Du 


Cotton Tape, ? | 
| Kings 200 Yards foft 


Rollen für 
Humb Hakeıt u. Defen nik Zi 
int wirn, 
7 Spulen 10e 


—2 Dutzend 1 c 


RER — 


Weine und Liköre. 

Dr. Miller’: Bitterwein, ein autes 
Stärkungsmittel, per Flaſche 46c 

Seligſohn K Co.'s California Claret, 
per Galfone. 39 
Elt Club Pure Noe, reguläre 65c Waare, für 
dieſen Verkauf ſpeziell per Quart ge 
be 


Wieboldts Rootbeer-Ertrakf, es gibt nichts 
Reineres, per Flaſche 
Eine Flaſche macht 5 Gallonen. 


Equftable Estale Co. 


401-407 Kedzie Gebde., 
120 Randolph Str. 
In Berbindung mit der Pacific Sureiy Eompanı 
(Betrieb3tapital $350,000), beforgt: 


Nadyiafz: *iszlizungen im biefigen Rad 
Bermögensverwalter, 
Zeltamentsvollftreder, 
VBormünder, Bürgihaften für jolde. 
Erbſchaften hier und auswärts, 


el umb_ Tonfılas 
Bollmachten Ais'jir vie Harte der 
sei * 


Zeftamente Boftenios aufgeieht 
€ £ 
Austunft frei ertheilt. 


Kozwinskı & VONDORF, 


Se 


| 


\ 


Elons, 


Seide und Futterftoffe. 


Gine Partie Seiven-Foulards, in allen Schat⸗ 
ttrungen, jbeziell für Montag der 

für 

Leinen und Seide, jpeziell gut fr Shirt Maifts, 
garantirt permanente farbe, nie unter Du 
Be verkauft, für Montag ver Var)..... 350e 
5000 Yarbs rized ſchwarzer Sateen, ſehr 
ſchwer, Fabrik-( 

Montag per Part 


Waſchſtoffe 


zu einem Drittel des regulären Werthes. 
KO Stüde Dimitv und Lalon, fchwarz und meik, 
dunkelblau und alle neueſten Farben, mit mer— 
cerized Streifen und Spitzen Effekten 30 Ic 
Boll breit, reg. De Lualität, per Yard.. 4 
Percale, 30 Zoll breit, alle die neueften Muiter, 
in rotber, ihmwarzer und blauer Grundiftke, 
aewöhnlıh vert 


ms, Die beſten Mode 
ſehr paſſendef 
a reguläre 209 9 
WEGE Tikeanana run 
‚UN Stüde von corded Larens, beite Schattirun- 
gen und neuefte Mufter, Maaren, die nie unter 
15e verfauft wurden, wir offeriren Die- 
jelben per Yard für 
Schwarje mercerized Satceend, bermanenter fFis 
niſh, garantirt echt ſchwarz, ä 
18 Qualität, per Yard 


< per: 

3. Zloor Spezialitäten. 
Reinleinene Fenſter-Rouleaur, chte Farben, 
und 7 Fuk lang, angebrodene Tartien 15€ 
folange fie anhalten, per Stüd......... od 
Schwere, graue, baummollene Ilanfetz, 
ehtfarbige Ränder, jpeziell per Stüd 
Türkiſchrothe Tiſchdecken, garantirt echt— 
farbig, extra große Sorte, per Stüd... 
Qufter Hätelgarm, volle Größe Spulen, 


1 
einfahe und KombinationsfFarben, 2e 


Groceries. 
Unele Jerry oder deut Friſch geröſteter San— 
ſche Familienſeife, 10 tos Kaffee, 1e 
Stüde ‘ | per Pfund 
ee ae Santos Peaberry 
. & &. Lenor Seife, 


T Raitee € 
10 Stüde 31 c per Piund.... 


Degen Java 


ee ‘ 
per Bid. ..... 2e 
Chinnock Salmon — 
fanch. 1 Pfund hohe 
Büchſe 


Babbitts beſte Laun— 
dep Seife, 10 Stüde 
in einer 


Ein Eviel:Erprek: 
Bagen ungefähr 
24 Zoll lang, frei. 
Hoffmann’s Yaundry- 
Stärke, 6: ‘ c 
Prd.:Padet.... 

Gagle Brand Fonden: 
firte Milch, 

2 Büchjen 


2. & M. Lobftere — 
3 fd. flache 

Büchſe 

Fancyh Maties Härins 
K 3 Stüd 

ir 


Sajüte und Zwifchended, 
EXKURSIONEN 


sad; Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 
wit GErprefi- und Doppelihrauden-Bampfern. 
Tidet-Dffice: 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


ttabe Monroe. 


Bo enbungen burd peate Neichöpnit. Bah 
"3 Ausland, iremded Geld ge- und verkauft, 
Bedhiel, Rrebitbriefe, Kabeltransiers. 


—— Epezialität —— 


BER Sıbichaiten 


tolleftirt, — prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


BE Bollmadıten 


tonfulariich ausgeitelft durch 


Beutfches Ronfular: 


und Nedisdureau 


Vertreter: Konfulenl LOWITZ, 
185 S. Ciark Str. 


Beöffnet bis Abend3 6. Sonntags 9—12 Borm, 
m n * i6ag,mobibofa* 


H.Claussenius & Lo. 


gegründet 1864 durd 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröfchaften, Vollmaclen, 


— —— — — — — 
Wechſel, Yoſtzahluugen, Ailitär · u. Pen · 
ſtons ſachen, Notaritats · u. Aechtsbureau, 

CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


bends. So bi3 12 Ußr, 
Dfien bis 6 Uhr Aben antag 42 


— Q HAASE.0o. ) 
»88.88157 Washington St. 


Supothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Giebt de gun Da —F 
enthum ju verkau 
in Glen hellen der Etat und Umgegem, 
Diice des Forefi Home Ariedhofd 


Extra ſpeziell. 


Die M. EHilds geftridten' Korfet-MWaiitz, 
1 bis 12 Jahre, befter 15c Wertb, 
fpeziell... a 

Heine Bromenadeshiüte für Damen, elegant gar: 
nirt mit Bompons, Cuils und Chiffon, unge: 
äbr 10 im Ganzen. marfirt, um zu 2) 
1.00 bis $1.75 verfauft zu werden, ipeziell oc 
Schwarz umd weiße, dunfelblaue und fauch fars 
bige Kleider-Kalikos, ren. 6e Werth, 33 
per Yard 4c 
Eine Schadtel mit 25 Yard Nr. 1 Drabt für 
das Aufbängen von Bildern und ein Dukend 
Meiling = plattirter Bilder:Halen, - 
u 

hei Ties für Männer und Knaben.......... 10 
Lisle finiſhed, fanch beſezte Lace Voke Veſt für 
Damen, 15e Werth, zu 80; 


Alter 


Spielwagen mit 2 Rädern aus Stahl, 

27 Zoll lang 

Leite Mefiina Zitronen, per Dusgend 

10009 Baar blaue Kid Schnürjchuhe für Babies, 
mit fauch eingelegter Tudh:fyront, bandgewendete 
Sohlen, Größen 2 bis 5, 65c Oualität, 39€ 
für Montag zu e 
Dalmatiihed Snielten: Pulver, wird nie 
unter 10c verfauft, Montag BR 
per Schachtel zu 

Schivere blaue und braune 
baumtwollene Soden für Männer, mi 
eripptem Obertheil c 
wabrit:Refter von befter Qualität Tiih = 

tuch, 14 Vards breit, 10c Wertb, 

fveziell, per Yard 

150 Baar Arbeitsbofen für Männer, gemaht aus 
Außerit dauerhaften Woriteds, in bübichen grauen 
Streifen und Cheds, Größen 32 bis 40 Wailt, 
mwerth $1.00, Montag 5Bc 


nabtloje 


2. Floor Bargains. 


Hübfhe mwaihbare Kinder-Kleider und Anzüge, 
aus feinem Percale und Gingham gemacht, nett 
beiegt mit Wicque-Stideret und Ligen, alle Far 
ben, Weberbleibjel von unjferen 1.50 und 2.0 
Kleidern, 


Shirt Waift3 für Damen, von feinen weißen 

San gemacht, elegant tufed und bemititched, 

mit Stiderei beickt vorne u 

guter 1.50 Werth für 

Shirt MWaifts für Damen aus Ginabam und 

BVercale gemadt, tuded und bemititched vorne 

und binten, neuefte Muiter und Farben, 58 
® 


beite 1.25 Qualität zu 


ge Mädchen, 


Scuh-Bepartinent. 


Feine Vatentsleder Eolonial Siippers für Kin: 
der, fancy Schnallen, Imitation Tip, BZ 
Größen 5—8, zu 
Größen S—11 Sc 
Feine 2 Strap Sandalen für Finder und jun: 
Patent ße, durdaus jolide 
Größen für junge Mäpdden, 114—2, zu....9Se 
Kinder-Größen, Y—1l, 3 S9e 


Kinder-Größen, 58, zu 


mwertb 10c, geben zu 


— — — — — — 


— — — ———— — —— —————— —— —— — — > 


Rleider. 
100 Anzüge für junge Männer, 
durchaus ganzwollenem Gafiimere, 
hochmodernen Muſtern, Alter 14 
bis 20 Yabre, zu ® 
300 doppelfnöpfige 2:Piece Ferien:Anzüge für 
Knaben, gemacht aus fehr farken und dauerbaf- 
ten fancy Worſteds und Cheviots, 9 c 
8 bi3 15 Aabre, zu 
109 Paar wafhbare Kniehofen für Knaben, ge: 
maht aus den dauerhaftelten echtfarbigen Che: 
Diots, in endlojer Auswahl don 


gemadht aus 
in bübjchen, 
‘ 


| WMuftern, 3 bi8 3 Yabre, zu 


Stikereien und Ipiben. 


400 Stüde Stiderei:Edgine, Cambrie und 
Nainſook, ſehr ſchöne Waate, bis zu 53 
breit, ſo lange der Vorrath reicht, c 
er 9 

75 Bolts Point de Poie und Plat PValenciennes 

Spigen, dazu pafiende Finfäke, 


Tarben-Bepartment. 


Red Star Bleimeik 
aut für AnfidesZimede, 
für Montag, ‘ 
Pfund nur 3c 
Durhaus reines gefoch: 
tes Leinſamen-Oel, die 
Gallone 


wBenn Ihr Oel kauft, 


fragt unbedingt nach 

reinem gekochtem 
Leinſamen⸗Oel. 

Hygienic Kalſomine, alle Farben, 

4 Pfd.⸗Packet 

Haus halts-Enamel für das Bronziren 
von Bilderrahmen, Schadtel 


Cluett “MORENCI” 
Arrow “BROCKLY” 


Maszstab derMode. Maszstab der 
Gute. Warum mit weniger zu. 
frieden ? 


CLUETT KRÄGEN 
25 cents das Stück 


ARROW KRÄGEN 


25ceec+ für zwei 


“CLUETT’ oder “MONARCH’” 
Hemden gehoren zu diesen Kra- 
gen. Siesind in derselben Fabrik 
gemacht und sind in allen guten 
Laden zu bekommen. 


N 7%); 
7 MORENCI 


4 BRAND. 
KAr—n: 


BRocku. 


Ba rFixtures, 
= Drain Boards 
— 5— 


allen = ı 
— Er 





